




VORWORT

Wir gratulieren Ihnen zum Kauf ei-
nes neuen Can-Am® Side-by-Side-
Fahrzeugs. Dieses Fahrzeug wird
von der eingeschränkten BRP Ga-
rantie abgedeckt. Für Ersatzteile,
Zubehör und Service steht Ihnen
ein Netz von Can-Am Vertragshänd-
lern zur Verfügung.

Bei der Lieferung wurden Sie über
die Garantie informiert und Sie ha-
ben die LISTE FÜR DIE KONTROL-
LE VOR AUSLIEFERUNG unter-
schrieben, mit der sichergestellt
wird, dass Ihr neues Fahrzeug zu
Ihrer vollen Zufriedenheit vorberei-
tet wurde.

Ihr Händler ist verpflichtet, Sie zu-
frieden zu stellen. Für weitere Infor-
mationen wenden Sie sich bitte an
Ihren Händler.

Vor Fahrtantritt
Um mehr darüber zu erfahren, wie
Sie für sich oder für andere Perso-
nen das Unfallrisiko verringern
können, lesen Sie diese Bedie-
nungsanleitung vor Gebrauch des
Fahrzeugs.

Lesen Sie auch alle Hinweisschilder
an Ihrem Fahrzeug und sehen Sie
sich das SICHERHEITSVIDEO an.

Die Nichtbeachtung der in dieser
Bedienungsanleitung enthaltenen
Warnhinweise kann zu SCHWE-
REN VERLETZUNGEN oder zum
TOD führen.

Sicherheitshinweise
Im Folgenden werden die Arten der
Sicherheitshinweise, ihr Aussehen
und ihre Verwendung in dieser An-
leitung erklärt:
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Das Warnsymbol weist auf eine
potentielle Verletzungsgefahr hin.

 WARNUNG
Weist auf eine mögliche Gefahr
hin, die – wenn sie nicht vermie-
den wird – einen schweren Per-
sonenschaden bis hin zum Tod
zur Folge haben kann.

VORSICHT Weist auf eine
Gefahr hin, deren Nichtvermeidung
leichte bis mittelschwere Personen-
schäden verursachen kann.

ZUR BEACHTUNG Hiermit wird
eine Anweisung gekennzeichnet,
deren Nichtbefolgung schwere
Beschädigung von Fahrzeugkom-
ponenten oder anderen Objekten
zur Folge haben kann.

Über diese Bedienungs-
anleitung
Diese Bedienungsanleitung wurde
verfasst, um den Halter/Fahrer ei-
nes neuen Fahrzeugs mit den ver-
schiedenen Bedienelementen des
Fahrzeugs sowie den Anweisungen
für die Wartung und den sicheren
Betrieb vertraut zu machen. Sie ist
für die richtige Verwendung des
Produktes unerlässlich.

Bewahren Sie diese Bedienungsan-
leitung im Fahrzeug auf, sodass Sie
auf sie bei Wartung, Fehlerbehe-
bung und der Anweisung anderer
Personen zurückgreifen können.

Beachten Sie, dass diese Anleitung
in mehreren Sprachen verfügbar
ist. Wenn es durch die Überset-
zung zu Unstimmigkeiten kommt,
gilt immer die englische Version.

Möchten Sie Ihre Bedienungsanlei-
tung auf dem PC betrachten oder
ausdrucken, dann besuchen Sie
e i n f a c h  d i e  W e b s i t e
www.operatorsguides.brp.com.

Die in diesem Dokument enthalte-
nen Informationen haben Gültigkeit
bei Veröffentlichung. BRP arbeitet
jedoch ständig an der Verbesse-
rung seiner Produkte, ohne dass
dadurch eine Verpflichtung ent-
steht, diese Veränderungen bei
zuvor gefertigten Produkten nach-
träglich einzubauen. Aufgrund von
sehr spät vorgenommenen Ände-
rungen kann es zu Abweichungen
zwischen dem gefertigten Produkt
und den Beschreibungen und/oder
Spezifikationen in dieser Bedie-
nungsanleitung kommen. BRP be-
hält sich das Recht vor, jederzeit
Spezifikationen, Designs, Funktio-
nen, Modelle oder Ausrüstungen
zu verändern oder ganz aus dem
Programm zu nehmen, ohne dass
daraus irgendeine Verpflichtung
entsteht.

Diese Bedienungsanleitung und die
SICHERHEITS-DVD sollten beim
Verkauf des Fahrzeugs in das Eigen-
tum des neuen Käufers übergehen.
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ALLGEMEINE SICHERHEITSVORKEHRUNGEN

Kohlenmonoxidvergif-
tung vermeiden
Motorabgase enthalten das tödli-
che Kohlenmonoxid. Das Einatmen
von Kohlenmonoxid kann Kopf-
schmerzen, Schwindelgefühl, Be-
nommenheit, Übelkeit sowie Ver-
wirrtheit hervorrufen und sogar
zum Tod führen.

Kohlenmonoxid ist ein farbloses,
geruchloses, geschmacksneutrales
Gas, welches vorhanden sein kann,
ohne dass Sie Motorabgase sehen
oder riechen. Es können sich
schnell tödliche Kohlenmonoxidkon-
zentrationen bilden und Sie können
schnell von der Wirkung des Gases
so beeinträchtigt werden, dass Sie
sich nicht mehr selbst retten kön-
nen. Tödliche Kohlenmonoxidkon-
zentrationen in geschlossenen oder
schlecht belüfteten Räumen kön-
nen über mehrere Stunden oder
Tage fortbestehen. Wenn sich bei
Ihnen Symptome einer Kohlenmon-
oxidvergiftung zeigen, verlassen
Sie den Raum sofort, sorgen Sie
dafür, dass Sie frische Luft einat-
men und begeben Sie sich in ärztli-
che Behandlung.

Achten Sie auf Folgendes, um
schwere Verletzungen bzw. Tod
durch Kohlenmonoxid zu vermei-
den:

- Lassen Sie das Fahrzeug nie-
mals in einem schlecht belüfte-
ten und/oder (teilweise) ge-
schlossenen Raum wie Garage,
Einstellplatz oder Scheune lau-
fen. Auch wenn Sie versuchen,
die Motorabgase mit Lüftern
oder geöffneten Fenstern und
Türen zu beseitigen, kann Koh-
lenmonoxid schnell gefährliche
Konzentrationen erreichen.

- Lassen Sie das Fahrzeug nie-
mals an einem Ort laufen, an
dem Motorabgase in ein Gebäu-
de durch Öffnungen wie Fens-
ter und Türen gelangen können.

Benzinfeuer und andere
Gefahren vermeiden
Benzin ist leicht entzündbar und
hochexplosiv. Kraftstoffgase kön-
nen sich verteilen und durch einen
Funken oder ein Flamme mehrere
Meter vom Fahrzeug entfernt ent-
zündet werden. Befolgen Sie diese
Anweisungen, um das Brand- und
Explosionsrisiko zu verringern:

- Verwenden Sie für das Aufbe-
wahren von Kraftstoff aus-
schließlich einen dafür zugelas-
senen Benzinbehälter.

- Befüllen Sie den Benzinbehälter
nicht in der Transportbox oder
auf dem Fahrzeug. Eine elektro-
statische Entladung kann den
Kraftstoff entzünden.

- Halten Sie sich genau an die
Anweisungen unter TANKEN.

- Starten Sie den Motor niemals
bzw. lassen Sie ihn niemals
laufen, wenn die Tankver-
schlusskappe nicht ordnungsge-
mäß montiert ist.

Benzin ist giftig und kann zu Verlet-
zungen oder zum Tod führen.

- Saugen Sie niemals Benzin mit
dem Mund ab.

- Wenn Sie Benzin hinunterschlu-
cken, es in Ihr Auge gelangt
oder Sie Benzindämpfe einat-
men, wenden Sie sich sofort an
einen Arzt.

Wenn Sie mit Benzin in Kontakt
kommen, waschen Sie die entspre-
chende(n) Stelle(n) mit Seife sowie
Wasser und wechseln Sie Ihre
Kleidung.

Verbrennungen durch
heiße Teile vermeiden
Bestimmte Komponenten können
während des Betriebs heiß wer-
den. Vermeiden Sie mit diesen
Teilen während und kurz nach dem
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Betrieb direkten Kontakt, damit Sie
keine Verbrennungen davontragen.

Zubehör und Änderun-
gen
Alle Änderungen und Zubehörergän-
zungen können die Handhabung
des Fahrzeugs beeinflussen.
Nachdem Änderungen durchge-
führt wurden, sollten Sie sich die
Zeit nehmen Ihr Fahrzeug kennen-
zulernen. So können Sie nachvoll-
ziehen, wie Sie Ihr Fahrverhalten
an die neuen Gegebenheiten anpas-
sen.

Führen Sie keine Eingriffe in Form
von nicht autorisierten Änderungen
durch bzw. installieren Sie keine
Geräte, die von BRP nicht speziell
für das Fahrzeug vorgesehen sind.
Da diese Änderungen nicht von
BRP erprobt wurden, können sie
das Unfall- oder Kontrollverlustrisi-
ko erhöhen und den Gebrauch des
Fahrzeugs illegal machen. Beispiels-
weise kann ein Eingriff in die Rei-
fenspezifikationen das Fahrzeugver-
halten beeinträchtigen und die Ge-
fahr eines Kontrollverlusts erhöhen.

Wenden Sie sich an Ihren
BRP Vertragshändler, um mehr
über verfügbares Zubehör für Ihr
Fahrzeug zu erfahren.

SICHERHEITSHINWEISE 11
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SICHERER BETRIEB - VERPFLICHTUNGEN

Dieses Fahrzeug ist ein Hochleis-
tungs-Geländefahrzeug. Fahrer
müssen sich verantwortungsbe-
wusst und vorsichtig verhalten, um
Überschläge, Umkippen, Zusam-
menstöße und sonstige Unfälle zu
vermeiden. Selbst bei bestim-
mungsgemäßer Nutzung der Sicher-
heitseinrichtungen am Fahrzeug (z.
B. Schutzstruktur, Sicherheitsgurte,
Seitennetze) und Schutzkleidung
(z. B. Helm) besteht bei diesen
Unfällen immer ein Verletzungs-
und Todesrisiko. Befolgen Sie zur
Verringerung des Risikos schwerer
Verletzung oder des Todes die
Vorschriften in diesem Abschnitt.

Eigentümer- Seien Sie
veranwortungsbewusst
Lesen Sie diese Bedienungsanlei-
tung und sehen Sie sich das SI-
CHERHEITSVIDEO an.

Vergewissern Sie sich vor jedem
Fahrtantritt, dass der Betriebszu-
stand des Fahrzeugs einwandfrei
ist. Halten Sie immer den Wartungs-
plan ein, der in dieser Bedienungs-
anleitung beschrieben ist.

Erlauben Sie anderen Personen den
Betrieb des Fahrzeugs nur dann,
wenn sie verantwortungsbewusst
sind und ihnen der Umgang mit ei-
nem Hochleistungsfahrzeug zuge-
mutet werden kann. Erwägen Sie
die Beaufsichtigung neuer oder
junger Fahrer und die Bestimmung
von Regeln und Beschränkungen
(z. B., ob ein Beifahrer mitgenom-
men werden darf, was mit dem
Fahrzeug unternommen werden
darf, wohin gefahren werden darf)
für jegliche Personen, die Ihr Fahr-
zeug benutzen.

Wählen Sie je nach Erfahrung des
Fahrers, Fahrzeugnutzung und Si-
tuation den geeigneten Schlüssel
aus (siehe ZÜNDSCHALTER UND
SCHLÜSSEL).

Besprechen Sie die Sicherheitsin-
formationen mit jeder Person, die
das Fahrzeug benutzen wird. Ach-
ten Sie darauf, dass jeder Fahrer
und Beifahrer die unten aufgeführ-
ten Anforderungen erfüllt und sich
bereit erklärt, die Sicherheitsinfor-
mationen zu beachten. Helfen Sie
Nutzern des Fahrzeugs dabei, sich
mit dem Fahrzeug vertraut zu ma-
chen.

Wir empfehlen Ihnen, eine jährliche
Sicherheitsinspektion Ihres Fahr-
zeugs vornehmen zu lassen. Für
weitere Auskünfte wenden Sie sich
an einen BRP-Vertragshändler. Es
wird empfohlen, obgleich nicht er-
forderlich, dass Sie die Vorberei-
tungsarbeiten für die kommende
Saison von einem autorisierten
BRP-Vertragshändler durchführen
lassen. Jeder Besuch bei Ihrem
BRP-Vertragshändler bietet eine
großartige Gelegenheit zu prüfen,
ob Ihr Fahrzeug Teil einer Sicher-
heitskampagne ist. Weiterhin
empfehlen wir Ihnen dringend Ih-
ren autorisierten BRP-Vertragshänd-
ler rechtzeitig aufzusuchen, wenn
Sie auf Sicherheitskampagnen auf-
merksam werden.

Wenden Sie sich an einen autori-
sierten BRP-Vertragshändler wegen
evtl. erforderlichem verfügbaren
Zubehör.

Fahrer – Eignung und
Verantwortungsbewusst-
sein
Lesen Sie diese Bedienungsanlei-
tung und sehen Sie sich das SI-
CHERHEITSVIDEO an.

Machen Sie sich mit den Bedienele-
menten und dem allgemeinen Be-
trieb des Fahrzeugs umfassend
vertraut.

Nehmen Sie nach Möglichkeit an
einem Übungskurs teil (Näheres
über verfügbare Übungskurse erfah-
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ren Sie bei einem Can-Am Vertrags-
händler oder im Internet unter
http://www.rohva.org/) und führen
Sie die Übungen im Abschnitt
ÜBUNGEN durch. Üben Sie das
Fahren in einem geeigneten, gefahr-
losen Gebiet und machen Sie sich
mit den Reaktionen des Fahrzeugs
auf jede Bedingung vertraut. Fah-
ren Sie mit niedrigen Geschwindig-
keiten. Höhere Geschwindigkeiten
erfordern eine größere Erfahrung,
ein größeres Wissen und geeignete
Fahrbedingungen.

Mindestalter: 16 Jahre.

Die Person muss groß genug sein,
um ordnungsgemäß sitzen zu kön-
nen: Der Rücken muss an der
Rückenlehne anliegen, der Sicher-
heitsgurt muss angelegt sein, das
Lenkrad muss mit beiden Händen
gehalten werden, Brems- sowie
Gaspedal müssen über den gesam-
ten Weg betätigt werden können
und der linke Fuß muss auf der
Fußstütze aufliegen.

Die jeweils geltenden Führerschein-
vorschriften müssen eingehalten
werden.

Fahren Sie dieses Fahrzeug nicht
nach dem Verzehr von Drogen oder
Alkohol oder wenn Sie müde oder
krank sind, da in diesen Fällen ver-
zögerte Reaktionszeiten und einge-
schränktes Beurteilungsvermögen
bei Ihnen auftreten.

Transport von Personen
Nehmen Sie nur einen Beifahrer
mit. Der Beifahrer muss ordnungs-
gemäß im Cockpit sitzen.

Der Beifahrer muss groß genug
sein, um immer ordnungsgemäß
sitzen zu können: Der Rücken
muss an der Rückenlehne anliegen,
der Sicherheitsgurt muss angelegt
sein, die beiden Handgriffe müssen
mit den Händen gehalten werden,
und die Füße müssen richtig auflie-
gen – der rechte auf der Fußstütze

und der linke auf dem Fahrzeugbo-
den.

Nehmen Sie niemals einen Beifah-
rer mit, der Drogen oder Alkohol
verzehrt hat oder müde oder krank
ist, da in diesen Fällen verzögerte
Reaktionszeiten und eingeschränk-
tes Beurteilungsvermögen beim
Beifahrer auftreten.

Weisen Sie die Beifahrer auf die
Sicherheitsschilder hin.

Nehmen Sie niemals einen Beifah-
rer mit, wenn Sie ihn für unfähig
halten, sich auf die Geländegege-
benheiten zu konzentrieren und
entsprechend zu reagieren. Bei Si-
de-by-Side-Fahrzeugen ist es sehr
wichtig, dass auch der Beifahrer
fortlaufend das Gelände im Auge
behält und sich bei Unebenheiten
festhält.

Vorsichtiges Fahren
- Dieses Fahrzeug verhält sich

anders als andere Fahrzeuge.
Bei abrupten Manövern wie das
Fahren von scharfen Kurven,
Beschleunigen, Bremsen, Fah-
ren auf Hügeln oder über Hinder-
nisse kann es sehr schnell zu
einem Zusammenstoß oder zu
einem Überschlag kommen,
wenn Sie nicht alle Vorsichts-
maßnahmen beachten.

- Fahren Sie niemals mit zu ho-
hen Geschwindigkeiten. Fahren
Sie immer mit einer Geschwin-
digkeit, die dem Gelände, der
Sichtweite, den Betriebsbedin-
gungen und Ihrer Erfahrung an-
gepasst ist.

- Keinesfalls folgende Fahrmanö-
ver ausführen: Springen, seitli-
ches Rutschen, Kreiseln des
Fahrzeugs mit durchdrehenden
Reifen oder sonstige Fahrtricks.

- Beschleunigen und Bremsen
Sie nicht abrupt, wenn Sie eine
scharfe Kurve fahren. Anderen-
falls kann es zu einem Über-
schlag kommen.
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- Führen Sie niemals ein Schleu-
dern oder Rutschen des Fahr-
zeugs herbei. Wenn das Fahr-
zeug droht, zu schleudern oder
zu rutschen, lenken Sie gegen.
Fahren Sie auf extrem glatten
Oberflächen, wie etwa Eis,
langsam und sehr vorsichtig,
um ein unkontrolliertes Rut-
schen möglichst zu vermeiden.

- Achten Sie immer darauf, dass
sich keine Hindernisse oder
Personen hinter dem Fahrzeug
befinden, wenn Sie rückwärts
fahren. Achten Sie auf den to-
ten Winkel. Fahren Sie langsam,
wenn das Rückwärtsfahren ge-
fahrlos möglich ist.

- Überschreiten Sie niemals die
angegebene Zuladungsbeschrän-
kung für dieses Fahrzeug. La-
dung muss richtig gesichert
sein. Verringern Sie die Ge-
schwindigkeit, kalkulieren Sie
einen längeren Bremsweg ein
und beachten Sie die Anweisun-
gen im Abschnitt BEWEGEN
VON LADUNGEN UND VER-
RICHTEN VON ARBEITEN.

- Denken Sie immer daran, dass
dieses Fahrzeug schwer ist! Sie
können durch das bloße Ge-
wicht des Fahrzeugs in Gefahr
gebracht werden, wenn es um-
kippt oder sich überschlägt.

Insassenrückhaltesys-
tem
- Dieses Fahrzeug ist für einen

Fahrer und einen Beifahrer vor-
gesehen, die beide geeignete
Schutzkleidung tragen (siehe
SCHUTZKLEIDUNG in diesem
Abschnitt).

- Die Seitennetze müssen wäh-
rend der gesamten Fahrt befes-
tigt sein und die Sicherheitsgur-
te von Fahrer und Beifahrer
müssen während der gesamten
Fahrt angelegt sein.

Geländebedingungen
- Dieses Fahrzeug ist nicht für

das Fahren auf befestigten Flä-
chen bestimmt. Wenn Sie je-
doch eine kurze Distanz auf be-
festigten Flächen zurücklegen
müssen, führen Sie keine abrup-
ten Lenkrad-, Gaspedal- oder
Bremspedalbewegungen aus.

- Fahren Sie in einem unbekann-
ten Gelände immer langsam
und mit größter Vorsicht. Ach-
ten Sie beim Fahren dieses
Fahrzeugs immer auf sich än-
dernde Bedingungen im Gelän-
de. Nehmen Sie sich die Zeit,
zu lernen, wie sich das Fahr-
zeug in verschiedenen Umge-
bungen verhält.

- Fahren Sie auf übermäßig gro-
bem, rutschigem oder lockerem
Untergrund erst dann, wenn Sie
es gelernt haben und die erfor-
derliche Geschicklichkeit besit-
zen, um dieses Fahrzeug in ei-
nem solchen Gelände zu steu-
ern. Seien Sie in einem solchen
Gelände immer besonders vor-
sichtig.

- Fahren Sie niemals auf Hängen,
die für das Fahrzeug oder Ihre
eigenen Fähigkeiten zu steil
sind. Üben Sie auf geringer
Neigung.

- Beachten Sie beim Hinauf- und
Hinabfahren von Hügeln die an-
gemessenen Verfahren, wie im
Abschnitt FAHREN IHRES
FAHRZEUGS beschrieben. Prü-
fen Sie das Gelände sorgfältig,
bevor Sie einen Hügel hinauf-
oder hinabfahren. Fahren Sie
niemals Hügel mit übermäßig
rutschigem oder lockerem Erd-
boden hinauf oder hinab. Fahren
Sie niemals mit hoher Geschwin-
digkeit über die Spitze eines
Hügels oder Hangs.

- Befahren Sie keine steilen Hü-
gel, auch nicht schräg, wenn Sie
einen Anhänger ziehen.
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- Wenn Sie sich in einem unbe-
kannten Gelände bewegen, un-
tersuchen Sie dieses immer auf
Hindernisse. Beachten Sie beim
Fahren über Hindernisse die
angemessenen Verfahren, wie
im Abschnitt FAHREN IHRES
FAHRZEUGS beschrieben.

- Fahren Sie dieses Fahrzeug
niemals durch schnell fließen-
des Wasser oder durch tieferes
Gewässer, als im Abschnitt
FAHREN IHRES FAHRZEUGS
angegeben. Bedenken Sie, dass
nasse Bremsen auch eine gerin-
gere Bremsleistung haben.
Testen Sie Ihre Bremsen, nach-
dem Sie das Wasser verlassen
haben. Falls erforderlich, betäti-
gen Sie sie mehrmals, damit die
Bremsen durch die Reibung
trocknen.

- Sorgen Sie immer dafür, dass
das Fahrzeug auf der ebensten
geeigneten Stelle im Gelände
geparkt wird. Stellen Sie den
Schalthebel auf PARK, schalten
Sie den Motor aus und ziehen
Sie den Schlüssel ab, bevor Sie
das Fahrzeug verlassen.

- Gehen Sie niemals davon aus,
dass das Fahrzeug überall sicher
fährt. Plötzliche Veränderungen
im Gelände durch Löcher, Ver-
tiefungen, Erdhügel, weicheren
oder härteren Untergrund oder
andere Unwägbarkeiten können
zum Umkippen des Fahrzeugs
oder zu Instabilität führen. Um
dies zu vermeiden, verringern
Sie das Tempo und beobachten
Sie immer das Gelände vor Ih-
nen. Wenn das Fahrzeug be-
ginnt, umzukippen oder sich zu
überschlagen, ist es in der Re-
gel das Beste, sofort gegenzu-
lenken. Versuchen Sie niemals,
einen Überschlag mit Ihren Ar-
men oder Beinen zu verhindern.
Bleiben Sie mit Ihrem gesamten
Körper im Cockpit.
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ÜBERPRÜFUNG VOR FAHRTANTRITT

Vergewissern Sie sich vor jedem Fahrtantritt, dass der Betriebszustand
des Fahrzeugs einwandfrei ist. Halten Sie immer den Wartungsplan ein,
der in dieser Bedienungsanleitung beschrieben ist.

 WARNUNG
Führen Sie vor jedem Fahrtantritt eine Überprüfung Ihres Fahrzeugs
durch, um mögliche Probleme, die während der Fahrt auftreten
können, zu entdecken. Die Überprüfung vor Fahrtantritt kann Ihnen
dabei helfen, Abnutzung und Alterung von Komponenten zu erken-
nen, bevor sie zu einem Problem werden. Beseitigen Sie jegliche
Probleme, die Sie entdecken, um das Risiko eines Defekts oder eines
Unfalls zu verringern.

Vor Nutzung dieses Fahrzeugs sollte der Fahrer immer die folgende
Checkliste für die Kontrolle vor Fahrtantritt durchgehen.

Checkliste für die Kontrolle vor Fahrtantritt

Vor dem Starten des Motors (Schlüssel in Stellung OFF)

✓DURCHZUFÜHRENDE ÜBERPRÜFUNGZU ÜBERPRÜFENDE
PUNKTE

Prüfen Sie den Reifendruck und -zustand. Siehe SPEZIFIKATIONEN
und führen Sie die Anpassung gem. der Last durch.Reifen

Prüfen Sie Räder auf Verschleiß und abnormales Spiel. Stellen Sie
sicher, dass Radmuttern fest angezogen sind. Bezüglich
Drehmomentvorgaben siehe RÄDER UND REIFEN in
WARTUNGSSCHRITTE.

Räder

Prüfen Sie den Kühler auf Sauberkeit.Kühler

Untersuchen Sie das Vordergitterkit auf Sauberkeit.Vordergitterkit

Prüfen Sie den Motorölfüllstand.Motoröl

Prüfen Sie den Kühlmittelstand.Kühlmittel

Prüfen Sie den Bremsflüssigkeitsstand.Bremsflüssigkeit

Untersuchen Sie den Motorluftfilter und ersetzen Sie ihn
gegebenenfalls (unter staubigen Bedingungen öfter warten).Motorluftfilter

Prüfen und reinigen Sie die CVT-Luftfilter (einen bei 800 und zwei
bei 1000R) (beim Einsatz unter staubigen Fahrbedingungen).CVT-Luftfilter

Prüfen Sie den Zustand von Manschetten und Verkleidung der
Antriebswelle.

Manschetten der
Antriebswelle
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✓DURCHZUFÜHRENDE ÜBERPRÜFUNGZU ÜBERPRÜFENDE
PUNKTE

Gewicht der Ladung: Wenn Sie eine Ladung transportieren,
halten Sie die angegebenen Zuladungsbeschränkungen ein. Siehe
BELADEN DER TRANSPORTBOX. Stellen Sie sicher, dass die Fracht
ordnungsgemäß an der Ladebox angebracht und gesichert ist.
Fahrzeuglast: Stellen Sie sicher, dass die Gesamtlast des
Fahrzeugs (einschließlich Fahrer, Beifahrer, Fracht,
Anhängerkupplung und Zubehör) die technischen Angaben nicht
überschreitet. Siehe LASTEN TRANSPORTIEREN

Ladung und Gewicht
Wenn Sie einen Anhänger oder einen anderen Gegenstand ziehen:
- Prüfen Sie den Zustand der Anhängevorrichtung und des

Kugelkopfs.
- Beachten Sie die Zugdeichsel- und Abschleppkapazität, die

auf dem an der Anhängerkupplung angebrachten Hinweisschild
angezeigt wird, oder sehen Sie unter SPEZIFIKATIONEN nach.

- Stellen Sie sicher, dass der Anhänger richtig an der
Anhängerkupplung befestigt ist.

Prüfen Sie, ob die Transportbox richtig verriegelt ist.
Hinteres Ladefach

Prüfen Sie, ob die beiden Ladeklappen richtig verriegelt sind.

Prüfen Sie das Fahrgestell und die Aufhängung von unten auf
Ablagerungen und beseitigen Sie diese gegebenenfalls.

Fahrgestell und
Aufhängung

Vor dem Starten des Motors (Schlüssel in Stellung ON)

✓DURCHZUFÜHRENDE ÜBERPRÜFUNGZU ÜBERPRÜFENDE
PUNKTE

Prüfen Sie die Funktion der Anzeigeleuchten im Anzeigeinstrument
(unmittelbar, nachdem der Schlüssel in Stellung ON gedreht wurde).Anzeigeinstrument

Prüfen Sie, ob im Anzeigeinstrument Meldungen erscheinen.

Prüfen Sie die Scheinwerfer und die Rückleuchte auf einwandfreies
Funktionieren und auf Sauberkeit.

Beleuchtungen Prüfen Sie, ob das Fern- und das Abblendlicht funktionieren.

Prüfen Sie, ob die Bremsleuchte funktioniert.

SICHERHEITSHINWEISE 17

ÜBERPRÜFUNG VOR FAHRTANTRITT



✓DURCHZUFÜHRENDE ÜBERPRÜFUNGZU ÜBERPRÜFENDE
PUNKTE

Prüfen Sie, ob die Sitze richtig arretiert sind.

Sitze, Seitennetze und
Sicherheitsgurte

Prüfen Sie die Seitennetze auf Beschädigung. Tauschen Sie die
Netze bei Beschädigung aus.
Befestigen Sie beide Seitennetze und vergewissern Sie sich, dass
sie richtig einschnappen. Benutzen Sie bei Bedarf den
Einstellriemen zum Straffen des Netzes.

Prüfen Sie die Sitzgurte auf Schäden. Legen Sie die
Sicherheitsgurte an und vergewissern Sie sich, dass sie richtig im
Gurtschloss einrasten.

Treten Sie einige Male auf das Gaspedal, um zu prüfen, ob es sich
leichtgängig bewegt und in die Ruhestellung zurückkehrt, wenn
Sie den Fuß von ihm nehmen.

Gaspedal

Treten Sie auf das Bremspedal, um zu prüfen, ob ein fester
Widerstand zu spüren ist und es in die Ruhestellung zurückkehrt,
wenn Sie den Fuß von ihm nehmen.

Bremspedal

Prüfen Sie den Kraftstoffstand.Kraftstoffstand

Nach dem Starten des Motors

✓DURCHZUFÜHRENDE ÜBERPRÜFUNGZU ÜBERPRÜFENDE
PUNKTE

Prüfen Sie durch Drehen des Lenkers nach links und nach rechts,
ob die Lenkung funktioniert.Lenkung

Drehen Sie den Zündschalter auf OFF, um den Motor auszuschalten.
Starten Sie den Motor neu.Zündschalter

Prüfen Sie die Funktion des Schalthebels (P, R, N, H und L).Schalthebel

Prüfen Sie die Funktion des Wahlschalters für den
Zweirad-/Allradantrieb.

Wahlschalter
Zweirad-/Allradantrieb

Fahren Sie langsam etwas vorwärts und betätigen Sie dann alle
Bremsen. Am Bremspedal muss bei Betätigung ein Widerstand zu
spüren sein. Das Pedal muss in die Ruhestellung zurückkehren,
wenn der Fuß vom Pedal genommen wird. Die Bremsen müssen
entsprechend den Bremsbefehlen des Fahrers reagieren.

Bremsen
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VORBEREITUNG VOR DER FAHRT

Vor Fahrtantritt
Führen Sie die Kontrolle vor der
Fahrt durch, um sich von der siche-
ren Funktion Ihres Fahrzeugs zu
überzeugen. Siehe KONTROLLE
VOR DER FAHRT.

Fahrer und Beifahrer müssen:

- Ordnungsgemäß auf ihren Sit-
zen sitzen.

- Beide Seitennetze befestigen
und die Sicherheitsgurte anle-
gen.

- Geeignete Fahrbekleidung tra-
gen. (Siehe FAHRBEKLEI-
DUNG.)

Fahrerausstattung
Es ist wichtig, dass der Fahrer und
der Beifahrer immer geeignete
Schutzbekleidung und -ausrüstung
tragen. Dazu gehören:

- ein zugelassener Helm

- Augenschutz

- Stiefel

- Handschuhe

- ein langärmeliges Oberteil oder
eine langärmelige Jacke

- eine lange Hose.

In Abhängigkeit von den Gegeben-
heiten vor Ort kann eine Brille mit
Beschlagschutz erforderlich sein.

FAHRERAUSSTATTUNG
1. Zugelassener Helm

2. Augen- und Gesichtsschutz

3. Langärmeliges Oberteil oder langärme-
lige Jacke

4. Handschuhe

5. Lange Hose

6. Stiefel (Fußknöchel abdeckendes
Schuhwerk)

Richten Sie sich bei der Wahl der
richtigen Bekleidung nach den aktu-
ellen Witterungsverhältnissen. Im
Winter sollten Sie für maximales
Wohlbefinden und zur Vermeidung
von Erfrierungen bei der Wahl der
Bekleidung immer von den vorher-
gesagten Tiefsttemperaturen aus-
gehen. Das Tragen von Thermoun-
terwäsche sorgt für gute Isolierung.

Tragen Sie niemals lose flatternde
Kleidung, die sich im Fahrzeug oder
an Zweigen oder Büschen verfan-
gen könnte.

Helme und Augenschutz
Helme schützen den Kopf und das
Gehirn vor Kopfverletzungen. Trotz
des Schutzkäfigs und der Seitennet-
ze können Gegenstände in das
Cockpit eindringen und gegen den
Kopf prallen oder der Kopf kann
gegen den Käfig oder gegen Gegen-
stände außerhalb des Fahrzeugs
schlagen. Selbst beim Tragen des
besten Helmes kann das Verlet-
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zungsrisiko niemals vollständig
ausgeschlossen werden. Allerdings
belegen Statistiken, dass das Tra-
gen eines Helmes das Risiko einer
Verletzung des Gehirnes erheblich
senkt. Verhalten Sie sich deshalb
sicherheitsbewusst und tragen Sie
während der Fahrt immer einen
Helm.

Auswählen eines Helmes
Helme sollten gemäß den in Ihrer
Region geltenden Vorschriften
hergestellt worden sein und pas-
sen.

Ein Helm mit einem Gesichtsschutz
ist vorzuziehen, da er auch vorn
Schutz bietet. Er schützt auch ge-
gen Fremdkörper, Steine, Insekten,
Witterungseinflüsse usw.

Jethelme bieten nicht den gleichen
Schutz für das Gesicht und das
Kinn. Wenn Sie einen Jethelm tra-
gen, sollten Sie einen Gesichts-
schutz mit Schnappbefestigung
und/oder eine Schutzbrille tragen.
Eine herkömmliche Brille oder
Sonnenbrille bietet dem Fahrer
nicht ausreichend Schutz. Sie kann
zerbrechen oder herunterfallen und
lässt das Auftreffen von Wind und
durch die Luft fliegenden Gegen-
ständen auf die Augen zu.

Bei Winterbedingungen sollten im-
mer eine Mütze, eine Balaklava und
eine Gesichtsmaske mitgenommen
oder getragen werden.

Benutzen Sie getönten Gesichts-
schutz oder eine getönte Brille nur
am Tag und nicht in der Nacht oder
bei geringer Helligkeit. Benutzen
Sie sie nicht, wenn sie Ihr Farber-
kennungsvermögen beeinträchtigt.

Sonstige Fahrbekleidung

Schuhwerk
Tragen Sie immer die Zehen um-
schließendes Schuhwerk. Stabile
Stiefel, die über den Fußknöchel
reichen und nicht rutschende Soh-

len haben, bieten mehr Schutz und
sorgen für einen festen Halt auf der
Fußstütze.

Vermeiden Sie das Tragen von lan-
gen Schnürsenkeln, die sich im
Gas- oder Bremspedal verfangen
können.

Bei Winterbedingungen eignen sich
gummibesohlte Stiefel mit Oberma-
terial aus Nylon oder Leder und
herausnehmbarem Filzfutter.

Vermeiden Sie das Tragen von
Gummistiefeln. Gummistiefel kön-
nen hinter oder zwischen den Peda-
len eingeklemmt werden und den
einwandfreien Betrieb der Pedal
beeinträchtigen.

Handschuhe
Geschlossene Fingerhandschuhe
schützen die Hände vor Wind,
Sonne, Hitze, Kälte und umherflie-
genden Gegenständen. Mit gut
passenden Handschuhen lässt sich
das Lenkrad besser greifen und
wird der Ermüdung der Hände
entgegengewirkt. Stabile, verstärk-
te Motorrad- oder Quadhandschuhe
schützen die Hände bei einem Un-
fall oder einem Überschlag. Wenn
die Handschuhe zu groß sind, kann
sich die Bedienung der Bedienele-
mente als schwierig gestalten.

Bei Winterbedingungen sollten Sie
Ihre Hände mit Motorschlitten-
Handschuhen schützen, die ausrei-
chend isolieren und die Nutzung
von Daumen und Fingern zur Bedie-
nung der Bedienelemente zulas-
sen.

Jacken, Hosen und Fahranzüge
Tragen Sie eine Jacke oder ein
langärmeliges Oberteil und eine
lange Hose oder einen kompletten
Fahranzug. Qualitätsschutzbeklei-
dung für den Quadbedarf sorgt für
Wohlbehagen und sorgt dafür, dass
Sie sich auch bei schlechten Witte-
rungsbedingungen voll auf die Fahrt
konzentrieren können. Bei einem
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Unfall senkt gute Qualitätsschutz-
bekleidung aus stabilem Material
das Verletzungsrisiko oder verhin-
dert unter Umständen eine Verlet-
zung.

Schützen Sie sich beim Fahren bei
niedrigen Temperaturen vor Unter-
kühlung. Unterkühlung kann zu
Konzentrationsverlust, zu langsa-
mer Reaktion und zum Verlust
gleichmäßiger, präziser Muskelbe-
wegung führen. Bei kalten Witte-
rungsverhältnissen ist das Tragen
angemessener Schutzbekleidung,
z. B. winddichte Jacke und isolie-
rende Kleidungsschichten, äußerst
wichtig. Selbst wenn Sie bei mode-
raten Temperaturen fahren, kann
Ihnen aufgrund des Windes sehr
kalt werden.

Geeignete Schutzbekleidung für
Fahren bei kalten Witterungsverhält-
nissen kann beim Anhalten als zu
warm empfunden werden. Tragen
Sie mehrere Kleidungsschichten.
So können Sie, wenn Ihnen zu
warm wird, eine oder mehrere
Schichten ausziehen. Das Tragen
von Schutzbekleidung mit einer
winddichten Außenschicht kann
verhindern, dass kalte Luft an Ihre
Haut gelangt.

Regenbekleidung
Wenn Sie bei nasser Witterung
fahren müssen, empfiehlt sich das
Tragen eines Regenanzuges oder
eines wasserdichten Fahranzuges.
Bei langen Fahrten empfiehlt es
sich, Regenbekleidung mitzufüh-
ren. Ein trockener Fahrer fühlt sich
viel wohler und ist viel aufmerksa-
mer als ein durchnässter.

Gehörschutz
Längere Belastung der Ohren durch
Wind- und Motorgeräusche können
zu bleibender Gehörschädigung
führen. Das richtige Tragen von
Gehörschutz, z. B. Gehörschutz-
stöpsel, kann vor Gehörschädigung
schützen. Prüfen Sie die in Ihrer

Region geltenden Gesetze, bevor
Sie Gehörschutzvorrichtungen be-
nutzen.
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UNFÄLLE VERMEIDEN

Überschläge und Umkip-
pen vermeiden
Side-by-Side-Fahrzeuge verhalten
sich anders als andere Fahrzeuge.
Side-by-Side-Fahrzeuge sind für
den Einsatz im Gelände entwickelt
(erkennbar beispielsweise am
Radstand, der Spurbreite, der Bo-
denfreiheit, der Aufhängung, am
Antrieb, den Reifen) und kann da-
her in Situationen umkippen, in
denen Fahrzeuge, die hauptsächlich
für den Einsatz auf befestigten oder
ebenen Flächen entwickelt wurden,
nicht umkippen.

Ein Überschlag oder ein anderer
Unfall kann bei abrupten Manövern
wie engen Kurven oder starkem
Beschleunigen oder Abbremsen in
Kurven oder beim Fahren über Hü-
gel oder Hindernisse schnell passie-
ren. Abrupte Manöver oder aggres-
sives Fahren können zu Überschlä-
gen oder zum Verlust der Kontrolle
über das Fahrzeug – selbst auf
ebenem Boden – führen. Wenn
sich das Fahrzeug überschlägt,
können Teile Ihres Körpers (z. B.
Arme, Beine oder Kopf), die sich
nicht innerhalb des Fahrzeugs be-
finden, vom Käfig oder anderen
Teilen des Fahrzeugs gequetscht
oder eingeklemmt werden. Sie
können sich auch durch Aufprall auf
den Boden, das Cockpit oder ande-
ren Gegenständen verletzen.

So verringern Sie das Risiko eines
Überschlags:

- Beim Abbiegen besonders vor-
sichtig sein.

• Drehen Sie das Lenkrad
nicht zu weit oder zu schnell.
Richten Sie sich nach Ihrer
Geschwindigkeit und der
Umgebung. Passen Sie Ihre
Lenkbefehle an die Ge-
schwindigkeit und die Umge-
bungsbedingungen an.

• Verlangsamen Sie das Fahr-
zeug vor dem Einfahren in
eine Kurve. Vermeiden Sie
das Bremsen in Kurven.

• Beim Abbiegen plötzliches
oder starkes Beschleunigen
vermeiden, auch aus dem
Stand oder bei geringer Ge-
schwindigkeit.

- Keinesfalls folgende Fahrmanö-
ver ausführen: Kreiseln des
Fahrzeugs mit durchdrehenden
Reifen, Schleudern, Rutschen,
Schlingern, Springen oder
sonstige Fahrtricks. Wenn das
Fahrzeug droht, zu schleudern
oder zu rutschen, lenken Sie
gegen. Treten Sie keinesfalls
mit voller Wucht auf das
Bremspedal und blockieren Sie
nicht die Räder.

- Meiden Sie befestigte Flächen.
Dieses Fahrzeug ist nicht für
den Einsatz auf befestigten Flä-
chen ausgelegt. Bei Fahrt auf
befestigtem Flächen steigt das
Risiko eines möglichen Über-
schlages. Wenn Sie auf befes-
tigten Flächen fahren müssen,
bewegen Sie das Lenkrad bei
Kurvenfahrt Stück für Stück,
fahren Sie langsam und vermei-
den Sie abruptes Beschleunigen
und Bremsen.

Dieses Fahrzeug kann sich auf
schrägen Flächen oder unebenem
Boden seitlich überschlagen oder
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es kann nach vorn oder hinten kip-
pen.

- Vermeiden Sie schräges Befah-
ren von Hügeln (folgen Sie der
Steigung oder dem Gefälle und
vermeiden Sie das Befahren
von steilen Abschnitten). Befah-
ren Sie Steigungen und Gefälle
nach Möglichkeit gerade und
nicht schräg. Wenn Sie einen
Hügel schräg befahren müssen,
gehen Sie äußerst vorsichtig vor
und meiden Sie rutschige Flä-
chen, Gegenstände und Absen-
kungen. Wenn Sie merken,
dass das Fahrzeug beginnt, sich
zu überschlagen oder seitlich zu
rutschen, lenken Sie nach
Möglichkeit bergab.

- Meiden Sie steile Hügel und
beachten Sie die Verfahren zum
Hinauf- und Hinabfahren von
Hügeln in dieser Anleitung.

- Plötzliche Veränderungen im
Gelände wie z. B. Löcher, Vertie-
fungen, Erddämme, weicherer
oder härterer Boden oder ande-
re Ungleichmäßigkeiten können
zum Umkippen des Fahrzeugs
oder zu Instabilität führen. Beob-
achten Sie das Gelände vor Ih-
nen und verringern Sie in un-
gleichmäßigem Gelände die
Geschwindigkeit.

Dieses Fahrzeug verändert beim
Tragen oder Ziehen von Lasten sein
Fahrverhalten.

- Verringern Sie die Geschwindig-
keit und befolgen Sie die Anwei-
sungen in diesem Handbuch,
wenn Sie Lasten transportieren
oder einen Anhänger ziehen.

- Meiden Sie Hügel und unwegsa-
mes Gelände.

- Längeren Bremsweg einkalkulie-
ren.

Stellen Sie sich darauf ein, dass
sich das Fahrzeug überschlagen
könnte.

- Befestigen Sie Seitennetz und
die Sicherheitsgurte, auch um
ein Herausragen Ihrer Arme
oder Beine zu vermeiden.

- Fassen Sie während der Fahrt
niemals den Käfig an. Ihre Hän-
de können bei einem Über-
schlag zwischen dem Käfig und
dem Boden gequetscht werden.
Halten Sie Ihre Hände am
Lenkrad oder an den Handgrif-
fen.

- Versuchen Sie niemals, einen
Überschlag mit Ihren Armen
oder Beinen zu verhindern.
Wenn Sie das Gefühl haben,
dass das Fahrzeug droht, umzu-
kippen oder sich zu überschla-
gen, sollte der Fahrer mit bei-
den Händen das Lenkrad halten
und seinen linken Fuß fest auf
die Fußstütze stellen. Der Bei-
fahrer sollte beide Hände an
den Handgriffen halten und bei-
de Füße fest auf den Boden
stellen.

Zusammenstöße vermei-
den
Dieses Fahrzeug kann hohe Ge-
schwindigkeiten erreichen. Bei ho-
hen Geschwindigkeiten besteht ein
erhöhtes Risiko, dass die Kontrolle
über das Fahrzeug verloren wird,
besonders bei anspruchsvollen
Geländebedingungen. Außerdem
ist das Verletzungsrisiko bei einem
Zusammenstoß größer. Fahren Sie
niemals mit zu hohen Geschwindig-
keiten. Fahren Sie immer mit einer
Geschwindigkeit, die dem Gelände,
der Sichtweite, den Betriebsbedin-
gungen und Ihrer Erfahrung ange-
passt ist. Erwägen Sie, den Perfor-
mance Schlüssel nur dann einzuset-
zen, wenn die Umgebungsbedin-
gungen maximale Geschwindigkeit
und Beschleunigung zulassen.

Fahren Sie dieses Fahrzeug nie auf
öffentlichen Straßen, Landstraßen
oder Schnellstraßen, nicht befestig-
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te Straßen oder Schotterstraßen
eingeschlossen. Beim Fahren auf
Landstraßen oder Schnellstraßen
könnte es zu einem Zusammen-
stoß mit einem anderen Fahrzeug
kommen. Dieses Fahrzeug ist nicht
für das Fahren auf Straßen ausge-
legt. Es erfüllt beispielsweise nicht
die für Automobile im Straßenver-
kehr geltenden Kraftfahrzeugsicher-
heitsanforderungen. In vielen Län-
dern ist das Fahren mit diesem
Fahrzeug auf öffentlichen Straßen
verboten.

Dieses Fahrzeug verfügt nicht über
die gleichen Aufprall-Schutzvorrich-
tungen wie ein herkömmliches
Auto für den Straßenverkehr. So
finden sich bei diesem Fahrzeug
beispielsweise keine Airbags, das
Cockpit ist nicht vollständig ge-
schlossen und das Fahrzeug wurde
nicht für Zusammenstöße mit ande-
ren Fahrzeugen konzipiert. Deshalb
ist es besonders wichtig, die Sicher-
heitsgurte anzulegen, die Seitennet-
ze zu befestigen und einen zugelas-
senen Helm zu tragen.
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FAHREN MIT IHREM FAHRZEUG

Übungen
Bevor Sie losfahren, ist es beson-
ders wichtig, sich mit dem Fahrver-
halten des Fahrzeugs durch Üben
in sicherer Umgebung vertraut zu
machen. Es wird auch empfohlen,
nach Möglichkeit einen offiziellen
Übungskurs zu besuchen, um Ihre
Fahrfähigkeiten und Ihre Kenntnis
über das Fahrzeug zu verbessern.

Suchen Sie sich eine geeignete
Fläche, auf der Sie die folgenden
Übungen durchführen können. Sie
sollte mindestens 45 m mal 45 m
groß und frei von Hindernissen, wie
z. B. Bäume und Steine, sein. So-
bald Sie eine geeignete Fläche
ausfindig gemacht haben, führen
Sie die folgenden Übungen durch.

Kurvenfahren üben
Unfälle passieren am häufigsten
während Kurvenfahrt. Das Fahr-
zeug verliert schneller an Traktion
und kann sich leichter überschla-
gen, wenn Sie das Lenkrad zu sehr
einschlagen oder zu schnell fahren.
Verlangsamen Sie das Fahrzeug vor
dem Einfahren in eine Kurve.

- Üben Sie zuerst das Fahren von
leichten Rechtskurven bei sehr
geringer Geschwindigkeit. Ge-
hen Sie vor der Kurve vom Gas
und geben Sie in der Kurve
langsam wieder Gas.

- Wiederholen Sie diese Kurven-
fahrübung, geben Sie diesmal
allerdings während der Kurven-
fahrt gleich viel Gas.

- Wiederholen Sie schließlich die
Kurvenfahrübung mit leicht zu-
nehmender Geschwindigkeit.

- Üben Sie danach das Fahren
von Linkskurven.

Achten Sie darauf, wie sich das
Fahrzeug bei diesen unterschiedli-
chen Übungen verhält. Wir empfeh-
len Ihnen, vor Kurven vom Gas zu
gehen, um das Einleiten der Rich-
tungsänderung zu vereinfachen.

Sie werden merken, dass die
Querkräfte mit der Geschwindigkeit
und Ihrem Lenkbefehl zunehmen.
Die Querkräfte sollten so gering
wie möglich gehalten werden, da-
mit sie nicht zu einem Überschlag
des Fahrzeugs führen.

Wenden üben
Üben Sie das Wenden.

- Beschleunigen Sie langsam auf
eine niedrige Geschwindigkeit
und drehen Sie anschließend
das Lenkrad langsam nach
rechts, bis Sie gewendet haben.

- Wiederholen Sie die Wende-
übung mit verschiedenen Lenk-
befehlen und immer bei sehr
niedriger Geschwindigkeit.

- Üben Sie danach das Wenden
nach links.

Wie bereits in dieser Anleitung er-
wähnt sollten Sie nicht auf befestig-
ten Flächen fahren, da sich sonst
das Fahrzeugverhalten ändert und
sich das Risiko eines möglichen
Überschlags erhöht.

Bremsen üben
Üben Sie das Bremsen, um sich
mit dem Ansprechverhalten der
Bremse vertraut zu machen.

- Führen Sie dies zuerst bei nied-
riger Geschwindigkeit aus und
erhöhen Sie schließlich die Ge-
schwindigkeit.

- Üben Sie das Bremsen auf gera-
der Strecke bei unterschiedli-
chen Geschwindigkeiten und
mit unterschiedlichem Brems-
druck.

- Üben Sie Notbremsungen. Opti-
male Bremswirkung wird auf
gerader Strecke bei hohem
Druck auf das Bremspedal, oh-
ne dabei die Räder zu blockie-
ren, erreicht.

Denken Sie daran, dass der
Bremsweg von der Geschwindig-
keit des Fahrzeugs, der Belastung
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des Fahrzeugs und dem Bodenbe-
lag abhängt. Außerdem spielen der
Zustand der Reifen und der Brem-
sen eine große Rolle.

Rückwärtsfahren üben
Der nächste Schritt umfasst die
Benutzung des Rückwärtsgangs.

- Stellen Sie jeder Seite des
Fahrzeugs eine Kegelmarkie-
rung neben die Hinterräder. Be-
wegen Sie das Fahrzeug nach
vorn, bis Sie die Kegelmarkierun-
gen sehen können und halten
Sie dann das Fahrzeug an. Neh-
men Sie zur Kenntnis, welcher
Abstand erforderlich ist, damit
Sie Hindernisse hinter Ihnen
sehen.

- Machen Sie sich damit vertraut,
wie sich das Fahrzeug im Rück-
wärtsgang verhält und wie es
auf Lenkbefehle reagiert.

- Üben Sie das Zurückstoßen mit
geringer Geschwindigkeit.

- Machen Sie sich mit der Aufhe-
bung der Drehzahlbegrenzung
im Rückwärtsgang vertraut.
Führen Sie bei aufgehobener
Drehzahlbegrenzung im Rück-
wärtsgang keine Lenkmanöver
durch, da sonst erhöhtes Über-
schlagsrisiko besteht.

Motor-Notausschaltung üben
Üben Sie das schnelle Ausschalten
des Motors in einem Notfall.

- Drehen Sie den Zündschlüssel
bei niedriger Geschwindigkeit
des Fahrzeugs einfach auf OFF.

So machen Sie sich mit der Reakti-
on des Fahrzeugs beim Ausschal-
ten des Motors während der Fahrt
vertraut und gewöhnen sich dieses
Vorgehen an, sodass Sie es bei
Notfällen anwenden können.

Fahren im Gelände
Das Fahren abseits von Straßen
und Wegen ist gefährlich. Jedes
Gelände, das nicht ausdrücklich für

das Befahren mit Fahrzeugen vor-
bereitet wurde, stellt grundsätzlich
eine Gefahr dar, da hier die Boden-
substanz, die Beschaffenheit des
Bodens und die genaue Steilheit
unvorhersagbar sind. Das Gelände
selbst stellt eine kontinuierliche,
potenzielle Gefährdung dar, die je-
der, der sich hier bewegt, bewusst
akzeptieren muss.

Ein Fahrer, der ein Fahrzeug abseits
von Straßen und Wegen fährt,
muss immer den sichersten Weg
mit äußerster Vorsicht auswählen
und das vor ihm liegende Gelände
genauestens im Auge behalten.
Das Fahrzeug darf keinesfalls von
jemandem gefahren werden, der
mit den für das Fahrzeug geltenden
Fahranweisungen nicht vollständig
vertraut ist. Ferner darf das Fahr-
zeug keinesfalls in steilem oder
trügerischem Gelände gefahren
werden.

Allgemeine Fahrtechni-
ken

Allgemeine Tipps für das Fahren
Sorgfalt, Vorsicht, Erfahrung und
Können beim Fahren sind die bes-
ten Vorsichtsmaßnahmen gegen
die Gefährdungen, die das Fahren
mit diesem Fahrzeug mit sich
bringt.

Wann immer der geringste Zweifel
daran besteht, dass das Fahrzeug
sicher um ein Hindernis oder durch
ein bestimmtes Gelände gelenkt
werden kann, wählen Sie eine alter-
native Strecke aus.

Beim Fahren im Gelände sind
Leistung und Traktion entschei-
dend, nicht Geschwindigkeit. Fah-
ren Sie niemals schneller, als
Sichtweite und Ihre eigene Fähig-
keit, eine sichere Route zu bestim-
men, gestatten. Fahren Sie in ei-
nem unbekannten Gelände immer
langsam und mit größter Vorsicht.
Achten Sie beim Fahren dieses
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Fahrzeugs immer auf sich ändernde
Bedingungen im Gelände. Seien
Sie besonders in übermäßig unweg-
samem Gelände, auf übermäßig
rutschigem, vereistem oder locke-
rem Boden vorsichtig.

Überwachen Sie das vor Ihnen lie-
gende Gelände ständig auf plötzli-
che Veränderungen in Böschungen
oder auf Hindernisse, wie etwa
Felsen oder Baumstümpfe, durch
die das Fahrzeug seine Stabilität
verlieren und umkippen oder sich
überschlagen könnte.

Nehmen Sie das Fahrzeug nie in
Betrieb, wenn die Bedienelemente
nicht normal funktionieren. Wen-
den Sie sich an einen Can-Am Ver-
tragshändler.

Um jederzeit die volle Kontrolle
über das Fahrzeug zu behalten,
wird dringend empfohlen, mit den
Händen das Lenkrad innerhalb der
direkten Reichweite aller Bedienele-
mente zu umfassen. Dasselbe gilt
sinngemäß für Ihre Füße. Um das
Verletzungsrisiko für Beine und
Füße so gering wie möglich zu
halten, lassen Sie Ihren linken Fuß
immer auf der Fußstütze und den
rechten Fuß auf dem Boden. Wenn
Sie darauf achten, keine Körperteile
aus dem Cockpit zu strecken, ver-
ringern Sie die Gefahr, dass Gegen-
stände außerhalb des Fahrzeugs
auf bzw. gegen Ihren Körper pral-
len.

Achten Sie auf Äste und andere
Gegenstände, die in das Cockpit
eindringen und auf Sie oder Ihren
Beifahrer prallen könnten.

Fahren im Rückwärtsgang.
Beim Fahren im Rückwärts prüfen
Sie immer, dass sich hinter dem
Fahrzeug keine Personen oder
Hindernisse befinden. Achten Sie
auf den toten Winkel. Wenn die
Umstände das Fahren im Rück-
wärtsgang zulassen, fahren Sie

langsam und vermeiden Sie das
Fahren enger Kurven.

 WARNUNG
Lenkbefehle beim Rückwärtsfah-
ren können schnell einen Über-
schlag auslösen.

HINWEIS: Beim Fahren im Rück-

wärtsgang werden die Motordreh-

zahl und folglich die Geschwindig-

keit begrenzt.

 WARNUNG
Beim Hinabfahren eines Hügels
im Rückwärts kann die Drehzahl
durch die auf das Fahrzeug wir-
kende Schwerkraft über die
vom Drehzahlbegrenzer festge-
legte Drehzahl steigen.

Straßen überqueren
Wenn Sie eine Straße überqueren
müssen, achten Sie darauf, dass
Sie links und rechts auf nahenden
Verkehr blicken können und Ihnen
auf der gegenüberliegenden Seite
der Straße ein Ausgang zur Verfü-
gung steht. Fahren Sie möglichst
direkt und in einer geraden Linie zu
diesem Ausgang. Führen Sie keine
intensiven Richtungsänderungen
und beschleunigen Sie nicht abrupt,
da sonst ein Überschlagsrisiko be-
steht. Fahren Sie nicht auf Bürger-
steigen oder Fahrradwegen, da
diese Fußgängern bzw. Fahrradfah-
rern vorbehalten sind.

Fahren auf befestigten Flächen
Meiden Sie befestigte Flächen.
Dieses Fahrzeug ist nicht für den
Einsatz auf befestigten Flächen
ausgelegt. Bei Fahrt auf befestig-
tem Flächen steigt das Risiko eines
möglichen Überschlages. Wenn Sie
auf befestigten Flächen fahren
müssen, bewegen Sie das Lenkrad
bei Kurvenfahrt Stück für Stück,
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fahren Sie langsam und vermeiden
Sie abruptes Beschleunigen und
Bremsen.

Durchqueren von flachem
Gewässer
Wasser kann eine Gefährdung dar-
stellen. Wenn es zu tief ist, kann
das Fahrzeug aufschwimmen und
umkippen. Überprüfen Sie die
Wassertiefe und die Strömung,
bevor Sie versuchen, ein Gewässer
zu überqueren. Für ein sicheres
Durchqueren sollte das Wasser
nicht tiefer als 30 cm sein. Achten
Sie auf rutschige Flächen wie Stei-
ne, Gras, Baumstämme usw. im
Wasser und an den Ufern. Das
Fahrzeug kann hier seinen Antrieb
verlieren. Versuchen Sie nicht, mit
hoher Geschwindigkeit ins Wasser
zu fahren.

Wasser beeinträchtigt die Brems-
leistung Ihres Fahrzeugs. Sorgen
Sie durch mehrfaches Betätigen
dafür, dass Ihre Bremsen wieder
trocken werden, nachdem das
Fahrzeug das Wasser verlassen
hat.

In der Nähe von Wasser können
Sie auch auf Matsch oder Sumpf-
land treffen. Seien Sie immer auf
plötzliche “Löcher” oder Tiefenän-
derungen vorbereitet. Achten Sie
auch immer auf Gefährdungen
durch halb verdeckte Felsen,
Baumstämme o.ä.

Fahren auf Schnee oder Eis
Wenn Sie das Fahrzeug vor der
Fahrt kontrollieren, achten Sie be-
sonders auf Stellen am Fahrzeug,
an denen Ansammlungen von
Schnee und/oder Eis die Sichtbar-
keit der Schlussleuchte behindern,
Lüftungsöffnungen verstopfen,
Kühler und Ventilator blockieren
oder die Bewegung von Bedienele-
menten beeinträchtigen können.
Prüfen Sie vor Fahrtbeginn, ob die
Lenkung sowie das Gas- und das

Bremspedal störungsfrei funktionie-
ren.

Wenn dieses Fahrzeug auf einem
schneebedeckten Pfad gefahren
wird, wird die Reifenhaftung im
Allgemeinen verringert, wodurch
das Fahrzeug auf Befehle des Fah-
rers anders als gewöhnlich reagiert.
Auf Flächen mit geringer Haftung
reagiert das Fahrzeug nicht so
schnell und präzise auf Lenkbefeh-
le, die Bremswege sind länger und
die Beschleunigung wird beeinträch-
tigt. Fahren Sie langsam und dre-
hen Sie den Motor nicht hoch. Da-
durch drehen nur die Räder durch
und das Fahrzeug könnte übersteu-
ern und wegrutschen. Vermeiden
Sie starkes Bremsen. Das kann
dazu führen, dass das Fahrzeug
geradeaus rutscht. Noch einmal:
Es ist ratsam, die Geschwindigkeit
in Erwartung möglicherweise not-
wendiger Manöver zu verringern,
sodass Ihnen genug Zeit und Ab-
stand zum Reagieren bleibt und Sie
die Kontrolle über das Fahrzeug
behalten.

Wenn Sie Ihr Fahrzeug über eine
mit losem Schnee bedeckte Fläche
fahren, wird Schneestaub in der
Sogturbulenz des sich bewegenden
Fahrzeugs angesaugt und transpor-
tiert, sodass er in Kontakt mit eini-
gen frei liegenden Komponenten
einschließlich rotierender Teile wie
Bremsscheiben kommt und sich
auf diesen ansammelt oder
schmilzt. Wasser, Schnee oder Eis
können sich auf die Ansprechzeit
des Bremssystems Ihres Fahr-
zeugs auswirken. Betätigen Sie die
Bremsen möglichst oft, auch wenn
dies zum Verringern der Fahrzeug-
geschwindigkeit nicht erforderlich
ist, um Eis- oder Schneeansamm-
lungen zu verhindern und Bremsbe-
läge und -scheiben zu trocknen.
Wenn Sie dies in relativ ungefährli-
chen Fahrsituationen tun, können
Sie gleichzeitig die Haftung prüfen
und feststellen, wie das Fahrzeug
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auf Ihre Befehle reagiert. Halten
Sie das Brems- und das Gaspedal
sowie die Bodenbleche stets frei
von Schnee und Eis. Wischen Sie
den Sitz, das Lenkrad, die Schein-
werfer und die Schlussleuchte
möglichst oft frei, wenn sie von
Schnee bedeckt sind.

Unter einer Schneedecke können
sich Steine, Baumstümpfe und an-
dere Objekte verbergen, und wenn
der Schnee nass ist, kann er die
Fahrbarkeit völlig behindern, da sich
das Fahrzeug im Schneematsch
festfahren oder die Traktion verlie-
ren kann. Sehen Sie weit voraus
und achten Sie immer auf Hinweise
auf das Vorhandensein solcher
Hindernisse. Umfahren Sie zweifel-
hafte Stellen. Fahren Sie nicht über
zugefrorene Gewässer, bevor Sie
sich davon überzeugt haben, dass
das Eis das Gewicht des Fahr-
zeugs, der Fahrzeuginsassen und
der Ladung im Fahrzeug tragen
kann.

Am Ende jeder Fahrt empfiehlt es
sich, das Fahrzeug und alle beweg-
lichen Komponenten (Bremsen,
Lenkungskomponenten, Antriebs-
anlage, Bedienelemente, Kühlerlüf-
ter usw.) von Schnee- oder Eisan-
sammlungen zu befreien. Aus nas-
sem Schnee wird bei abgeschalte-
tem Fahrzeug Eis, das während der
nächsten Kontrolle vor der Fahrt
schwieriger zu entfernen ist.

Fahren auf Sand
Das Fahren auf Sand und über
Sanddünen ist ebenfalls eine einzig-
artige Erfahrung. Es müssen hierbei
jedoch einige grundsätzliche Vor-
sichtsmaßnahmen beachtet wer-
den. In nassem, tiefem oder fei-
nem Sand/Schnee kann die Trakti-
on verloren gehen. Dadurch kann
das Fahrzeug rutschen, zurückfallen
oder sich festfahren. Suchen Sie in
diesem Fall einen festeren Unter-
grund. Der beste Rat ist auch in

diesem Fall wiederum, langsam zu
fahren und auf die Bedingungen im
Gelände zu achten.

Beim Fahren in Sanddünen ist es
ratsam, das Fahrzeug mit einer an-
tennenähnlichen Sicherheitsfahne
auszustatten. Damit werden Sie
von anderen über die nächste
Sanddüne hinweg leichter gese-
hen. Fahren Sie vorsichtig weiter,
wenn Sie eine andere Sicherheits-
fahne vor sich sehen.

Fahren auf Kies, losen Steinen
oder anderen rutschigen Flächen
Das Fahren auf einem Untergrund
mit lockeren Steinen oder Kies ist
ähnlich wie das Fahren auf Eis. Die
Steuerung des Fahrzeugs wird auf
diesen Flächen beeinträchtigt, was
zu Rutschen und Umkippen, insbe-
sondere bei hohen Geschwindigkei-
ten, führen kann. Darüber hinaus
kann sich die Länge des Brems-
wegs verändern. Denken Sie daran,
dass durch “plötzliches Gasgeben”
oder Rutschen lockere Steine nach
hinten in Richtung eines anderen
Fahrers geschleudert werden kön-
nen. Tun Sie dies niemals absicht-
lich.

Wenn Sie zu rutschen oder zu
schleudern beginnen, kann ein Ge-
genlenken hilfreich sein, um die
Kontrolle über das Fahrzeug wieder
zu erlangen. Ziehen Sie niemals die
Bremsen an und blockieren die
Räder.

Hindernisse überqueren
Schalten Sie für das Überqueren
von Hindernissen in den Bereich
für niedrige Geschwindigkeit (L).

Hindernisse auf der "Route" müs-
sen vorsichtig überquert werden.
Hierzu gehören Steine, umgestürz-
te Bäume und Vertiefungen. Wann
immer möglich müssen Sie sie
umgehen. Bedenken Sie, dass be-
stimmte Hindernisse zu groß und
gefährlich sind, um überquert zu
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werden. Sie müssen sie also umge-
hen. Generell sollten Sie niemals
versuchen, ein Hindernis, welches
die Bodenfreiheit des Fahrzeugs
übersteigt, zu überqueren. Kleine
Steine oder kleine umgefallene
Bäume können gefahrlos überquert
werden. Nähern Sie sich dem Hin-
dernis mit geringer Geschwindig-
keit und wenn möglich in einem
rechten Winkel. Passen Sie Ihre
Geschwindigkeit an, ohne den
Schwung zu verlieren, und geben
Sie nicht abrupt Gas. Der Beifahrer
muss die Handgriffen fest umfas-
sen und beide Füße fest auf den
Boden pressen. Halten Sie das
Lenkrad fest, ohne dabei Ihre
Fäuste zu schließen und überque-
ren Sie das Hindernis. Bedenken
Sie, dass das Hindernis rutschig
sein oder sich beim Überqueren
bewegen kann.

Bedingungen beim Befahren von
Hügeln
Beim bergauf oder bergab Fahren
sind zwei Dinge von höchster
Wichtigkeit: Seien Sie auf rutschi-
gen Untergrund oder Veränderun-
gen im Gelände und auf Hindernis-
se gefasst und nehmen Sie die
richtige sichere Körperhaltung ein.
Das Befahren eines Hügels mit
übermäßig rutschigem oder locke-
rem Boden kann zum Verlust der
Kontrolle über das Fahrzeug führen.
Wenn die Spitze eines Hügels mit
hoher Geschwindigkeit passieren,
bleibt Ihnen möglicherweise nicht
genug Zeit, sich auf das Gelände
auf der anderen Seite vorzuberei-
ten. Vermeiden Sie das Parken auf
Abhängen. Stellen Sie den Schalt-
hebel immer auf PARK, wenn das
Fahrzeug angehalten oder geparkt
wird, besonders auf Steigungen
und Gefällen, damit ein Wegrollen
verhindert wird. Wenn Sie auf einer
steilen Steigung oder einem steilen
Gefälle parken müssen, blockieren

Sie die Räder mit Steinen oder
Ziegeln.

Bergauf Fahren
Schalten Sie für das Bergauffahren
in den Bereich für niedrige Ge-
schwindigkeit (L).

Dank seiner Konfiguration hat die-
ses Fahrzeug eine ausgezeichnete
Traktion beim Bergauffahren. Da-
durch ist ein Umkippen möglich,
bevor die Traktion verloren geht.
Häufig liegen beispielsweise Gelän-
desituationen vor, in der die Spitze
eines Bergs so erodiert ist, dass
sich diese Spitze sehr steil erhebt.
Dieses Fahrzeug wurde nicht für
das Befahren eines solchen Gelän-
des konstruiert. Nehmen Sie eine
alternative Route.

Es ist ferner vorteilhaft, die Gelän-
debedingungen auf der anderen
Seite des Hügels oder der Bö-
schung bereits zu kennen. Nur allzu
häufig sind dort steile Abhänge
oder Böschungen zu finden, die ein
Überqueren oder einen Abstieg
unmöglich machen.

Wenn Sie merken, dass die Stei-
gung zum Befahren zu steil ist,
bremsen Sie, um das Fahrzeug
zum Stillstand zu bringen. Legen
Sie den Rückwärtsgang (R) ein,
fahren Sie den Hügel mit betätig-
tem Bremspedal zum Halten einer
möglichst niedrigen Geschwindig-
keit rückwärts hinunter. Versuchen
Sie nicht, mit dem Fahrzeug zu
wenden. Lassen Sie das Fahrzeug
niemals im Leerlauf einen Hügel
hinunterrollen. Bremsen Sie nicht
zu sehr, da sonst ein erhöhtes
Überschlagsrisiko besteht.

Bergab Fahren
Mit diesem Fahrzeug können steile
Strecken besser hinauf- als hinab-
gefahren werden. Daher ist es we-
sentlich, sich zu vergewissern,
dass eine sichere Route für den
späteren Abstieg vorhanden ist,

30 SICHERHEITSHINWEISE

FAHREN MIT IHREM FAHRZEUG



bevor Sie einen Abhang hinauffah-
ren.

Wenn Sie die Geschwindigkeit
verringern, während Sie einen rut-
schigen Hang hinunterfahren, kann
das Fahrzeug zu rutschen begin-
nen. Halten Sie eine stetige Ge-
schwindigkeit und/oder beschleuni-
gen Sie etwas, um die Kontrolle
wieder zu gewinnen. Treten Sie
keinesfalls mit voller Wucht auf das
Bremspedal und blockieren Sie
nicht die Räder.

Seitliches Fahren am Abhang
Seitliches Fahren am Abhang
(Überqueren einer Steigung anstel-
le von oben nach unten zu fahren)
sollte immer vermieden werden.
Falls es dennoch erforderlich wird,
seien Sie äußerst vorsichtig. Das
Queren steiler Anstiege kann zu
Überschlagen führen. Ein rutschi-
ger oder lockerer Erdboden könnte
ferner zu nicht kontrollierbarem,
seitlichem Rutschen führen. Umge-
hen Sie alle Hindernisse oder Ver-
tiefungen, durch die das Fahrzeug
auf einer Seite stärker als auf der
anderen angehoben wird. Dies
kann einen Überschlag verursa-
chen. Wenn Sie merken, dass das
Fahrzeug beginnt, sich zu überschla-
gen oder seitlich zu rutschen, len-
ken Sie nach Möglichkeit bergab.

 WARNUNG
Gehen Sie beim Laden und
Transport von Flüssigkeitsbehäl-
tern vorsichtig vor. Diese kön-
nen die Stabilität des Fahrzeugs
beeinträchtigen, wenn an der
Seite von Hängen gefahren
wird, da sie das Risiko eines
Überschlagens erhöhen.

Steile Böschungen
Dieses Fahrzeug wurde nicht für
das Befahren von Steilabfällen
konstruiert. Dieses Fahrzeug
“schleift auf” und stoppt gewöhn-

lich, wenn entweder die vorderen
oder hinteren Räder über eine Bö-
schung fahren. Wenn diese Bö-
schung steil oder tief ist, senkt sich
das Fahrzeug vorne ab und über-
schlägt sich.

Vermeiden Sie es, über Böschun-
gen zu fahren. Wenden Sie das
Fahrzeug und wählen Sie eine an-
dere Route aus.

Freizeiteinsatz, Fahren in
Gruppen, Fahren über lange
Distanzen
Respektieren Sie die Rechte und
Einschränkungen durch Dritte. Hal-
ten Sie sich immer aus Gebieten
fern, die für eine andere Nutzung
des Geländes gedacht sind. Dazu
gehören Wege für Motorschlitten,
Reitwege, Skilanglaufloipen, Rou-
ten für Mountainbiker usw. Gehen
Sie niemals davon aus, dass sich
keine anderen Benutzer auf Ihrer
Route befinden. Halten Sie sich
immer rechts und fahren Sie keines-
falls zickzack von einer Seite des
Weges auf die andere. Seien Sie
immer darauf vorbereitet, zu stop-
pen oder zur Seite auszuweichen,
wenn ein anderer Benutzer des
Wegs vor Ihnen erscheint.

Werden Sie Mitglied eines Side-by-
Side-Fahrzeug-Clubs in Ihrer Nähe.
Dort erhalten Sie eine Karte und
entsprechende Ratschläge oder
Informationen darüber, wo Sie fah-
ren können. Wenn es in Ihrer Nähe
keinen Club gibt, helfen Sie doch
dabei, einen Club zu gründen. Das
Fahren in einer Gruppe und die
verschiedenen Aktivitäten in Clubs
machen viel Spaß und sind immer
eine gute soziale Erfahrung. Betäti-
gen Sie dieses Fahrzeug niemals
unter Einfluss von Alkohol oder
Drogen, müde oder krank.

Halten Sie immer einen Sicherheits-
abstand zu anderen Fahrern ein.
Den richtigen Sicherheitsabstand
bestimmten Sie mithilfe Ihrer eige-
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nen Beurteilung der Geschwindig-
keit, der Geländebedingungen, des
Wetters, der mechanischen Bedin-
gungen Ihres Fahrzeugs und des
Vertrauens in das Urteilsvermögen
der anderen Fahrer um Sie herum.
Ebenso wie andere motorisierte
Fahrzeuge kann auch dieses Fahr-
zeug nicht sofort zum Stillstand
kommen.

Teilen Sie vor Fahrtbeginn einer
anderen Person mit, wo Sie fahren
wollen und wann Sie wahrschein-
lich zurückkehren.

Je nach Länge Ihrer Fahrt nehmen
Sie zusätzliches Werkzeug und
Ausrüstungen für den Notfall mit.
Klären Sie vor Fahrtantritt, wo Sie
zusätzlichen Kraftstoff erhalten
können. Seien Sie auf alle mögli-
chen Bedingungen vorbereitet, auf
die Sie treffen könnten. Das Mitneh-
men einer Erste-Hilfe-Ausrüstung
ist immer eine Überlegung wert.

Umwelt
Einer der Vorteile dieses Fahrzeugs
besteht darin, dass Sie damit die
viel genutzten und belebten Wege
verlassen und sich weit weg von
den meisten Siedlungen aufhalten
können. Sie müssen der Natur je-
doch immer den nötigen Respekt
entgegen bringen und auf die
Rechte anderer achten, sich an der
Natur zu erfreuen. Fahren Sie nicht
in Gebieten, die aus Sicht des Um-
weltschutzes empfindlich sind.
Fahren Sie keinesfalls über Forstbe-
stände oder Büsche und Sträucher.
Fällen Sie keinesfalls Bäume oder
demontieren Sie Zäune. Lassen Sie
keinesfalls Ihre Räder durchdrehen
und zerstören Sie nicht den Erdbo-
den. “Bewegen Sie sich rücksichts-
voll”.

Dieses Fahrzeug kann OHV-Wald-
brände verursachen, wenn sich
Schmutz in der Nähe des Auspuffs
ansammelt oder andere Motor-
brennpunkte in trockenes Gras fal-

len. Vermeiden Sie, in Nassberei-
chen zu fahren, durch Tundramoor
oder hohes Gras, wo sich Schmutz
aufbauen kann. Sollten Sie in sol-
chen Bereichen fahren, inspizieren
und entfernen Sie sämtlichen
Schmutz von Ihren Motoren und
den Brennpunkten. Einzelheiten
siehe FAHRZEUGPFLEGE.

Das Jagen von Wild ist in vielen
Gebieten illegal. Wild kann auch
durch Erschöpfung sterben, wenn
es mit einem motorisierten Fahr-
zeug gejagt wurde. Wenn Sie auf
Tiere treffen, halten Sie an, verhal-
ten sich ruhig und seien Sie vorsich-
tig. Damit werden Sie um eine
schöne Erinnerung in Ihrem Leben
bereichert.

Denken Sie daran: Hinterlassen Sie
keine Gegenstände in der Natur.
Werfen Sie keinen Müll weg. Ent-
zünden Sie Lagerfeuer nur, wenn
Sie eine Genehmigung dazu haben
– und auch dann nur in weiter Ent-
fernung von trockenen Gebieten.
Durch die Gefährdungen, die Sie
dadurch auf Ihrem Weg verursa-
chen, könnten Sie oder andere
heute oder an einem der folgenden
Tage verletzt werden.

Respektieren Sie Felder und land-
wirtschaftlich genutzte Gebiete.
Holen Sie immer die Erlaubnis des
Eigentümers ein, bevor Sie über
Privatbesitz fahren. Respektieren
Sie die Ernte auf den Feldern, Tiere
in der Landwirtschaft und die
Grenzen fremden Eigentums.

Verschmutzen Sie keine Bäche,
Seen oder Flüsse und nehmen Sie
keine Veränderungen am Motor
oder am Abgassystem des Fahr-
zeugs vor und demontieren Sie
keine Komponenten des Systems,
da sich sonst die Emissionen des
Fahrzeugs verändern.
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BEWEGEN VON LADUNG UND VERRICHTEN VON
ARBEITEN

Arbeiten mit Ihrem Fahrzeug
Mit Ihrem Fahrzeug können Sie einige unterschiedliche LEICHTE Aufgaben
erledigen, angefangen vom Schneeräumen bis hin zum Schleppen von
Holz oder Transportieren von Lasten. Ihr Can-Am Vertragshändler hält
vielfältiges Zubehör für Sie bereit. Um mögliche Verletzungen zu vermei-
den, richten Sie sich nach den Anleitungen und Warnhinweisen zu dem
jeweiligen Zubehör. Halten Sie immer die zulässigen Zuladungsgrenzen
des Fahrzeugs ein. Eine Überladung des Fahrzeugs kann die Komponenten
des Fahrzeugs überbeanspruchen und zu einem Ausfall führen. Vermeiden
Sie jede körperliche Überanstrengung durch Anheben oder Ziehen
schwerer Lasten oder durch Schieben des Fahrzeugs.

Transport von Lasten
Jede Last, die das Fahrzeug trägt, beeinträchtigt das Fahrverhalten, die
Stabilität und den Bremsweg des Fahrzeugs. Überschreiten Sie niemals
die Ladekapazität des Fahrzeugs, die das Gewicht des Fahrers, des Bei-
fahrers, der Ladung und des Zubehörs sowie die Stützlast einschließt.

Seien Sie sich immer bewusst, dass die Ladung verrutschen oder hinun-
terfallen und dadurch einen Unfall verursachen kann.

ZULADUNGSGRENZE DES FAHRZEUGS

Schließt Fahrzeuginsassen, Ladung, Stützlast und
Zubehörteile ein

363 kg
(Alle Modelle, außer Limited und

Mossy Oak Hunting Edition)
340 kg

(Limited Modell)
321 kg

(Mossy Oak Hunting Edition)

Nachfolgend ein Beispiel für eine geeignete Verteilung der Fahrzeugge-
samtlast:

BEISPIEL DER GEWICHTSAUFTEILUNG UNTER BEACHTUNG DER
ZULADUNGSGRENZE (MODELLE MIT 363 kg  GESAMTZULADUNG,
ANPASSUNG GEM. DER ZULADUNGSGRENZE IHRES MODELLS.)

GESAMTZU-
LADUNG

STÜTZLASTZUBEHÖR

BELADEN
DER

TRANSPORT-
BOX

FAHRER UND
MITFAHRER

363 kg68 kg25 kg70 kg200 kg

Um das Risiko zu verringern, die Kontrolle über das Fahrzeug zu verlieren
oder Ladung zu verlieren, halten Sie diese Empfehlungen ein.
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Fahrzeugeinstellungen beim Befördern von Ladung
Wenn die Gesamtlast (einschließlich Gewicht des Fahrers, Beifahrers,
Fracht, Zubehör und Anhängerkupplung) 180 kg übersteigt, füllen Sie die
Reifen der Gesamtlast entsprechend. Siehe SPEZIFIKATIONEN.

HINWEIS: Passen Sie die Einstellung der Aufhängung beim Transportieren

von schwerer Ladung oder Beifahrern entsprechend an.

HINWEIS: Stellen Sie beim Transportieren von schwerer Ladung in der

Transportbox oder beim Ziehen eines Anhängers den Schalthebel auf L

(Bereich für niedrige Geschwindigkeit).

Beladen der Transportbox
ZUR BEACHTUNG Halten Sie beim Be- und Entladen die Gewichts-
grenze auf jeder Ladeklappe ein.
Verstauen Sie die Ladung so tief wie möglich – eine hoch gelagerte Ladung
kann den Schwerpunkt des Fahrzeugs nach oben verlagern und die Stabi-
lität verringern. Verteilen Sie die Ladung so weit vorn, so mittig und so
gleichmäßig wie möglich.

Sichern Sie die Ladung mit den Verzurrhaken in der Transportbox. Verwen-
den Sie nur die Verzurrhaken am Boden der Transportbox. Befestigen Sie
die Ladung nicht am Käfig oder an einer anderen Stelle des Fahrzeugs.
Wenn Sie nicht richtig befestigt ist, kann die Ladung herunterrutschen
oder -fallen und gegen Fahrzeuginsassen oder unbeteiligte Zuschauer
prallen oder sich während der Fahrt verschieben, wodurch das Fahrverhal-
ten des Fahrzeugs beeinträchtigt wird.

Gegenstände, die über die Wände der Ladefläche hinausragen, können
die Sicht des Fahrers beeinträchtigen und im Fall eines Unfalls umherflie-
gen. Ladungen, die seitlich überstehen, können sich in Büschen, Ästen
oder anderen Hindernissen verfangen. Vermeiden Sie ein Verdecken oder
Versperren der Bremsleuchten durch die Ladung. Stellen Sie sicher, dass
keine Ladung über die Box hinausragt und dass die Ladung nicht Ihre Sicht
oder die Kontrolle über das Fahrzeug beeinträchtigt.

Überladen Sie die Transportbox nicht.

 WARNUNG
Fahren Sie niemals mit geöffneter Ladeklappe.

MAXIMALE BELADUNG DER TRANSPORTBOX

Gleichmäßig verteilt und sicher befestigt. So tief
wie möglich gelagert, um den Schwerpunkt so tief
möglich zu halten.

272 kgTRANSPORTBOX
(INSGESAMT)

Gleichmäßig verteilt.272 kgUNTERE
TRANSPORTBOX

Gleichmäßig verteilt auf Boden-Trennelement.181 kgobere TRANSPORTBOX
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MAXIMALE BELADUNG DER TRANSPORTBOX

Nur während des Beladens der Transportbox. Fahren
Sie niemals mit geöffneter Ladeklappe.100 kgOBERE LADEKLAPPE

Nur während des Beladens der Transportbox. Fahren
Sie niemals mit geöffneter Ladeklappe.100 kgUNTERE LADEKLAPPE
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Es folgen Beispiele der Gewichtsaufteilung bei Beladung der Transportbox:

BEISPIELE DER GEWICHTSAUFTEILUNG BEI BELADUNG DER
TRANSPORTBOX

GESAMTLADUNG DER
TRANSPORTBOX

BELADUNG DES
UNTEREN BEREICHS
DER TRANSPORTBOX

BELADUNG DES
OBEREN BEREICHS DER

TRANSPORTBOX

272 kg272 kg0 kg

272 kg172 kg100 kg

272 kg91 kg181 kg

Befördern von Ladung
Vermindern Sie Ihre Geschwindig-
keit, wenn Sie eine Ladung beför-
dern und nehmen Sie Kurven all-
mählich. Meiden Sie Hügel und
unwegsames Gelände. Kalkulieren
Sie einen längeren Bremsweg ein.
Der Bremsweg dieses Fahrzeugs
verlängert sich möglicherweise,
wenn Sie schwere Lasten beför-
dern, insbesondere auf Steigungen
oder Gefällen.

Neigen der Transportbox
Die Transportbox lässt sich für ein-
faches Entladen neigen. Nutzen Sie
die Auslösegriffe an den Seiten der
Transportbox.

1. Auslösegriff rechts

ZUR BEACHTUNG Schalten Sie
beim Neigen der Transportbox
stets den Motor aus.

 WARNUNG
- Vergewissern Sie sich vor Be-

tätigung des Auslösegriffs
stets, dass sich keine Perso-
nen hinter der Transportbox
befinden.

- Das Gewicht der Ladung kann
sich auf den Neigevorgang der
Transportbox (neigen oder ab-
senken) auswirken.

Seien Sie besonders vorsichtig bei
der Bedienung der Ladeklappen
und der Transportbox, da die La-
dung während des Transports ver-
rutscht sein könnte.

Drücken Sie die Transportbox ein-
fach herunter, um diese abzusen-
ken.
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 WARNUNG
- Sie und sonstige beteiligte

Personen sollten beim Absen-
ken der Transportbox einen
Sicherheitsabstand zur Trans-
portbox und zur Fahrzeugrah-
menverbindung halten.

- Achten Sie darauf, die Trans-
portbox und die Ladeklappen
vor Fahrtantritt zu verriegeln.

- Sorgen Sie dafür, dass sich
keine Gegenstände zwischen
der angehobenen Transport-
box und dem Fahrzeugrahmen
befinden, um ein ordnungsge-
mäßes Verriegeln der Trans-
portbox beim Absenken zu
gewährleisten.

VORDERER BEREICH DER GENEIGTEN
TRANSPORTBOX FREI VON GEGENSTÄN-
DEN

ZUM SCHLIEßEN DRÜCKEN
1. Handschutz

Ziehen eines Gegen-
stands
ZUR BEACHTUNG Das Ziehen
von Anhängern erfordert eine
ordnungsgemäß am Fahrzeug
montierte und von BRP anerkann-
te Anhängevorrichtung.
Befestigen Sie Gegenstände zum
Ziehen keinesfalls am Käfig, da
sonst das Fahrzeug umkippen
kann. Verwenden Sie zum Ziehen
von Gegenständen nur die Anhän-
gerkupplung oder Winde (falls
montiert).

Stellen Sie beim Ziehen einer Kette
oder eines Kabels sicher, dass die-
se/s nicht durchhängt, bevor Sie
starten. Halten Sie während des
Ziehens die Spannung aufrecht.

Stellen Sie beim Ziehen einer Kette
oder eines Kabels sicher, dass Sie
progressiv bremsen. Die Trägheit
der Ladung kann zu einer Kollision
führen.

Halten Sie beim Ziehen eines Ge-
genstandes die maximale Anhänge-
last ein. Siehe ANHÄNGERBE-
TRIEB.
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 WARNUNG
Eine durchhängende Kette bzw.
ein durchhängendes Kabel kann
reißen und zurückschnappen.

Sorgen Sie beim Ziehen eines an-
deren Fahrzeugs dafür, dass eine
Person die Kontrolle über das gezo-
gene Fahrzeug hat. Es muss ge-
bremst und gelenkt werden, damit
verhindert wird, dass das Fahrzeug
außer Kontrolle gerät.

Bevor Sie Lasten mit einer Winde
ziehen, sehen Sie in den Anleitun-
gen des Winde-Herstellers nach.’

Verringern Sie Ihre Geschwindig-
keit, wenn Sie einen Gegenstand
ziehen und nehmen Sie Kurven all-
mählich. Meiden Sie Hügel und
unwegsames Gelände. Versuchen
Sie nicht, steile Hügel zu befahren.
Kalkulieren Sie einen längeren
Bremsweg ein, besonders auf Ge-
fälle und wenn Sie einen Beifahrer
mit an Bord haben. Achten Sie
darauf, nicht zu schleudern oder zu
rutschen.

Ziehen eines Anhängers
ZUR BEACHTUNG Das Ziehen
von Anhängern erfordert eine
ordnungsgemäß am Fahrzeug
montierte und von BRP anerkann-
te Anhängevorrichtungsplatte.
Das Fahren dieses Fahrzeugs mit
einem Anhänger erhöht das Risiko
eines Sturzes erheblich. Dies gilt
insbesondere an schrägen Böschun-
gen. Wenn ein Anhänger an dem
Fahrzeug verwendet werden soll,
stellen Sie sicher, dass seine An-
hängerkupplung mit der Anhänger-
kupplung des Fahrzeugs kompati-
bel ist. Achten Sie darauf, dass der
Anhänger horizontal zum Fahrzeug
ausgerichtet ist. (In bestimmten
Fällen muss eine besondere Verlän-
gerung an der Anhängerkupplung
des Fahrzeugs installiert werden).
Verwenden Sie Sicherheitsketten

oder -kabel, um den Anhänger am
Fahrzeug zu sichern.

Verringern Sie Ihre Geschwindig-
keit, wenn Sie einen Anhänger zie-
hen und nehmen Sie Kurven allmäh-
lich. Meiden Sie Hügel und unweg-
sames Gelände. Versuchen Sie
nicht, steile Hügel zu befahren.
Kalkulieren Sie einen längeren
Bremsweg ein, besonders auf Ge-
fälle und wenn Sie einen Beifahrer
mit an Bord haben. Achten Sie
darauf, nicht zu schleudern oder zu
rutschen.

Falsches Beladen eines Anhängers
kann zum Verlust der Kontrolle über
das Fahrzeug führen. Stellen Sie
sicher, dass zumindest etwas Ge-
wicht auf der Zugdeichsel lastet.

Stellen Sie stets sicher, dass die
Ladung gleichmäßig auf dem An-
hänger verteilt und befestigt ist. Ein
gleichmäßig beladener Anhänger
ist leichter zu kontrollieren.

Stellen Sie den Schalthebel zum
Ziehen eines Anhängers stets auf
L (Bereich für niedrige Geschwin-
digkeit) – der Bereich für niedrige
Geschwindigkeit sorgt nicht nur für
mehr Drehmoment, sondern trägt
auch dem erhöhten Gewicht auf
den Hinterrädern Rechnung.

Wenn Sie anhalten oder das Fahr-
zeug parken, blockieren Sie die
Räder des Fahrzeugs und des An-
hängers gegen mögliche Bewegun-
gen.

Seien Sie vorsichtig, wenn Sie
einen beladenen Anhänger vom
Fahrzeug abhängen. Der Anhänger
oder dessen Ladung könnte auf Sie
oder andere kippen.

Halten Sie beim Ziehen eines An-
hängers maximales Zugdeichselge-
wicht und Anhängelast ein, die auf
dem Aufkleber der Anhängerkupp-
lung angegeben sind und in den
SPEZIFIKATIONEN erwähnt wer-
den.
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Stellen Sie sicher, dass zumindest
etwas Gewicht auf der Zugdeichsel
lastet.
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WICHTIGE HINWEISSCHILDER AM PRODUKT

Anhängeschild
Dieses Fahrzeug wird mit einem
Anhängeschild und Hinweisschil-
dern mit wichtigen Sicherheitsinfor-
mationen ausgeliefert.

Jede Person, die dieses Fahrzeug
fährt, muss diese Informationen
vor Fahrtantritt lesen und verste-
hen.
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Sicherheitsschilder
Lesen und verstehen Sie alle Sicherheitshinweisschilder auf Ihrem Fahr-
zeug.

Diese Schilder wurden zur Sicherheit des Fahrers, der Passagiere und
von Zuschauern am Fahrzeug angebracht.

Die folgenden Hinweisschilder befinden sich an Ihrem Fahrzeug und
sollten als unveränderliche Fahrzeugbestandteile betrachtet werden. Wenn
sie fehlen oder beschädigt sind, können sie kostenlos ersetzt werden.
Wenden Sie sich an einen Can-Am Vertragshändler.

HINWEIS: Im Falle von Abweichungen zwischen den Angaben in dieser

Anleitung und den Angaben auf dem Fahrzeug haben die Angaben auf

den Schildern am Fahrzeug Vorrang gegenüber den Schildern in dieser

Anleitung.

TYPISCH
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TYPISCH

42 SICHERHEITSHINWEISE

WICHTIGE HINWEISSCHILDER AM PRODUKT



TYPISCH
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TYPISCH

TYPISCH

HINWEISSCHILD 1
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HINWEISSCHILD 2

HINWEISSCHILD 3

HINWEISSCHILD 4

HINWEISSCHILD 5
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HINWEISSCHILD 6

HINWEISSCHILD 7

HINWEISSCHILD 8

HINWEISSCHILD 9

HINWEISSCHILD 10 - ALLE MODELLE AUßER MOSSY OAK UND LIMITED

HINWEISSCHILD 10 - LIMITED MODELLE
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HINWEISSCHILD 10 - MOSSY OAK MODELLE

Ce véhicule est conçu
pour un usage hors route
et n'est pas destiné aux
voies publiques

Dieses fahrzeug ist ein
geländefahrzeug und ist nicht
für einsatz auf öffentlichen
strassen vorgesehen
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HINWEISSCHILD 11

HINWEISSCHILD 12

HINWEISSCHILD 13
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HINWEISSCHILD 14: FÜR FAHRZEUGE AUßERHALB KANADAS - DER USA

HINWEISSCHILD 15
HINWEISSCHILD 16

HINWEISSCHILD 17

HINWEISSCHILD 18

HINWEISSCHILD 19
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Konformitätshinweis-
schilder
Diese Hinweisschilder geben Kon-
formität des Fahrzeugs an.

TYPISCH
1. Konformitätsetiketten unter dem Hand-

schuhfach

TYPISCH: AUF ALLE MODELLE IN KANA-
DA UND DEN VEREINIGTEN STAATEN
ANWENDBAR, AUF ALLE MODELLE
ÜBERALL AUF DER WELT ANWENDBAR,
AUSSER IN KANADA UND DEN VEREI-
NIGTEN STAATEN, WENN EINEM UNSE-
RER ZERTIFIZIERTEN MODELLE GLEICH-
WERTIG. EPA-NORMEN

OBEN RECHTS AUF DER VORDERSEITE DES KÄFIGS

Schilder mit techni-
schen Informationen

ADRESSE: DECKEL DES MOTOR-LUFTFIL-
TERKASTENS
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PRIMÄRE BEDIENELEMENTE

Es ist wichtig, die Anordnung und die Funktion aller Bedienelemente zu
kennen und deren fehlerfreie und koordinierte Nutzung zu üben.

HINWEIS: Einige Sicherheitshinweisschilder des Fahrzeugs sind auf den

Abbildungen nicht zu sehen. Für Informationen zu den Fahrzeugsicher-

heitsschildern siehe WICHTIGE PRODUKTHINWEISSCHILDER.

HAUPTBEDIENELEMENTE - TYPISCH

1) Lenkrad
Das Lenkrad befindet sich vor dem
Fahrersitz.

Mit dem Lenkrad wird das Fahr-
zeug nach links oder rechts gesteu-
ert.

Drehen Sie das Lenkrad in die ge-
wünschte Fahrtrichtung.

TYPISCH
1. Lenkrad

Greifen Sie das Lenkrad mit beiden
Händen, ohne dass dabei Ihre
Daumen das Lenkrad umfassen.
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VORSICHT Bei schwierigen
Geländebedingungen oder beim
Überqueren eines Hindernisses
kann das Lenkrad plötzlich zu einer
Seite schlagen und Hand- oder
Handgelenkverletzungen verursa-
chen, wenn die Daumen das
Lenkrad umfassen.

Modelle mit DPS
Das DPS reduziert die Schwierig-
keit beim Lenken.

2) Gaspedal
Das Gaspedal befindet sich auf der
rechten Seite des Bremspedals.

Mit dem Gaspedal wird die Motor-
drehzahl gesteuert.

1. Bremspedal

2. Gaspedal

Zum Steigern oder Beibehalten der
Fahrzeuggeschwindigkeit drücken
Sie mit Ihrem rechten Fuß auf das
Gaspedal.

Zum Senken der Fahrzeugge-
schwindigkeit lassen Sie das Gas-
pedal los.

Das Gaspedal ist federbelastet und
sollte in die Ruhestellung (Leerlauf)
zurückkehren, wenn der Fuß vom
Pedal genommen wird.

HINWEIS: Das Gaspedal sollte

niemals demontiert werden.

3) Bremspedal
Das Bremspedal befindet sich auf
der linken Seite des Gaspedals.

Mit dem Bremspedal wird das
Fahrzeug abgebremst oder zum
Stillstand gebracht.

1. Bremspedal

2. Gaspedal

Zum Verringern der Fahrzeugge-
schwindigkeit oder zum Stoppen
des Fahrzeugs drücken Sie mit Ih-
rem rechten Fuß auf das Bremspe-
dal.

Das Bremspedal ist federbelastet
und sollte in die Ruhestellung zu-
rückkehren, wenn der Fuß vom
Pedal genommen wird.

4) Schalthebel
Der Schalthebel befindet sich an
der unteren Konsole.

Mit dem Schalthebel wird die Ge-
triebestellung verändert.
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1. Schalthebel

2. Parken

3. Rückwärts

4. Neutral

5. Bereich für hohe Geschwindigkeit (vor-
wärts)

6. Bereich für niedrige Geschwindigkeit
(vorwärts)

Das Fahrzeug muss angehalten und
die Bremse betätigt werden, bevor
eine andere Getriebestellung ge-
wählt wird.

ZUR BEACHTUNG Diese Getrie-
be ist nicht darauf ausgerichtet,
dass Gänge gewechselt werden,
während das Fahrzeug in Bewe-
gung ist.

Parken
In der Park-Stellung wird die Schal-
tung gesperrt, um ein Bewegen
des Fahrzeugs zu vermeiden.

 WARNUNG
Stellen Sie den Hebel immer auf
PARK (P), wenn das Fahrzeug
nicht gefahren wird. Das Fahr-
zeug kann wegrollen, wenn der
Schalthebel nicht auf P (PARK)
gestellt wurde.

Rückwärts
Der Rückwärts erlaubt das Rück-
wärtsfahren des Fahrzeugs.

HINWEIS: Beim Fahren im Rück-

wärts werden die Motordrehzahl

und folglich die Geschwindigkeit

begrenzt.

 WARNUNG
Beim Hinabfahren eines Hügels
im Rückwärts kann die Drehzahl
durch die auf das Fahrzeug wir-
kende Schwerkraft über die
vom Drehzahlbegrenzer festge-
legte Drehzahl steigen.

Neutral
In der Neutralstellung (Leerlauf) ist
kein Gangrad mit der Antriebswelle
verbunden und der Kraftschluss ist
unterbrochen.

Bereich für hohe
Geschwindigkeit (vorwärts)
Hiermit wird am Getriebe der Be-
reich für hohe Geschwindigkeit
ausgewählt. Dies ist der normale
Geschwindigkeitsbereich beim
Fahren. In dieser Position erreicht
das Fahrzeug die Höchstgeschwin-
digkeit.

Bereich für niedrige
Geschwindigkeit (vorwärts)
Hiermit wird am Getriebe der Be-
reich für niedrige Geschwindigkeit
ausgewählt. Der Bereich für niedri-
ge Geschwindigkeit ermöglicht
langsame Fahrt mit maximalem
Drehmoment.

ZUR BEACHTUNG Nutzen Sie
den Bereich für niedrige Ge-
schwindigkeit beim Ziehen eines
Anhängers, beim Transportieren
schwerer Ladung, beim Überque-
ren von Hindernissen und beim
Hinauf- und Hinabfahren eines
Hügels.
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SEKUNDÄRE BEDIENELEMENTE

HINWEIS: Einige Sicherheitshin-

weisschilder des Fahrzeugs sind

auf den Abbildungen nicht zu se-

hen. Für Informationen zu den

Fahrzeugsicherheitsschildern siehe

WICHTIGE PRODUKTHINWEIS-

SCHILDER.

SEKUNDÄRE BEDIENELEMENTE - TY-
PISCH

1) Zündschalter und
Schlüssel

Zündschalter
Der Zündschalter befindet sich im
oberen Konsolenbereich.

1. Zündschalter

ZÜNDSCHALTERSTELLUNG
1. AUS

2. ON mit Licht

3. EIN

AUS
Der Schlüssel kann ausschließlich
in dieser Stellung eingeführt und
herausgezogen werden.

In der Stellung OFF ist das elektri-
sche System des Fahrzeugs deak-
tiviert.

Der Motor wird durch Drehen des
Zündschalters in die Stellung OFF
ausgeschaltet.

ON mit Licht
Wenn der Schlüssel in diese Stel-
lung gedreht wird, wird das elektri-
sche System des Fahrzeugs akti-
viert.

Das Anzeigeinstrument sollte sich
einschalten.

Die Leuchten des Fahrzeugs sind
eingeschaltet.

Der Motor kann angelassen wer-
den.

EIN
In dieser Stellung stehen dieselben
Funktionen wie bei der Stellung ON
mit Licht zur Verfügung, ohne dass
die Leuchten des Fahrzeugs einge-
schaltet werden.
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Zündschlüssel

Digital kodiertes
Sicherheitssystem (D.E.S.S.)
Die Zündschlüssel enthalten einen
elektronischen Schaltkreis, durch
den sie eine eindeutige elektroni-
sche Seriennummer erhalten.

Das D.E.S.S. liest den Schlüsselco-
de und gestattet das Anlassen des
Motors bei Schlüsseln, die es er-
kennt.

Schlüsselarten
Dieses Fahrzeug kann mit 3 ver-
schiedenen Zündschlüsselarten
bedient werden:

- Normal key (Normaler Schlüs-
sel) (grau)

- Performance key (Performance
Schlüssel) (schwarz)

- Optional Work key (Optionaler
Schlüssel für den Ar-
beitseinsatz) (orange).

Die Schlüsseltypen lassen sich an-
hand ihrer Farbe auseinanderhalten.

 WARNUNG
Überschläge, Umkippen, Zusam-
menstöße und Verlust der Kon-
trolle über das Fahrzeug können
zu schwerer Verletzung oder
zum Tod führen und können bei
Verwendung des Performance
Schlüssels, des normalen
Schlüssels und bei Verwendung
des optionalen Schlüssels für
den Einsatz auf Baustellen her-
beigeführt werden. Die Verwen-
dung des Schlüssels für den
Einsatz auf Baustellen sowie
des normalen Schlüssels ändert
nichts an der Tatsache, dass der
Fahrer stets tauglich und vorbe-
reitet sein muss und das Fahr-
zeug immer sorgsam bedienen
muss.

Normaler Schlüssel
Das Fahrzeug wird mit einem nor-
malen Schlüssel ausgeliefert.

Der normale Schlüssel beschränkt
die Leistung auf 70 % des maxima-
len Motordrehmoments und die
Fahrzeuggeschwindigkeit auf
70 km/h.

 WARNUNG
Bei steilem Gefälle verhindert
der Motordrehzahlbegrenzer
möglicherweise nicht, dass das
Fahrzeug über die Geschwindig-
keitsbeschränkung hinaus be-
schleunigt.

Dieser Schlüssel empfiehlt sich für
Fahrer, die auf eine allmähliche
Beschleunigung Wert legen oder
die in Umgebungen unterwegs
sind, in denen maximale Geschwin-
digkeit und starke Beschleunigung
nicht gewünscht werden. Der nor-
male Schlüssel empfiehlt sich bei-
spielsweise bei der Fahrt auf en-
gen, kurvigen Wegen.

Performance Key
Das Fahrzeug wird mit einem Per-
formance Key ausgeliefert, der das
Abrufen des vollen Motordrehmo-
ments und der Fahrzeughöchstge-
schwindigkeit ermöglicht.

Dies kann nützlich für Fahrer sein,
die gerne bei hoher Beschleuni-
gung fahren und in Umgebungen,
in denen höhere Geschwindigkei-
ten und Beschleunigungen ange-
messen sind. Der Performance Key
empfiehlt sich beispielsweise bei
der Fahrt auf breiten, geraden We-
gen.

Optionaler Schlüssel für den
Arbeitseinsatz
Einen Schlüssel für den Ar-
beitseinsatz erhalten sich auch bei
Ihrem Händler.
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Der normale Schlüssel beschränkt
die Leistung auf 50 % des maxima-
len Motordrehmoments und die
Fahrzeuggeschwindigkeit auf
40 km/h.

 WARNUNG
Bei steilem Gefälle verhindert
der Motordrehzahlbegrenzer
möglicherweise nicht, dass das
Fahrzeug über die Geschwindig-
keitsbeschränkung hinaus be-
schleunigt.

Dies empfiehlt sich für Fahrer, die
sich auf Arbeitsstätten bewegen,
auf denen niedrige Geschwindig-
keit und geringe Beschleunigung
erforderlich sind.

2) Motorstartknopf
Der Motorstartknopf befindet sich
an der oberen Konsole. Wenn er
gedrückt und gehalten wird, startet
der Motor.

HINWEIS: Der Zündschalter muss

sich in der Stellung ON oder ON
mit Licht befinden, damit ein Star-

ten des Motors möglich wird.

HINWEIS: Wenn der Zündschalter

länger als 15 Minuten eingeschaltet

verbleibt, lässt sich der Motor nicht

starten. Der Zündschalter muss

dann erst aus- und dann wieder

eingeschaltet werden.

1. Knopf für Motorstart

3) Scheinwerfer-Abblend-
schalter
Der Abblendlicht-/Fernlichtschalter
befindet sich an der oberen Konso-
le.

1. Scheinwerfer-Abblendschalter

Dieser Schalter wird zum Wechseln
zwischen Fern- und Abblendlicht
verwendet.

4) 2WD-/4WD-Schalter
Der 2WD-/4WD-Schalter befindet
sich an der oberen Konsole.

1. 2WD-/4WD-Schalter

Mit diesem Schalter wird bei ste-
hendem Fahrzeug und laufendem
Motor der Zweirad- oder Vierradan-
triebsmodus ausgewählt.

ZUR BEACHTUNG Das Fahrzeug
muss angehalten werden, wenn
der 2WD-/4WD-Schalter betätigt
wird. Es kann zu mechanischen
Schäden kommen, wenn der
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Schalter während der Fahrt betä-
tigt wird.
Der Vierradantrieb wird eingeschal-
tet, indem Sie den Wahlschalter
nach oben drücken.

Der Zweiradantrieb wird eingeschal-
tet, indem Sie den Wahlschalter
nach unten drücken. Das Fahrzeug
wird dann mittels Hinterradantrieb
angetrieben.

5) Sport/ECO-Schalter
Der Sport/ECO-Schalter befindet
sich auf der oberen Konsole.

Mit ihm wird der Sport- oder ECO-
Modus im Bereich für hohe Ge-
schwindigkeit ausgewählt.

1. Sport/ECO-Schalter

Der Sportmodus bietet eine schär-
fere Gasannahme.

HINWEIS: Der Sportmodus kann

mit allen Schlüsselarten aktiviert

werden und bietet die maximale

Leistung mit dem verwendeten

Schlüssel.

Der ECO-Modus (Benzinsparmo-
dus) reduziert den Benzinver-
brauch, indem die Gasannahme
und die maximale Vollgas-Öffnung
verringert wird, um eine optimale
Fahreinstellung zu gewährleisten.

HINWEIS: Wählen Sie auf holpriger

Strecke den ECO-Modus, um ein

ruhigeres Fahren zu erreichen.

6) Windeschalter (Model-
le mit Winde)
Die Winde kann vom Cockpit aus
mit dem Windenbedienschalter an
der oberen Konsole betätigt wer-
den.

1. Windenschalter

Hinweise zur sachgemäßen Bedie-
nung der Winde finden Sie im
WindenHANDBUCH, welches zum
Lieferumfang Ihres Fahrzeugs ge-
hört.

7) Übersteuerung-Schal-
ter
Der Übersteuerung-Schalter befin-
det sich an der unteren Konsole
neben dem Schalthebel.

1. bersteuerung-Schalter

Die Hauptfunktionen des Über-
steuerung-Schalters sind:

1. Die Drehzahlbegrenzung im
Rückwärtsgang aufheben und
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maximales Motordrehmoment
zulassen

 WARNUNG
Verwenden Sie den Übersteue-
rung-Schalter nur, um das
Fahrzeug aus Schlamm oder
sonstigem weichem Gelände
freizufahren. Verwenden Sie
den Übersteuerung-Schalter
nicht bei normalem Betrieb im
Rückwärtsgang. Anderenfalls
ist das Rückwärtsfahren mit
hoher Geschwindigkeit möglich
und das Risiko, die Kontrolle
über das Fahrzeug zu verlieren,
nimmt zu.

2. Den elektronischen Antriebsrie-
menschutz vorübergehend aus-
schalten (falls in Ihrem Modell
verfügbar und aktiviert).

 WARNUNG
Sie sollten die Übersteuerung
nur verwenden, wenn es nicht
möglich ist in einen Langsam-
gang zu schalten. Sie sollten die
Übersteuerung nicht für norma-
len Betrieb verwenden und sich
Ihrer Umgebung immer be-
wusst sein, wenn Sie Übersteue-
rung einsetzen.

3. Zum Löschen der Meldung
WARTUNG ERFORDERLICH
siehe den entsprechenden Ab-
schnitt MULTIFUNKTIONSAN-
ZEIGE.

4. Zum Bewegen des Fahrzeugs
im Falle eines Gaspedaldefekts
siehe LEITFADEN FÜR FEHLER-
SUCHE UND -BESEITIGUNG.

Gehen Sie wie folgt vor, um die
Drehzahlbegrenzung im Rückwärts-
gang aufzuheben:

1. Halten Sie den Übersteuerung-
Schalter gedrückt und treten Sie
dann allmählich auf das Gaspe-
dal.

HINWEIS: Bei aufgehobener

Drehzahlbegrenzung im Rückwärts-

gang durchläuft zur Bestätigung der

Funktion die Meldung ÜBERSTRN
die Multifunktionsanzeige.

2. Zum Einschalten der Drehzahl-
begrenzung im Rückwärtsgang
lassen Sie den Übersteuerung-
Schalter einfach los.

8) DPS-Schalter (Alle
Modelle außer Basis)
Der DPS-Schalter wird verwendet,
um den DPS-Modus (Dynamic
Power Lenksystem) zu ändern.

Halten Sie den DPS-Schalter min-
destens 2 Sekunden lang gedrückt,
um den Modus zu wechseln Halten
Sie ihn weniger als 2 Sekunden
gedrückt, wird der ausgewählte
Modus angezeigt.

1. DPS-Schalter
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MULTIFUNKTIONSANZEIGEINSTRUMENT (LCD)

Das Multifunktionsanzeigeinstru-
ment (LCD) befindet sich an der
Lenksäule.

 WARNUNG
Verstellen Sie die Anzeige nicht
während der Fahrt. Sie könnten
die Kontrolle über das Fahrzeug
verlieren.

Beschreibung des Multi-
funktionsanzeigeinstru-
ments

1. Auswahltaste

2. Positionsanzeige des Getriebes

3. Hauptbildschirm

4. Kraftstoffstandanzeige

5. Anzeigeleuchte Allradantrieb

6. Anzeigeleuchte für niedrigen Kraftstoffs-
tand

7. Anzeigeleuchte Motorüberprüfung

8. Fernlichtanzeigeleuchte

9. Anzeigeleuchte KM/H und MPH

10. Sicherheitsgurt-Anzeigeleuchte

1) Auswahltaste
Mit der Auswahltaste lassen sich
Einstellungen im Multifunktionsan-
zeigeinstrument ansteuern oder
ändern.

2) Positionsanzeige des
Getriebes
Diese Anzeige zeigt die Position
des Getriebes.

1. Getriebestellung

FUNKTIONANZEIGE

ParkenP

RückwärtsR

NeutralN

Bereich für hohe
GeschwindigkeitStd.

Bereich für niedrige
GeschwindigkeitL

3) Hauptbildschirmseite
Über die Hauptbildschirmseite las-
sen sich zahlreiche Funktionen des
Multifunktionsanzeigeinstruments
anzeigen.

Unter MODI DES MULTIFUNKTI-
ONSANZEIGEINSTRUMENTS fin-
den Sie Informationen über die
verschiedenen verfügbaren Modi:

4) Kraftstoffstandanzeige
Die Balkenanzeige zeigt während
der Fahrt fortlaufend die Kraftstoff-
menge im Kraftstoffbehälter an.

1. Kraftstoffstandanzeige
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5) 4WD-Anzeigeleuchte

Wenn diese Anzeige LEUCHTET,
ist der Allradantrieb eingeschaltet.

6) Anzeigeleuchte für niedrigen
Kraftstoffstand

Wenn diese Anzeige LEUCHTET,
ist dies ein Zeichen dafür, dass nur
noch ca. 12 L Kraftstoff im Kraft-
stofftank vorhanden sind.

7) Anzeigeleuchte
Motorfunktionen überprüfen

Wenn diese Anzeige leuchtet, wird
auf einen Motorstörungscode hin-
gewiesen. Beachten Sie die Mel-
dung auf der LCD-Anzeige.

Ein Blinken dieser Anzeige deutet
d a r a u f  h i n ,  d a s s  d e r
NOTLAUF-Modus aktiviert ist.

Einzelheiten hierzu finden Sie im
Abschnitt FEHLERBEHEBUNG.

8) Fernlichtanzeigeleuchte

Wenn diese Anzeige eingeschaltet
ist, wird darauf hingewiesen, dass
die Scheinwerfer auf Fernlicht ge-
schaltet sind und dass sich der
Zündschlüssel in der Stellung ON
mit Licht befindet.

9) Anzeigeleuchte km/h oder
mph

Je nach verwendeter Einheit des
Tachometers leuchtet die entspre-
chende Anzeige.

10)
Sicherheitsgurt-Anzeigeleuchte

Wenn diese Anzeige eingeschaltet
ist, ist die Fahrer-Gurtschlosszunge
nicht im Schloss eingerastet.
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Modi des Multifunktions-
anzeigeinstruments

Geschwindigkeitsmodus
In diesem Modus zeigt der Haupt-
bildschirm die Geschwindigkeit des
Fahrzeugs in km/h oder in MPH.

Drehzahlmodus (RPM)
In diesem Modus zeigt der Haupt-
bildschirm die Motordrehzahl an
(RPM).

Kombinierter Modus
In diesem Modus zeigt der Haupt-
bildschirm die Geschwindigkeit des
Fahrzeugs und die Motordrehzahl
an.

1. Fahrzeuggeschwindigkeit

2. Motordrehzahl pro Minute

Kilometerzähler (OD)
Der Kilometerzähler zeichnet die
gesamte Entfernung in Meilen oder
Kilometern auf, die mit dem Fahr-
zeug bereits zurückgelegt wurde.

Uhr
Zeigt die aktuelle Uhrzeit.

Hinweise zum Einstellen der aktu-
ellen Uhrzeit siehe EINRICHTUNG
DES ANZEIGEINSTRUMENTS.

Tageskilometerzähler (TP)
Der Tageskilometerzähler zeichnet
die Entfernung auf, die seit dem
letzten Zurücksetzen des Zählers
zurückgelegt wurde. Die zurückge-
legte Entfernung wird entweder in
Kilometern oder in Meilen ange-
zeigt.

Sie kann verwendet werden, um
die Reichweite einer Tankfüllung
oder die Entfernung zwischen zwei
bestimmten Punkten zu bestim-
men.

Drücken Sie die Auswahltaste und
HALTEN Sie sie 2 Sekunden ge-
drückt, um den Tageskilometerzäh-
ler zurückzustellen.
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Fahrtstundenzähler (TH)
Der Fahrtstundenzähler zeichnet
bei Aktivierung des elektrischen
Systems die Dauer der Fahrt auf.
Er kann zur Feststellung der Fahrt-
zeit zwischen 2 Punkten benutzt
werden.

Drücken Sie die Auswahltaste und
HALTEN Sie sie 2 Sekunden ge-
drückt, um den Stundenzähler zu-
rückzustellen.

Motorbetriebsstundenzähler (EH)
Der Motorbetriebsstundenzähler
zeichnet die Betriebsdauer des
Motors auf.
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Nachrichten-Anzeigemodus
Am Hauptbildschirm werden wichtige Meldungen angezeigt. Siehe Tabelle
unten.

Wenn eine unnormale Motorbedingung auftritt, läuft eine Nachricht über
den Hauptbildschirm und es leuchtet eine Anzeigeleuchte. Einzelheiten
hierzu finden Sie im Abschnitt FEHLERBEHEBUNG.

BESCHREIBUNG
MELDUNG

(NORMALER BETRIEB)

Diese Meldung wird angezeigt, wenn die Bremsen fortlaufend länger
als 15 Sekunden betätigt werden. (Die Geschwindigkeit muss höher
sein als 5 km/h)

BREMSE

Wird beim Starten angezeigt, wenn ein normaler Schlüssel benutzt
wird.NORMALER SCHLÜSSEL

Wird beim Starten angezeigt, wenn ein Performance Schlüssel benutzt
wird.

PERFORMANCE KEY
(PERFORMANCE
SCHLÜSSEL)

Wird beim Starten angezeigt, wenn der Schlüssel für den
Arbeitseinsatz benutzt wird.ARBEITSSCHLÜSSEL

Es wird Übersteuerung angezeigt, wenn der Übersteuerung-Schalter
gedrückt wird und der Rückwärtsgang eingelegt ist.

OVERRIDE
(ÜBERSTEUERUNG)

Wenn die Gurtschlosszunge nicht im Schloss eingerastet ist und die
Fahrzeuggeschwindigkeit weniger als 10 km/h beträgt, wird diese
Meldung angezeigt und die Kontrollleuchte leuchtet auf. Es erfolgt
keine Beschränkung des Motordrehmoments.

SICHERHEITSGURT

Wenn die Gurtschlosszunge nicht im Schloss eingerastet ist und die
Fahrzeuggeschwindigkeit mehr als 10 km/h beträgt, wird diese
Meldung angezeigt und die Kontrollleuchte bleibt an. Das
Motormanagement beschränkt das Motordrehmoment, sodass die
Fahrzeuggeschwindigkeit beschränkt wird auf ungefähr 20 km/h.

MOTORBEGRENZUNG
AKTIV SICHERHEITSGURT
ANLEGEN

Maximale Lenkunterstützung.DPS MAX.

Mittlere LenkunterstützungDPS MED

Minimale Lenkunterstützung.DPS MIN

Dargestellt, wenn der Sport-Modus aktiviert ist.SPORT-MODUS AKTIV

Dargestellt, wenn der ECO-Modus aktiviert ist.ECO-MODUS

Wird vom Anzeigeinstrument angezeigt, wenn das Fahrzeug Wartung
erfordert.

WARTUNG
ERFORDERLICH(1)

Wird angezeigt, wenn Antriebsriemenschutz bei hoher
Geschwindigkeit aktiviert ist. (Falls in Ihrem Modell verfügbar und
aktiviert)

NIEDRIGE
GESCHWINDIGKEIT
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(1) Gehen Sie wie folgt vor, um die
Meldung MAINTENANCE REQUI-
RED (WARTUNG ERFORDERLICH)
zu löschen:

1. Wählen Sie die Stellung PARK.

2. Schalten Sie den Zündschalter
auf ON. STARTEN SIE NICHT
den Motor.

HINWEIS: Das Umschalten muss

innerhalb von 5 Sekunden beendet

sein.

3. Drücken Sie den Schalter
"Überschreiben" und HALTEN
Sie ihn.

4. Bremspedal drücken und wie-
der freigeben.

5. Lassen Sie den Schalter "Über-
schreiben" los.

6. Bremspedal drücken und wie-
der freigeben.

7. Drücken Sie den Schalter
"Überschreiben" und HALTEN
Sie ihn.

8. Bremspedal drücken und wie-
der freigeben.

9. Lassen Sie den Schalter "Über-
schreiben" los.

10. Schalten Sie den Zündschalter
auf OFF.

HINWEIS: Schalten Sie den Zünd-

schalter erst auf ON, wenn die

Multifunktionsanzeige ausgeschal-

tet ist.

Fehlercode-Modus
Halten Sie die Modustaste ge-
drückt und wechseln Sie zwischen
Fern- und Abblendlicht (drei Zy-
klen), um die Fehlercodes aufzuru-
fen.

Navigieren durch das
LCD-Anzeigeinstrument

Standardanzeigemodus
Nach dem Starten zeigt der Standar-
danzeigemodus einen der folgen-
den Punkte an:

- Fahrzeuggeschwindigkeit

- U/min des Motors (RPM)

- Beide Parameter gleichzeitig
(kombinierter Modus).

Vorgehen, um von einer Anzeige
zur anderen zu wechseln.

1. Drehen Sie den Zündschlüssel
auf ON, um das System zu
starten.

2. Warten Sie, bis die Begrüßungs-
nachricht angezeigt wird.

3. Wähltaste einmal drücken und
loslassen, um OD (Kilometerzäh-
ler) anzuzeigen.

4. Wähltaste erneut drücken,
diesmal 2 Sekunden lang.

Dadurch wird der Geschwindig-
keits-, RPM- oder der Kombiniert-
Modus angezeigt.

5. Um einen anderen Modus zu
wählen, Schritte 3 und 4 bis zur
Anzeige des gewünschten Mo-
dus wiederholen.

Temporärer Anzeigemodus
Im vorübergehenden Anzeigemo-
dus stehen die folgenden Funktio-
nen zur Verfügung:

- Kilometerzähler

- Uhr

- Tageskilometerzähler (zurück-
stellbar)
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- Fahrtstundenzähler (zurückstell-
bar)

- Motorbetriebsstundenzähler

Drücken Sie die Auswahltaste und
lassen Sie sie los, um vom Standar-
danzeigemodus in den temporären
Modus zu wechseln.

1. Auswahltaste

Die Anzeige zeigt den gewählten
Modus während 10 Sekunden und
kehrt dann zum normalen Anzeige-
modus zurück.

Im zurückstellbaren Modus Wähl-
taste drücken und zum Zurückstel-
len 2 Sekunden HALTEN.

Konfiguration des Anzei-
geinstruments

Uhreinstellung
Nach Auswahl der Uhranzeige nut-
zen Sie die Anzeigeauswahltaste,
um die Uhr folgendermaßen einzu-
stellen:

1. Auswahltaste

2. Uhrzeit

1. Halten Sie die Taste gedrückt
(Anzeige wird blinken).

2. Wählen Sie das 12-Stunden-
(12H-) oder 24-Stunden-(24H-)
Format per Tastendruck.

3. Bei Auswahl des 12-Stunden-
Formats wählen Sie per Tasten-
druck Am („A“) oder Pm („P“).

4. Drücken und HALTEN Sie die
Taste.

5. Wählen Sie die erste Stundenzif-
fer per Tastendruck.

6. Drücken und HALTEN Sie die
Taste.

7. Wählen Sie die zweite Stunden-
ziffer per Tastendruck.

8. Drücken und HALTEN Sie die
Taste.

9. Wählen Sie die erste Minutenzif-
fer per Tastendruck.

10. Drücken und HALTEN Sie die
Taste.

11. Wählen Sie die zweite Minuten-
ziffer per Tastendruck.

12. Geben Sie die Einstellungen per
Tastendruck ein (CLOCK (Uhr)
erscheint auf der Anzeige).

HINWEIS: Auf der Anzeige er-

scheint 10 Sekunden die aktuelle

Uhrzeit. Danach kehrt die Anzeige

in den normalen Betriebsmodus

zurück.

Einheitenauswahl (km/h vs MPH)
Tachometer, Kilometerzähler und
Tageskilometerzähler wurden im
Werk auf die Anzeige in Meilen
eingestellt, Sie können sie jedoch
auch auf die Anzeige in Kilometer
einstellen. Wenden Sie sich an
einen Can-Am Vertragshändler.

Sprachauswahl
Die Anzeigesprache des Anzeigein-
struments kann geändert werden.
Wenden Sie sich an einen Can-Am
Vertragshändler, um über verfügba-
re Sprachen zu erfahren und das
Anzeigeinstrument nach Ihrem
Wunsch umzustellen.
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MULTIFUNKTIONSANZEIGEINSTRUMENT
(ANALOG/DIGITAL)

Beschreibung des Multifunktionsanzeigeinstruments
Das Multifunktionsanzeigeinstrument (analog/digital) befindet sich an der
Lenksäule.

Das Multifunktionsanzeigeinstrument (analog/digital) setzt sich zusammen
aus einem digitalen Anzeigeinstrument und zwei analogen Anzeigeinstru-
menten (Geschwindigkeitsmesser und Drehzahlmesser).

Die Motortemperatur und der Kraftstoffstand werden mittels Balken im
digitalen Anzeigeinstrument dargestellt.

Die Anzeigeleuchten sind in den beiden analogen Anzeigeinstrumenten
integriert.

 WARNUNG
Verstellen Sie die Anzeige nicht während der Fahrt. Sie könnten die
Kontrolle über das Fahrzeug verlieren.
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1) Analoger Geschwindigkeitsmesser
Misst Fahrzeuggeschwindigkeit in km/h oder mph.

2) Taste MODE (M - Modus)
Durch Drücken der Taste MODE (M) wird ein Durchlauf durch die Funktio-
nen des digitalen Hauptanzeigeinstruments durchgeführt.

OptionenFunktionssequenz

Drücken Sie die Taste SET (S), um die gewünschte
Funktion auszuwählen und drücken Sie MODE (M),

um dies zu bestätigen.
Die numerische Anzeige blinkt

Drücken Sie die Taste SET (S), um die gewünschte
Funktion auszuwählen und drücken Sie MODE (M),

um dies zu bestätigen.
Die numerische Anzeige blinkt

3) Taste SET (S)
Durch Drücken der Taste SET (S) wird ein Durchlauf durch die Funktionen
des digitalen Nebenanzeigeinstruments durchgeführt.

ANGEZEIGTE INFORMATIONENFunktionssequenz

XX:XX (24-Stunden-Format)
XX:XX A oder P (12-Stunden-Format AM/PM)

Uhr

XXXXX.X km oder miGesamtdistanzzähler

XXXXX.X km oder miTageskilometer — Zähler A (TRIP A)

XXXXX.X km oder miTageskilometer — Zähler B (TRIP B)

XXXXX.XMotorzeitnehmer (Hr)

XXXXX.XWegzeitnehmer (HrTRIP)

Zum Zurücksetzen von Wegfunktionen halten Sie die Taste SET (S - Ein-
stellung) drei Sekunden gedrückt.

4) Analoger Drehzahlmesser (RPM)
Misst U/min des Motors (RPM). Um die tatsächliche Umdrehungszahl zu
errechnen, multiplizieren Sie den angezeigten Wert mit 1.000.
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5) Anzeigeleuchten
Die Anzeigeleuchten informieren Sie über verschiedene Zustände und
mögliche Probleme.

Eine Anzeigeleuchte kann allein oder zusammen mit einer anderen
Leuchte blinken.

BESCHREIBUNGANZEIGELEUCHTE(N)

Alle Anzeigeleuchten sind aktiviert, wenn der Zündschalter
eingeschaltet ist und der Motor nicht gestartet istEinAlle Anzeigeleuchten

Niedriger KraftstoffstandEin

Motor prüfenEin

Hohe MotortemperaturEin

Scheinwerfer in der Stellung FERNLICHTEin

Fahrer-Sicherheitsgurt ist nicht einwandfrei angelegt.
Motorleistung, Geschwindigkeit und Funktionsfähigkeit
des Fahrzeugs werden beschränkt.
Digitales Hauptanzeigeinstrument: SITZGURT SCHLIESSEN

An/Blinkt

Sport-Modus aktiviertEin

ECO-Modus aktiviertEin

6) Digitales
Hauptanzeigeinstrument
Zeigt dem Fahrer nützliche Echtzeitinformationen an.

7) Multifunktionsanzeige
Die Fahrzeuggeschwindigkeit bzw. die Motordrehzahl (U/min) kann ange-
zeigt werden. Siehe MODE (M)-TASTE in diesem Abschnitt.

Außerdem können wichtige Meldungen angezeigt werden. Siehe Tabelle
unten.

Wenn eine abnormaler Motorzustand auftritt, kann eine Meldung angezeigt
werden und es kann gleichzeitig die Kontrollleuchte eingeschaltet werden.
Einzelheiten hierzu finden Sie im Abschnitt FEHLERBEHEBUNG.
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BESCHREIBUNGMELDUNG

Diese Meldung wird angezeigt, wenn die Bremsen fortlaufend länger
als 15 Sekunden betätigt werden. (Die Geschwindigkeit muss höher sein
als 5 km/h)

BREMSE

Wird beim Starten angezeigt, wenn ein normaler Schlüssel benutzt wird.NORMALER SCHLÜSSEL

Wird beim Starten angezeigt, wenn ein Performance Schlüssel benutzt
wird.

PERFORMANCE KEY
(PERFORMANCE
SCHLÜSSEL)

Wird beim Starten angezeigt, wenn der Schlüssel für den Arbeitseinsatz
benutzt wird.ARBEITSSCHLÜSSEL

Es wird Übersteuerung angezeigt, wenn der Übersteuerung-Schalter
gedrückt wird und der Rückwärtsgang eingelegt ist.

OVERRIDE
(ÜBERSTEUERUNG)

Wenn die Gurtschlosszunge nicht im Schloss eingerastet ist und die
Fahrzeuggeschwindigkeit weniger als 10 km/h beträgt, wird diese
Meldung angezeigt und die Kontrollleuchte leuchtet auf. Es erfolgt keine
Beschränkung des Motordrehmoments.

SICHERHEITSGURT

Wenn die Gurtschlosszunge nicht im Schloss eingerastet ist und die
Fahrzeuggeschwindigkeit mehr als 10 km/h beträgt, wird diese Meldung
angezeigt und die Kontrollleuchte bleibt an. Das Motormanagement
beschränkt das Motordrehmoment, sodass die Fahrzeuggeschwindigkeit
beschränkt wird auf ungefähr 20 km/h.

MOTORBEGRENZUNG
AKTIV
SICHERHEITSGURT
ANLEGEN

Maximale Lenkunterstützung.DPS MAX.

Mittlere LenkunterstützungDPS MED

Minimale Lenkunterstützung.DPS MIN

Dargestellt, wenn der Sport-Modus aktiviert ist.SPORT-MODUS AKTIV

Dargestellt, wenn der ECO-Modus aktiviert ist.ECO-MODUS

Wird vom Anzeigeinstrument angezeigt, wenn das Fahrzeug Wartung
erfordert.

WARTUNG
ERFORDERLICH(1)

Wird angezeigt, wenn Antriebsriemenschutz bei hoher Geschwindigkeit
aktiviert ist. (Falls in Ihrem Modell verfügbar und aktiviert)

NIEDRIGE
GESCHWINDIGKEIT

(1) Gehen Sie wie folgt vor, um die
Meldung MAINTENANCE REQUI-
RED (WARTUNG ERFORDERLICH)
zu löschen:

1. Wählen Sie die Stellung PARK.

2. Schalten Sie den Zündschalter
auf ON. STARTEN SIE NICHT
den Motor.
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HINWEIS: Das Umschalten muss

innerhalb von 5 Sekunden beendet

sein.

3. Drücken Sie den Schalter
"Überschreiben" und HALTEN
Sie ihn.

4. Bremspedal drücken und wie-
der freigeben.

5. Lassen Sie den Schalter "Über-
schreiben" los.

6. Bremspedal drücken und wie-
der freigeben.

7. Drücken Sie den Schalter
"Überschreiben" und HALTEN
Sie ihn.

8. Bremspedal drücken und wie-
der freigeben.

9. Lassen Sie den Schalter "Über-
schreiben" los.

10. Schalten Sie den Zündschalter
auf OFF.

HINWEIS: Schalten Sie den Zünd-

schalter erst auf ON, wenn die

Multifunktionsanzeige ausgeschal-

tet ist.
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8) Kraftstoffstandanzeige
Das Balkendiagramm zeigt laufend
die verbleibende Kraftstoffmenge
im Kraftstofftank an.

9) Getriebestellungsanzeige
Diese Anzeige zeigt die gewählten
Getriebestellung an.

10) Motortemperaturanzeige
Das Balkendiagramm zeigt laufend
die Temperatur des Motorkühlmit-
tels an.

11) Numerische Anzeige
Die Fahrzeuggeschwindigkeit bzw.
die Motordrehzahl (U/min) kann
angezeigt werden. Siehe MODE
(M)-TASTE in diesem Abschnitt.

12) 2WD-/4WD-Anzeige
Wenn diese Anzeige EINgeschaltet
ist, ist der Vierradantrieb eingeschal-
tet.

13) Digitales
Nebenanzeigeinstrument
Zeigt dem Fahrer nützliche Echtzei-
tinformationen an. Zu Informatio-
nen über Anzeigefunktionen siehe
SET (S) TASTE.

Konfiguration des Anzei-
geinstruments

Metrische/britische
Maßeinheiten einstellen
Wenden Sie sich für die Einstellung
an einen Can-Am Händler.

Uhr einstellen
1. Drücken Sie zum Auswählen

der Uhranzeige die Taste MODE
(M).

2. Halten Sie die Taste MODE (M)
drei Sekunden gedrückt.

3. Drücken Sie zum Auswählen
des 12-Stunden-Formats

(AM/PM) oder des 24-Stunden-
Formats die Taste MODE (M).

4. Bei Auswahl des 12-Stunden-
Formats blinkt A oder P.
Drücken Sie zum Auswählen
von A (AM = vor dem Mittag)
oder P (PM = nach dem Mittag)
die Taste MODE (M).

5. Drücken Sie zum Ändern der
Stunden die Taste SET (S).

6. Drücken Sie zum Umschalten
zu Minuten die Taste MODE
(M) (Minuten blinken).

7. Drücken Sie zum Ändern der
Minuten die Taste SET (S).

8. Drücken Sie die Taste MODE
(M).

Sprache einstellen
Die Anzeigesprache des Anzeigein-
struments kann geändert werden.
Wenden Sie sich an einen Can-Am
Vertragshändler, um über verfügba-
re Sprachen zu erfahren und das
Anzeigeinstrument nach Ihrem
Wunsch umzustellen.
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AUSSTATTUNG

HINWEIS: Einige Sicherheitshinweisschilder des Fahrzeugs sind auf den

Abbildungen nicht zu sehen. Zu den Informationen der Sicherheitshinweis-

schilder des Fahrzeugs, siehe WICHTIGE HINWEISSCHILDER AM

FAHRZEUG.

TYPISCH
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TYPISCH
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TYPISCH

1) Höhenverstellbare
Lenksäule
Die Höhe des Lenkrads lässt sich
in der Höhe verstellen.

Stellen Sie die Höhe des Lenkrads
so ein, dass es zu Ihrer Brust hin
und nicht zu Ihrem Kopf hin geneigt
ist.

So stellen Sie die Höhe des Lenk-
rads ein:

1. Entriegeln Sie die Lenksäule
durch Ziehen des Kipphebels in
Ihre Richtung.

2. Bewegen Sie das Lenkrad in die
gewünschte Stellung.

3. Lassen Sie den Kipphebel zum
Arretieren des Lenkrads in der
gewünschten Stellung los.

1. Kipphebel

 WARNUNG
Stellen Sie die Höhe des Lenk-
rads niemals während der Fahrt
ein. Sie könnten die Kontrolle
über das Fahrzeug verlieren.
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2) Becherhalter
Im hinteren Bereich der unteren
Konsole befinden sich zwei Becher-
halter.

1. Getränkehalter

HINWEIS: Benutzen Sie die Becher-

halter nicht bei der Fahrt in an-

spruchsvollem Gelände.

3) Beifahrer-Handgriffe
Dem Beifahrer steht ein vorderer
Handgriff vor seinem Sitz über dem
Handschuhfach zur Verfügung.

In der Cockpitmitte an der unteren
Konsole befindet sich ein außer-
dem ein Handgriff zum Festhalten
für die linke Hand des Beifahrers.

1. Beifahrer-Handgriffe

Stellen Sie die Sitzposition so ein,
dass Sie die Handgriffe fest und
bequem in der Hand haben. Das
Einstellverfahren finden Sie unter
SITZE.

Die Handgriffe dienen dazu, dass
sich der Beifahrer bei starken
Fahrzeugbewegungen an ihnen
festhält und bei einem Überschlag

seine Hände sowie sein gesamter
Körper im Cockpit bleiben.

 WARNUNG
Halten Sie sich niemals am Kä-
fig des Fahrzeugs fest. Anderen-
falls können Gegenstände ge-
gen Ihre Hände prallen und Ihre
Hände bei einem Überschlag
zerquetscht werden.

4) Handschuhfach
Das Fahrzeug ist mit einem ge-
schlossenen Handschuhfach ausge-
stattet, in dem leichte Gegenstän-
de mitgeführt werden können.

1. Handschuhfachverriegelung

FASSUNGSVERMÖGEN DES
HANDSCHUHFACHS

5 kgMAXIMALE
ZULADUNG

5) Werkzeugsatz
Es steht ein Werkzeugsatz mit
grundlegendem Werkzeug zur
Verfügung. Sie befindet sich im
Handschuhfach.

6) Fußstützen
Das Fahrzeug verfügt über Fußstüt-
zen, auf denen Fahrer und Beifah-
rer ihre Füße abstützen und so
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während der Fahrt eine ideale Sitz-
position halten können.

Die Fußstützen verringern das Risi-
ko von Bein- oder Fußverletzungen.

Tragen Sie immer geeignetes
Schuhwerk. Siehe FAHRBEKLEI-
DUNG.

7) Seitennetze
Auf jeder Seite des Cockpits befin-
det sich ein Seitennetz, welches
dazu dient, vor allem Arme, Beine
und Schultern im Fahrzeug zu hal-
ten und so das Verletzungsrisiko
zu mindern. Die Seitennetze kön-
nen auch dabei helfen, Büsche und
Schutt vom Cockpit fernzuhalten.

 WARNUNG
Fahren Sie niemals, ohne vor-
her die Seitennetze in ihre Ver-
wendungsstellung gebracht und
festgeschnallt gebracht zu ha-
ben.

1. Seitennetz

Die Seitennetze sind verstellbar
und müssen so straff wie möglich
gehalten werden. Stellen Sie die
Seitennetze folgendermaßen ein:

1. Befestigen Sie die Seitennetze
mit den Schnallen.

2. Ziehen Sie an den drei Einstell-
riemen zum Festziehen.

1. Einstellriemen

8) Schulterschutzvorrich-
tungen
Das Fahrzeug ist mit Schulter-
schutzvorrichtungen ausgestattet,
um Fahrer und Beifahrer im Fahr-
zeug zu sichern.

9) Sicherheitsgurte
Dieses Fahrzeug verfügt über
Dreipunktgurte, die Fahrer und
Beifahrer bei Zusammenstößen,
Überschlägen oder beim Umkippen
schützen. Durch diese Sicherheits-
gurte werden die Fahrgäste nicht
aus dem Fahrzeug geschleudert.

 WARNUNG
Fahren Sie das Fahrzeug nur
mit ordnungsgemäß angeleg-
tem Sicherheitsgurt. Sicherheits-
gurte verringern das Verlet-
zungsrisiko bei einem Aufprall
und halten die Gliedmaßen im
Falle eines Überschlags oder
sonstiger Unfälle im Cockpit.

Wenn der Fahrer-Sicherheitsgurt
unter folgenden Umständen nicht
angelegt ist:
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- Die Zündung ist eingeschaltet:
Die Sicherheitsgurt-Anzeige-
leuchte blinkt.

- Der Motor wird gestartet und
der Schalthebel aus der Stellung
PARK bewegt. Die Fahrzeugge-
schwindigkeit wird auf ungefähr
20 km/h auf ebener Fläche be-
schränkt.

 WARNUNG
Das Fahrzeug kann je nach Bo-
denneigung höhere oder niedri-
gere Geschwindigkeiten errei-
chen.

Um an das Anschnallen zu erin-
nern, zeigt das Multifunktionsanzei-
geinstrument die folgende Mel-
dung an: MOTORBEGRENZUNG
AKTIV SICHERHEITSGURT ANLE-
GEN.

 WARNUNG
Für den Beifahrer-Sicherheits-
gurt ist keine Anzeigeleuchte
oder Meldung vorgesehen. Der
Fahrer ist für die Sicherheit des
Beifahrers verantwortlich und
muss dafür sorgen, dass der
Beifahrer sich ordnungsgemäß
anschnallt.

Anlegen und Einstellen des
Sicherheitsgurts
Der Sicherheitsgurt ist mit einer
Verriegelungszunge ausgestattet,
die den Beckengurt verschließt,
wenn das Gurtband unter Zug
steht.

1. Verriegelungszunge

Führen Sie die Sicherheitsgurt-
Schlosszunge in das Schloss ein
und ziehen Sie dann am Gurt, um
sich zu vergewissern, dass die
Zunge im Schloss eingerastet ist.

Stellen Sie den Sicherheitsgurt eng
am Körper anliegend ein.

 WARNUNG
Tragen Sie den Sicherheitsgurt
ordnungsgemäß. Vergewissern
Sie sich, dass er nicht verdreht
oder defekt ist.

Um den Sitzgurt loszulassen,
drücken Sie auf die rote Taste an
der Sitzgurtschnalle.

10) Fahrersitz
Der Fahrersitz kann nach vorne und
hinten verstellt werden.
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1. Verstellhebel

Zum Verstellen des Sitzes bewe-
gen Sie den Sitzhebel und entrie-
geln Sie den Sitz. Lassen Sie den
Hebel zum Arretieren des Sitzes in
der gewünschten Stellung los.

 WARNUNG
Verstellen Sie während der
Fahrt niemals den Sitz.

Der Fahrersitz lässt sich einfach
ausbauen:

- Neigen Sie den Sitz nach vorne
durch Lösen der Verriegelung
zwischen dem Sitzpolster und
der Rückenlehne.

- Ziehen Sie den Sitz nach oben.

Alle Modelle
Unter dem Fahrersitz befindet sich
ein praktisches Aufbewahrungs-
fach.

1. Aufbewahrungsfach

11) Beifahrersitz
Der Beifahrersitz lässt sich nicht
verstellen.

Der Beifahrersitz kann nach vorne
umgeklappt werden, um ihn durch
Lösen der Verriegelung, die sich
zwischen dem Sitzkissen und der
Rückenlehne befindet, zu entfer-
nen. Im nach vorn geneigten Zu-
stand lässt sich der Sitz durch Zie-
hen nach oben herausnehmen.

12) Kraftstoffbehälter-
kappe
Der Kraftstoffbehälter befindet sich
auf der rechten Seite des Fahr-
zeugs hinter dem Beifahrersitz.

1. Kraftstoffbehälterkappe

Siehe KRAFTSTOFF für Informatio-
nen zur Betankung und zu Kraft-
stoffanforderungen.

13) Winde (Falls ausge-
stattet)
Die Winde kann aus dem Fahrzeug
heraus durch Nutzung des Winden-
Bedienschalters an der oberen
Konsole betätigt werden.

KURBELWINDE

HINWEIS: Das intensive Nutzen

der Winde über einen langen Zeit-
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raum kann zum Entladen der Batte-

rie führen.

Die folgenden Hinweise können
das Risiko einer Batterieentleerung
vermindern:

Immer per Hand abspulen: Entsper-
ren Sie das Kabel mit dem Griff und
ziehen Sie dann zum Abspulen am
Riemenband.

Es wird empfohlen, den Fahrzeug-
motor während des Windevor-
gangs laufen zu lassen. Schalten
Sie unmittelbar nach einem Winde-
vorgang das Fahrzeug nicht ab, da-
mit die Batterie sich wieder aufla-
den kann.

Für den Fall, dass der Windevor-
gang länger als 30 Sekunden dau-
ert, wird außerdem empfohlen, die
Motordrehzahl auf 3.000 U/min zu
erhöhen, um die Ladeenergie der
Batterie zu steigern.

HINWEIS: Vergewissern Sie sich,

dass sich das Fahrzeug in der

NEUTRALEN (N) Position befindet,

bevor Sie die Motordrehzahl erhö-

hen.

Hinweise zur Bedienung der Winde
finden Sie im WindenHANDBUCH,
welches zum Lieferumfang Ihres
Fahrzeugs gehört.

Bei übermäßigem Gebrauch der
Winde können sich die eingebauten
Sicherungsschalter für einen Mo-
ment AUSschalten. Warten Sie
dann einen Moment und winden
Sie dann weiter. Die Sicherungs-
schalter schalten sich automatisch
EIN, wenn sie abgekühlt sind.

14) Transportbox
Dieses Fahrzeug ist mit einer neig-
baren Transportbox mit zwei Ebe-
nen ausgestattet. Die Transportbox
kann für verschiedene Ladungen
eingesetzt werden.

 WARNUNG
Zur Verringerung des Risikos,
die Kontrolle über das Fahrzeug
oder die Ladung zu verlieren,
nutzen Sie die Transportbox nur
unter Beachtung von BEFÖR-
DERN VON LADUNG im Ab-
schnitt SICHERHEITSINFORMA-
TIONEN.

Die Transportbox verfügt über eine
obere und eine untere Ebene, um
in Ladung getrennt in zwei Fächern
transportieren zu können.

1. Oberer Bereich der Transportbox

2. Unterer Bereich der Transportbox

Der Boden zum Trennen beider
Bereiche kann leicht entfernt wer-
den, wodurch ein einzelner Lade-
raum entsteht. Sowohl die obere
als auch die untere Ladeklappe
muss geöffnet werden, um das
Boden-Trennelement entfernen zu
können.

1. Vergrößerter Laderaum

2. Boden/Trennelement
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LADERAUM OHNE BODEN/TRENNELE-
MENT

Der untere Bereich lässt sich durch
Einführen einer Sperrholzplatte in
die vertikalen Schlitze in zwei Un-
terabschnitte aufteilen.

15) Transportbox-Nei-
gungs-Auslösegriffe
Der Verriegelungsmechanismus
der Transportbox lässt sich auf
beiden Seiten des Fahrzeugs mit
einem Auslösegriff betätigen.

1. Transportbox-Auslösegriff

Siehe den Abschnitt TRANSPORT
VON LASTEN.

16) Verankerungshaken
Zum Befestigen von Ladung in der
Transportbox stehen vier Veranke-
rungshaken im Laderaum zur Verfü-
gung.

17) Obere Ladeklappe
Der obere Bereich der Transport-
box kann mit einer Ladeklappe ge-
schlossen werden.

OBERER BEREICH DER TRANSPORTBOX
1. Boden-Bereich-Trennelement

2. Obere Ladeklappe

ZUR BEACHTUNG  Beim Be-
oder Entladen sollten Sie die
Traglast von 100 kg (220 lb) der
oberen Ladeklappe nicht über-
schreiten. Schließen Sie die
obere Ladeklappe immer vor der
Fahrt, damit keine Ladung verlo-
ren geht.

Entfernen der oberen Ladeklappe
Die obere Ladeklappe lässt sich
leicht entfernen: Neigen Sie sie,
ziehen Sie sie aus den Gelenken
und entfernen Sie dann die Halteka-
bel.

1. Gelenk der oberen Ladeklappe
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18) Untere Ladeklappe
Der untere Bereich der Transport-
box verfügt über die untere Lade-
klappe.

UNTERER BEREICH MIT UNTERER LADE-
KLAPPE

Die obere Ladeklappe muss ge-
schlossen sein, um ein Öffnen oder
Schließen der unteren Ladeklappe
zu ermöglichen.

1. Untere Ladeklappe

2. Unterer Bereich

ZUR BEACHTUNG Beim Be-
oder Entladen sollten Sie die
Traglast von 100 kg (220 lb) der
unteren Ladeklappe nicht über-
schreiten. Schließen Sie die unte-
re Ladeklappe immer vor der
Fahrt, damit keine Ladung verlo-
ren geht.

19) Anhängevorrich-
tungsstütze
Das Fahrzeug ist mit 51 mm x 51
mm (2 in x 2 in) messenden, kas-

tenförmigen Standard-Anhängevor-
richtungsstütze ausgestattet.

Die bestimmungsgemäße Nutzung
der Anhängevorrichtungsstütze
wird unter BEWEGEN VON LA-
DUNG UND VERRICHTEN VON
ARBEITEN beschrieben.

 WARNUNG
Zur Verringerung des Risikos,
die Kontrolle über das Fahrzeug
oder die Ladung zu verlieren,
halten Sie die maximale Anhän-
gelast ein.

20) 12-Volt-Steckdose
Sie können hier einen Handschein-
werfer oder andere tragbare Elek-
trogeräte anschließen.

1. 12 V-Steckdose

Entfernen Sie den Schutzdeckel vor
Gebrauch. Setzen Sie ihn nach dem
Gebrauch zum Schutz gegen Witte-
rungseinflüsse immer wieder auf.

Halten Sie die angegebenen Leis-
tungsdaten ein. Siehe unter TECH-
NISCHE DATEN.

21) Bluetooth-Adapter
(Falls ausgestattet)
Mit dem Bluetooth-Adapter können
Sie Musik aus Ihrer Sammlung hö-
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ren oder von Ihrem Smartphone
streamen.

Installation und Anschluss

 WARNUNG
- Installation und Paarung (Pai-

ring) kann von der Führung des
Fahrzeugs, insbesondere vom
ständigen Überwachen der
Umgebung, ablenken.

- Installation und Paarung sollte
deshalb bei stehendem Fahr-
zeug vorgenommen werden.

1. Der Adapter geht in den USB-
Eingangsanschluss des Radios,
der sich im Handschuhfach be-
findet. Der USB-Anschluss wird
mit Strom versorgt, wenn sich
der Schlüssel in der EIN-Stel-
lung ON befindet.

2. Das Kabel wird in den Adapter
und die 3,5 mm Buchse einge-
stöpselt.

1. USB-Anschluss

2. 3,5 mm Buchse

3. Drehen Sie den Zündschlüssel
auf ON.

Am Adapter blinkt eine blaue LED.

4. Suchen Sie im Bluetooth-Einrich-
tungsmenü Ihres Telefons nach
BT-DONGLE.

5. Verbinden Sie zum Adapter,
wenn nach einem Passkey-Co-
de gefragt wird, geben Sie
„0000“ ein.

6. Wählen Sie am Radio mit der
Mode/Enter-Taste

Zusatzanlage aus, um zu hö-
ren.

Die Lautstärke kann über Radio
oder Smartphone eingestellt wer-
den.

Die maximale Übertragungsstrecke
beträgt 8 m zu 10 m.

22) Radio (Falls ausge-
stattet)
Die Radiobedienelemente befinden
sich in der oberen Konsole.

RADIO
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 WARNUNG
- Das Einstellen des Radios oder

das Lesen seiner Anzeige kann
von der Führung des Fahr-
zeugs, insbesondere vom
ständigen Überwachen der
Umgebung, ablenken.

- Vergewissern Sie sich vor dem
Einstellen des Radios oder
dem Lesen seiner Anzeige,
dass die Umgebung frei ist,
dass sich keine Hindernisse in
Ihrer Fahrtrichtung befinden
und verlangsamen Sie Ihr
Fahrzeug.

Anweisungen zur Bedienung des
Radios entnehmen Sie der Radio-
Betriebsanleitung.

23) Radio AUX und USB-
Eingänge (Falls ausge-
stattet)
An diese Buchsen können tragbare
Audiogeräte angeschlossen wer-
den.

IM HANDSCHUHFACH
1. USB-Anschluss

2. 3,5 mm Buchse

Anweisungen zur Bedienung des
Radios entnehmen Sie der Radio-
Betriebsanleitung.

24) GPS-Empfänger
(Global Positioning Sys-
tem) (Falls ausgestattet)
Der GPS-Empfänger befindet sich
an der oberen Bedienkonsole.

TYPISCH
1. GPS-Empfänger

 WARNUNG
- Das Lesen des GPS-Empfän-

gers kann von der Führung des
Fahrzeugs, insbesondere vom
ständigen Überwachen der
Umgebung, ablenken.

- Vergewissern Sie sich vor dem
Lesen des GPS-Empfängers,
dass Ihre Umgebung frei ist,
dass sich keine Hindernisse in
Ihrer Fahrtrichtung befinden
und verlangsamen Sie Ihr
Fahrzeug.

Befindet sich der GPS-Empfänger
auf seiner Abstützung (bei Zünd-
schalter in Stellung ON), wird er
über das elektrische System des
Fahrzeugs versorgt. Im abmontier-
ten Zustand erfolgt die Versorgung
über Batterien.

Der GPS-Empfänger lässt sich
durch Betätigen der Taste ON/OFF
am Empfänger oder durch das
Schalten des Zündschalters in die
Stellung ON oder OFF betätigen
(wenn der Empfänger im Fahrzeug
eingebaut ist).

Folgendes gehört zum Lieferum-
fang des GPS-Empfängers:

- Lithium-Ionen-Batteriepack

- USB-Kabel

- Wechselstrom-Ladegerät
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- Betriebsanleitung auf Disk

- Schnellstart-Anleitung

HINWEIS: Richten Sie sich hinsicht-

lich der richtigen Nutzung des GPS-

Empfängers immer nach der mit

dem GPS-Empfänger mitgelieferten

Dokumentation des Herstellers.

HINWEIS: Weitere Einzelheiten

über den GPS-Empfänger, verfüg-

bare Karten oder Zubehör erfahren

Sie von Can-Am Vertragshändlern

oder auf der Garmin-Website unter

www.garmin.com.

 WARNUNG
Bitte beachten Sie, dass die
vom GPS-Empfänger bereitge-
stellten Daten nur als Referenz
dienen. Verlassen Sie sich zu
Ihrer eigenen Sicherheit NIE-
MALS ausschließlich auf diese
Informationen.

Einbau des GPS-Empfängers
Stecken Sie den GPS-Empfänger
auf die untere Zunge der Abstüt-
zung auf.

Arretieren Sie den GPS-Empfänger
auf seiner Abstützung, indem Sie
ihn in Richtung Arretierzunge
schieben.

1. Unterer Vorsprung

2. In Richtung Arretierzunge schieben

ZUR BEACHTUNG Um Beschä-
digung durch Witterung oder
Diebstahl Ihres GPS-Empfängers

zu vermeiden, nehmen Sie ihn
beim Verlassen Ihres Fahrzeugs
immer aus seiner Abstützung
heraus.

Ausbau des GPS-Empfängers
Zum Lösen des GPS-Empfängers
auf die Arretiernase drücken.

1. Arretiernase

25) Hinteres Netz (Falls
ausgestattet)
Dieses Fahrzeug ist mit einem hin-
teren Netz ausgestattet.

Ausbau des hinteren Netzes
Lösen Sie die Gurte, die das hintere
Netz am Käfig befestigen.

VELCRO ®® LAGE DER KLAPPEN (TY-
PISCH: MAVERICK DARGESTELLT)
1. Linke Seite VELCRO® Lage der Klappe

2. Mittleres VELCRO® Lage der Klappe

Entfernen Sie die hinteren Befesti-
gungselemente von der Rahmen-
verbindung.
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Entfernen Sie Schraube, Unterleg-
scheibe und Mutter am unteren
Bereich des Netzes und bewahren
Sie sie auf.

TRENNWAND LINKS
1. Windschott

2. Befestigungsschraube der Trennwand

3. Unterlegscheibe

4. Hintere Trennwand links

Entfernen Sie das hintere Netz.

Bringen Sie Schraube, Unterleg-
scheiben und Mutter wieder an den
unteren Bereich des Netzes an.

Einbau des hinteren Netzes
Der Einbau erfolgt in der umgekehr-
ten Reihenfolge des Ausbaus.
Achten Sie dabei jedoch auf Folgen-
des.

Ziehen Sie die Befestigungsmutter
gemäß der Vorgabe an.

ANZUGSMOMENT

7,5 N•m ± 1,0 N•mBefestigungsmutter

26) Halbe Windschutz-
scheibe (Falls ausgestat-
tet)
Dieses Fahrzeug ist mit einer halb-
en Windschutzscheibe ausgestat-
tet.

Ausbau der halben
Windschutzscheibe
1. Lösen Sie die 4 Gurte, die die

halbe Windschutzscheibe an der
Röhrenstruktur des Cockpits
befestigen.

2. Entfernen Sie Befestigungsmut-
ter, Unterlegscheibe und
Schraube, die die Windschutz-
scheibe an der Halterung befes-
tigen.

1. Befestigungsschraube, die die Wind-
schutzscheibe an der Halterung befes-
tigt.

3. Entfernen Sie die Windschutz-
scheibe aus dem Fahrzeug.

ZUR BEACHTUNG Stellen Sie
sicher, dass die Windschutzschei-
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be auf einer sauberen, scheuer-
freien Fläche mit der Innseite
nach oben zeigend abgelegt
wird.

Einbau der halben
Windschutzscheibe
Montieren Sie die Windschutzschei-
be an das Fahrzeug und achten Sie
darauf, dass die Schraubenlöcher
im unteren Bereich der Windschutz-
scheibe auf die Löcher der Halte-
rung ausgerichtet werden.

Befestigen Sie die 4 Gurte.

Bringen Sie die Befestigungsschrau-
ben an der Windschutzscheibe an
und ziehen Sie sie gemäß der Vor-
gabe an.

ANZUGSMOMENT

2,5 N•m ± 0,5 N•mRitzel

1. Halterungen mit montierten Befesti-
gungsschrauben und Unterlegscheiben

27) Ganzes Dach (Falls
ausgestattet)
Dieses Fahrzeug ist mit einem
ganzen Dach ausgestattet.

Ausbau des ganzen Dachs
1. Entfernen Sie den oberen mitt-

leren Abschnitt.

1.1 Lösen Sie die hinteren
Gurte, die den oberen
mittleren Abschnitt am
Käfig befestigen.

RECHTE SEITE ABGEBILDET
1. Hinterer Gurt

1.2 Lösen Sie die Quergurte,
die den oberen mittleren
Abschnitt am Käfig befes-
tigen.

RECHTE SEITE DARGESTELLT
1. Quergurt

1.3 Entfernen Sie den oberen
mittleren Abschnitt vom
Fahrzeug.

2. Entfernen Sie den Sport-Blend-
schutz vom Fahrzeug.

2.1 Entfernen Sie die
Schrauben, die die Front
der Sport-Blendschutz-
Klemmen am Käfig befes-
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tigen, und bewahren Sie
sie auf.

VORDERE KLEMMEN DES SPORT-
BLENDSCHUTZES
1. Mit Schrauben befestigte Klemmen

2.2 Entfernen Sie die
Schrauben, die die Seiten
der Sport-Blendschutz-
Klemmen am Käfig befes-
tigen, und bewahren Sie
sie auf.

RECHTE SEITE ABGEBILDET
1. Mit Schrauben befestigte Querklem-

me

2.3 Lösen Sie die Klemmen
und entfernen Sie den
Sport-Blendschutz aus
dem Fahrzeug.

HINWEIS: Der obere mittlere Ab-

schnitt muss vor dem Sport-Blend-

schutz entfernt werden.

Einbau des ganzen Dachs
Der Einbau erfolgt in der umgekehr-
ten Reihenfolge des Ausbaus.
Achten Sie dabei jedoch auf Folgen-
des.

ANZUGSDREHMOMENT

2,5 N•m ± 0,5 N•mBefestigungsschrauben
der Dachklemmen
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AUSRÜSTUNG (FALLS AUF IHREM MODELL
VERFÜGBAR)

1) Komplette Unterbo-
den-Aluminiumschutz-
platte
Aluminiumplatten bieten wesentli-
chen Schutz.

1. Vorderseite Ölwannenschutz

2. Seitliche Schutzplatte

3. Mittlere Schutzplatte

4. Hinteres Unterbodenblech

2) Getriebeschiene
Dieses feststehende Schienensys-
tem ist auf die Querstrebe hinter
den Fahrer- und Beifahrersitzen
montiert und kann als Halterung für
Zubehör, so vielfältig wie Schaltgrif-

fe, Kraftstoffpakete, Waffenkoffer,
Waffenkofferhalterungen und Uni-
versalsägepressen verwendet
werden.

1. Getriebeschiene

3) Waffenkoffer
Dieser leicht erreichbare Waffenkof-
fer wurde zum Verstauen verschie-
dener Gewehre und Jagdgewehre
mit ihren Mods entwickelt.

89



 WARNUNG
Stellen Sie sicher, dass die
Schusswaffe nicht geladen ist
und durch einen sicheren Ver-
schluss funktionsunfähig ge-
macht wurde, bevor sie in den
Waffenkoffer gelegt wird.

HINWEIS: Bevor der Waffenkoffer

zum Transport von Schusswaffen

verwendet wird, sollten Sie sich

immer bei den örtlichen Strafverfol-

gungsbehörden über besondere

Gesetze über den Gebrauch und

Transport von Waffenkoffern und

Schusswaffen erkundigen.

1. Waffenkoffer

 WARNUNG
Fahren Sie mit reduzierter Ge-
schwindigkeit, wenn ein Waffen-
behälter im Fahrzeug montiert
ist.

ZUR BEACHTUNG Stellen Sie
sicher, dass der Waffenkoffer im
Fahrzeug mittig montiert ist. Lö-
sen Sie den Schraubzwingen-
knopf nach Bedarf und stellen Sie
die Schusswaffeneinheit mittig
ein.
ZUR BEACHTUNG Um die Kur-
vensicherheit der Schusswaffe
im Waffenkoffer zu gewährleis-
ten, richten Sie den Waffenkoffer
horizontal mit der Getriebeschie-
ne aus.

ZUR BEACHTUNG Vermeiden
Sie Gebiete mit vielen Ästen.
Wenn ein Vermeiden solcher
Gebiete nicht möglich ist, sorgen
Sie dafür, dass die Äste nicht ge-
gen den Schusswaffenbehälter
schlagen.

Montieren des Waffenkoffers in
die Waffenkofferhalterung
Montieren Sie den Waffenkoffer in
die Waffenkofferhalterung.

Sichern Sie den Behälter mithilfe
von Verriegelungsstiften.

Stecken Sie den Stift in den unte-
ren Bereich des Waffenkoffers.

Montieren Sie die Verriegelung in
den Stift.

1. Stift

2. Verriegeln

Stecken Sie den Stift in den oberen
Bereich des Waffenkoffers.

Montieren Sie die Verriegelung in
den Stift.

1. Stift

2. Verriegeln
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Schließen Sie den hinteren Teil.

EINZELNE WAFFENKOFFERHALTERUNG
DARGESTELLT
1. Hinterer Bereich

Sichern Sie den hinteren Bereich
des Waffenkoffers mithilfe eines
Verriegelungsstifts.

Stecken Sie den Stift in den hinte-
ren Bereich des Waffenkoffers.

Montieren Sie die Verriegelung in
den Stift.

1. Hinterer Bereich des Waffenkoffers

2. Stift

3. Verriegeln

VORSICHT Waffenkoffer darf
keinesfalls auf der Griffseite ge-
neigt eingebaut werden. Er muss
horizontal eingebaut werden.

KEINESFALLS AUF DER GRIFFSEITE GE-
NEIGT EINBAUEN - EINZELNE WAFFEN-
KOFFERHALTERUNG DARGESTELLT

4) Waffenkofferhalte-
rung
Diese leichte und extrem dauerhaf-
te Waffenkofferhalterung kann
einfach angepasst werden und er-
möglicht eine präzise Einstellbarkeit
des Waffenwinkels.

1. Waffenkofferhalterung

ZUR BEACHTUNG Stellen Sie
sicher, dass der Knopf der Waf-
fenkofferhalterung vor der Fahrt
richtig festgezogen ist.

Anpassen der
Befestigungsposition der
Waffenkofferhalterung
Lösen Sie den Handgriff an der
Schraubzwinge, um die Baugruppe
in die richtige Position einzustellen.
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FESTZIEHEN DES SCHRAUBZWINGEN-
GRIFFS

Ziehen Sie den Handgriff der
Schraubzwinge fest, um sie in Po-
sition zu halten.

ZUR BEACHTUNG Stellen Sie
sicher, dass der Knopf der Waf-
fenkofferhalterung vor der Fahrt
richtig festgezogen ist.

FESTZIEHEN DES WAFFENKOFFER-
HALTERUNGSGRIFFS
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NOTWENDIGE EINSTELLUNGEN AN IHREM
FAHRZEUG

Leitfaden über Aufhängungseinstellungen
Handhabung und Komfort Ihres Fahrzeugs sind von der Einstellung der
Aufhängung abhängig.

 WARNUNG
Die Einstellung der Aufhängung kann das Fahrverhalten Ihres
Fahrzeugs beeinflussen. Nehmen Sie sich nach jedem Einstellen der
Aufhängung immer genügend Zeit, um abzuschätzen, wie sich die
Einstellung auf das Fahrverhalten auswirken könnte.

Die Verstellmöglichkeit erlaubt ein Anpassen der Aufhängung an Fahrzeug-
beladung, persönliche Präferenz, Fahrgeschwindigkeit und Geländebedin-
gungen.

Die beste Methode zur Einstellung der Aufhängung besteht darin, die
Werkseinstellungen als Grundlage zu nehmen und jede einzelne Einstell-
möglichkeit kundenspezifisch anzupassen.

Einstellungen vorn und hinten beeinflussen sich wechselseitig. Nach
Einstellung der vorderen Stoßdämpfer ist es beispielsweise möglich, dass
die hinteren Stoßdämpfer erneut eingestellt werden müssen.

Führen Sie eine Probefahrt mit dem Fahrzeug unter den gleichen Bedin-
gungen in Bezug auf Weg, Geschwindigkeit, Beladung usw. durch. Ändern
Sie eine Einstellung und machen Sie erneut eine Probefahrt. Gehen Sie
methodisch vor, bis Sie zufrieden sind.

Werkseinstellungen Aufhängung

WERKSEINSTELLUNGEN VORDERRADAUFHÄNGUNG

WERKSEINSTELLUNGMODELLEINSTELLUNG

Nockenstellung 1 (weich)

Basis
DPS
XT

Mossy Oak
Federvorspannung

96,3 mmLimited

Position 2LimitedEinfederungsdämpfung
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WERKSEINSTELLUNGEN HINTERRADAUFHÄNGUNG

WERKSEINSTELLUNGMODELLEINSTELLUNG

Nockenstellung 1 (weich)

Basis
DPS
XT

Mossy Oak
Federvorspannung

45,8 mmLimited

Position 2LimitedEinfederungsdämpfung

Einstellungen an der
Aufhängung

Einstellung Federvorspannung
Verkürzen Sie den Federweg für
eine härtere Federung und zum
Fahren in unebenem Gelände oder
beim Ziehen eines Anhängers.

Verlängern Sie den Federweg für
eine weichere Federung und zum
Fahren in ebenem Gelände.

 WARNUNG
Der linke und der rechte Einstell-
nocken der vorderen oder hinte-
ren Aufhängung müssen immer
auf die gleiche Position einge-
stellt sein. Verstellen Sie nie-
mals nur einen Stoßdämpfer.
Durch eine ungleiche Einstel-
lung kann sich die Handhabung
des Fahrzeugs erschweren und
die Stabilität des Fahrzeugs
kann verloren gehen, was zu
einem Unfall führen kann.

Heben Sie das Fahrzeug an. Länge
der Feder ohne Beladung auf den
Rädern messen.

Die Länge der Feder sollte auf bei-
den Seiten gleich sein.

HINWEIS: Die Bodenfreiheit wird

durch die Federvorspannung beein-

flusst.

Alle Modelle außer Limited
Das Einstellen erfolgt durch Drehen
des Einstellnockens. Werkzeug aus
dem Werkzeugsatz benutzen.

TYPISCH
1. Einstellnocken drehen

2. Weichere Einstellung

3. Härtere Einstellung

Limited
Das Einstellen erfolgt durch Lösen
des Verschlussrings und durch
entsprechendes Drehen des Ein-
stellrings. Werkzeug aus dem
Werkzeugsatz benutzen.
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TYPISCH
Schritt 1: Oberen Arretierring lösen

Schritt 2: Einstellring entsprechend
drehen

Schritt 3: Oberer Arretierring anziehen

Stoßdämpferanpassungen
(Limited Modelle)

Druckstufendämpfung (Limited
Modelle)
Die Druckstufendämpfung regelt,
wie der Stoßdämpfer bei der Fahrt
reagiert.

ERGEBNIS BEI
ERHEBLICHEN

UNEBENHEITEN

EINSTEL-
LUNG

STEL-
LUNG

Weichere
Einfederungs-

dämpfung
Weich1

Mittlere
Druckstufen-

dämpfung

Mittel
(Werksein-
stellung)

2

Festere
Einfederungs-

dämpfung
hart,3

1. Position 1

2. Position 2

3. Position 3

DRUCKSTUFENDÄMPFUNG
1. Erhöht die Dämpfung (steifer)

2. Mindert die Dämpfung (weicher)

Drehen Sie die Einstellvorrichtung
im Uhrzeigersinn, um die Wirkung
des Stoßdämpfers zu erhöhen
(härter).

Drehen Sie die Einstellvorrichtung
gegen den Uhrzeigersinn, um die
Wirkung des Stoßdämpfers zu
senken (weicher).

ERGEBNISMAßNAHME

Festere Einfederungs-
dämpfung

Zunehmende
Einfederungs-

dämpfungskraft

Weichere
Einfederungs-

dämpfung

Abnehmende
Einfederungs-

dämpfung
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 WARNUNG
Achten Sie darauf, dass die
Einstellung der Druckstufen-
dämpfung auf beiden Seiten
gleich ist.

DPS-Funktion
Die dynamische Servolenkung
(DPS) mit Tri-Modus bietet für den
Fahrer eine einfache Lenkunterstüt-
zung. Der Umfang der Unterstüt-
zung wird automatisch an die Ge-
schwindigkeit des Fahrzeugs und
die Anforderung des Fahrers ange-
passt, damit bei niedrigerer Ge-
schwindigkeit, bei der normalerwei-
se höhere Anforderung besteht,
maximale Lenkkraft geboten wird.
Wenn die Geschwindigkeit steigt,
wird die Unterstützung stufenwei-
se reduziert, damit der Fahrer maxi-
males Lenkgefühl und Präzision
behält.

Es ist möglich, zwischen drei Unter-
stützungsmodi zu wählen: Mini-
mum, Mittel und Maximum. Jeder
Modus passt sich weiterhin auto-
matisch der Fahrzeuggeschwindig-
keit und dem Anspruch des Fahrers
an, somit muss während des Fah-
rens keine Änderung vorgenom-
men werden. Mit diesen Modi wird
die Unterstützungsstufe so einge-
stellt, dass sie den Erfordernissen
des jeweiligen Fahrers entspricht.

Die folgenden DPS-Modi sind im
Fahrzeug voreingestellt.

DPS-MODUS

Maximale LenkunterstützungDPS MAX.

Mittlere LenkunterstützungDPS MED.

Minimale LenkunterstützungDPS MIN.

Gehen Sie zum Anzeigen des akti-
ven DPS-Modus wie folgt vor:

1. Drücken Sie den DPS Schalter
und lassen Sie ihn wieder los.

1. DPS-Schalter

2. Sehen Sie auf dem Multifunkti-
onsanzeigeinstrument nach, um
den aktiven DPS-Modus zu be-
stätigen.

1. Anzeige des DPS-Modus

ANALOGES/DIGITALES
ANZEIGEINSTRUMENT

1. Anzeige des DPS-Modus

Gehen Sie zum Ändern des DPS-
Modus wie folgt vor:

1. Drücken und halten Sie den
DPS Schalter für 2 Sekunden,
um zur nächsten Einstellung zu
gelangen.

2. Lassen Sie den DPS Schalter
wieder los.
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3. Wiederholen Sie diesen Vor-
gang, bis Sie zur gewünschten
Einstellung gelangen.

HINWEIS: Das Verstellen der DPS

ist bei eingelegtem

RÜCKWÄRTS(GANG) nicht mög-

lich.
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KRAFTSTOFF

Kraftstoffanforderungen
ZUR BEACHTUNG Verwenden
Sie immer frisches Benzin. Ben-
zin oxidiert. Die Folge sind ein
Verlust an Oktan, flüchtige Verbin-
dungen und das Entstehen von
Gummi- und Lackablagerungen,
die das Kraftstoffsystem beein-
trächtigen können.
Alkoholbrennstoffmischungen vari-
ieren nach Land und Region. Ihr
Fahrzeug wurde zum Betrieb mit
den vorgegebenen Kraftstoffen
entwickelt. Es ist aber auf Folgen-
des zu achten:

- Verwendung von Kraftstoff mit
Alkohol über der von der Regie-
rung angegebenen Prozentzahl-
regulierungen sind nicht empfoh-
len und können zu folgenden
Problemen der Komponenten
im Benzinsystem führen:

• Start- und Betriebsschwierig-
keiten.

• Verschleiß von Gummi- oder
Plastikteilen.

• Korrosion der Metallteile.

• Beschädigung von internen
Motorteilen.

- Überprüfen Sie regelmäßig, ob
Benzin ausläuft oder andere
Anomalien des Kraftstoffsys-
tems vorhanden sind, wenn Sie
vermuten, dass der Alkoholge-
halt im Benzin die aktuellen Re-
gierungsregulierungen über-
steigt.

- Alkhohol-gemischte Brennstoffe
ziehen und halten Feuchtigkeit,
was zu einer Phasentrennung
des Benzins und zu Motorleis-
tungsproblemen oder Motor-
schaden führen kann.

Empfohlener Kraftstoff
Verwenden Sie für 800R bleifreies
Normalbenzin mit einer AKI
(R+M)/2 Oktanzahl von 87 oder ei-
ner RON-Oktanzahl von 92.

Verwenden Sie für 1000R bleifreies
Premiumbenzin mit einer AKI
(R+M)/2 Oktanzahl von 91 oder ei-
ner RON-Oktanzahl von 95.

ZUR BEACHTUNG Experimentie-
ren Sie nie mit anderen Kraftstof-
fen. Der Gebrauch von ungeeig-
netem Kraftstoff kann Schäden
an wichtigen Teilen des Kraftstoff-
systems und des Motors verursa-
chen.
ZUR BEACHTUNG Verwenden
Sie keinen Kraftstoff von Kraft-
stoffpumpen, die mit dem Code
E85 etikettiert sind.
Die Verwendung von E15-Kraftstoff
ist gemäß US-EPA-Verordnung
verboten.

Betanken des Fahrzeugs

 WARNUNG
- Der Kraftstoff ist unter be-

stimmten Bedingungen
brennbar und explosiv.

- Prüfen Sie niemals den Füll-
stand im Tank mit einer offe-
nen Flamme.

- Rauchen Sie niemals in der
Nähe, vermeiden Sie offene
Flammen und Funken.

- Arbeiten Sie immer in einem
gut belüfteten Bereich.

1. Den Motor abstellen.

 WARNUNG
Schalten Sie vor dem Tanken
immer den Motor aus.

2. Fahrer und Beifahrer müssen
das Fahrzeug verlassen.
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 WARNUNG
Beim Betanken darf sich keine
Person im Fahrzeug befinden.
Wenn beim Betanken Feuer
oder eine Explosion auftritt,
würde eine sich im Fahrzeug
befindende Person möglicher-
weise nicht schnell genug in si-
chere Entfernung bringen kön-
nen.

3. Schrauben Sie die Kraftstoffbe-
hälterkappe zum Entfernen ge-
gen den Uhrzeigersinn ab.

1. Kraftstoffbehälterkappe

 WARNUNG
Wenn Sie einen Druckausgleich
beim Öffnen bemerken (ein
Pfeifton ist beim Lösen der
Kraftstoffbehälterkappe zu hö-
ren), lassen Sie das Fahrzeug
überprüfen und/oder reparieren,
bevor Sie es weiter benutzen.

4. Führen Sie das Füllrohr in den
Einfüllstutzen ein.

5. Füllen Sie den Kraftstoff lang-
sam ein, damit die Luft entwei-
chen kann und Kraftstoffrück-
fluss vermieden wird. Achten
Sie darauf, keinen Kraftstoff zu
verschütten.

6. Befüllen Sie den Tank nur bis
zum Stutzenansatz. Nicht
überfüllen.

 WARNUNG
Füllen Sie den Tank erst voll-
ständig auf, wenn sich das
Fahrzeug in einer warmen Um-
gebung befindet. Mit steigender
Temperatur dehnt sich Kraft-
stoff aus und kann überlaufen.

7. Ziehen Sie die Kraftstoffbehälter-
kappe im Uhrzeigersinn fest.

 WARNUNG
Wischen Sie verschütteten
Kraftstoff immer vom Fahrzeug
ab.

Befüllen eines Benzinbe-
hälters

 WARNUNG
- Verwenden Sie für das Aufbe-

wahren von Kraftstoff aus-
schließlich einen dafür zugelas-
senen Benzinbehälter.

- Befüllen Sie den Benzinbehäl-
ter nicht in der Transportbox
des Fahrzeugs oder auf dem
Fahrzeug. Eine elektrostati-
sche Entladung kann den
Kraftstoff entzünden.
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EINFAHRZEIT

Bedienung beim Einfah-
ren
Eine Einfahrzeit von 10 Betriebs-
stunden oder 300 km ist für das
Fahrzeug erforderlich.

Motor
Während des Einfahrens:

- Vermeiden Sie Vollgasfahrten.

- Betätigen Sie nach Möglichkeit
das Gaspedal nicht über 3/4 des
Pedalwegs.

- Vermeiden Sie fortlaufendes
Beschleunigen.

- Vermeiden Sie langes Fahren
mit gleich bleibender Geschwin-
digkeit.

Kurzzeitige Beschleunigungen und
Geschwindigkeitsveränderungen
tragen jedoch zu einem guten Ein-
fahren des Fahrzeugs bei.

Bremsen

 WARNUNG
Neue Bremsen entfalten ihre
maximale Leistungsfähigkeit
erst nach der Einfahrdauer.
Möglicherweise steht nicht die
volle Bremsleistung zur Verfü-
gung, seien Sie deshalb vorsich-
tig.

Antriebsriemen
Bei einem neuen Riemen ist eine
Einfahrzeit von 50 km erforderlich.

Während des Einfahrens:

- Vermeiden Sie starkes Beschleu-
nigen und Abbremsen.

- Vermeiden Sie das Ziehen von
Lasten.

- Vermeiden Sie das Fahren mit
hoher gleich bleibender Ge-
schwindigkeit.

100



GRUNDLEGENDE VERFAHREN

Starten des Motors
Stecken Sie den Zündschlüssel in
den Zündschalter und drehen Sie
ihn in eine der beiden Stellungen
ON.

Treten Sie das Bremspedal.

HINWEIS: Wenn der Schalthebel

sich nicht in der Stellung PARK (P)

befindet, muss das Bremspedal

getreten werden, um das Starten

des Motors zu ermöglichen.

Drücken Sie den Motorstartknopf
und halten Sie ihn gedrückt, bis der
Motor startet.

HINWEIS: Treten Sie nicht das

Gaspedal. Wenn das Gaspedal über

mindestens 20 % des Pedalwegs

betätigt wird, lässt sich der Motor

nicht starten.

Lassen Sie den Motorstartknopf
sofort los, sobald der Motor ange-
sprungen ist.

ZUR BEACHTUNG Wenn der
Motor nach ein paar Sekunden
nicht startet, halten Sie den Mo-
torstartknopf nicht länger als 10
Sekunden gedrückt. Siehe FEH-
LERBEHEBUNG.

Bedienung des Schalthe-
bels.
Betätigen Sie die Bremsen und
wählen Sie die gewünschte
Schalthebelstellung.

Lösen Sie die Bremsen.

ZUR BEACHTUNG Wenn eine
andere Getriebeeinstellung ge-
wählt werden soll, halten Sie das
Fahrzeug vor dem Schalten im-
mer vollständig an und betätigen
Sie die Bremsen. Anderenfalls
droht eine Beschädigung des
Getriebes.

Wählen des richtigen
Wertbereichs (niedrig
oder hoch)
Es ist wichtig, dass Situationen, in
denen der Treibriemen bekannter-
maßen übermäßig rutscht, mög-
lichst gemieden werden. Der
Treibriemen rutscht vor allem,
wenn sich das Getriebe im oberen
Wertbereich (high range) befindet,
obwohl es im niedrigeren Wertbe-
reich (low range) gefahren werden
sollte.

Achten Sie auf Folgendes:

Bereich für niedrige
Geschwindigkeit
In folgenden Situationen sollte ein
niedriger Wertbereich verwendet
werden:

- Ausbrechen

- Schieben

- Ziehen eines Gegenstands

- 4x4-Anwendungen

- Schlammlöcher

- Wasserlöcher

- Hindernisse überqueren

- Auf den Anhänger hinauffahren

- Den Berg hinauffahren

Niedriger Wertbereich wird auch
für längeres Fahren bei Geschwin-
digkeiten unter 24 km/h (15 MPH)
empfohlen.

Siehe EINFAHRZEIT in dieser Anlei-
tung für Informationen zur Einfahr-
zeit des Riemens.

Bereich für hohe
Geschwindigkeit
Der Standardbereich ist hohe Ge-
schwindigkeit.
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Elektronischer
Antriebsriemenschutz (falls in
Ihrem Modell verfügbar und
aktiviert)
Bei einigen Fahrzeugen ist die
Funktion elektronischer Antriebsrie-
menschutz aktiviert.

Von Ihrem Can-Am Vertragshändler
erfahren Sie mehr über Verfügbar-
keit und mögliche Aktivierung.

Diese Funktion wird aktiviert, wenn
für den Bereich für hohe
Geschwindigkeit zu langsam ge-
fahren wird, wie z. B. in folgenden
Situationen:

- Ausbrechen

- Schieben

- Ziehen eines Gegenstands

- 4x4-Anwendungen

- Schlammlöcher

- Wasserlöcher

- Hindernisse überqueren

- Auf den Anhänger hinauffahren

- Den Berg hinauffahren

In den oben genannten Situationen
hilft der elektronische Antriebsrie-
menschutz den CVT Antriebsrie-
men vor Beschädigung zu schüt-
zen, indem der Drehzahlbegrenzer
aktiviert wird. Über die Anzeige
läuft auch eine NIEDRIGER
GangNIEDRIGER GANG Meldung,
in der empfohlen wird, dass der
Bediener das Fahrzeug zum Still-
stand bringt und in einen NIEDRI-
GEN GANG schaltet.

Immer wenn der elektronische
Antriebsriemenschutz aktiviert
ist, MUSS in einen NIEDRIGEN
Bereich umgeschaltet werden.
Siehe BEDIENUNG DES SCHALT-
HEBELS.

Sollte die Situation ein Umschalten
in einen NIEDRIGEN Bereich nicht
zulassen, ist es möglich den elek-
tronischen Antriebsriemenschutz
vorübergehend zu deaktivieren, in-
dem der Übersteuerung-Schalter

gedrückt wird. Siehe ÜBERSTEUE-
RUNG-SCHALTER.

 WARNUNG
DER ÜBERSTEUERUNG-
SCHALTER DARF NICHT VER-
WENDET WERDEN, wenn die
Steigung zu steil ist und die
Gefahr des Kippens besteht.
Das Fahrzeug mithilfe der
Bremse zum Stillstand bringen.
Legen Sie den Rückwärtsgang
(R) ein, fahren Sie den Hügel
mit betätigtem Bremspedal zum
Halten einer möglichst niedri-
gen Geschwindigkeit rückwärts
hinunter. Versuchen Sie nicht,
mit dem Fahrzeug zu wenden.
Lassen Sie das Fahrzeug nie-
mals im Leerlauf einen Hügel
hinunterrollen. Bremsen Sie
nicht zu sehr, da sonst ein er-
höhtes Überschlagsrisiko be-
steht.

Ausschalten des Motors
und Parken des Fahr-
zeugs

 WARNUNG
Vermeiden Sie das Parken auf
steilen Steigungen oder Gefäl-
len, da das Fahrzeug wegrollen
kann.

 WARNUNG
Stellen Sie den Schalthebel im-
mer auf PARK, wenn das Fahr-
zeug angehalten oder geparkt
wird, damit ein wegrollen ver-
hindert wird.

 WARNUNG
Vermeiden Sie das Parken an
Stellen, an denen heiße Teile
ein Feuer verursachen können.
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Schalten Sie den Schalthebel stets
in die Stellung PARK, wenn das
Fahrzeug angehalten oder geparkt
wird. Dies ist beim Parken an ei-
nem Abhang besonders wichtig.
Auf sehr steilen Steigungen oder
Gefällen oder beim Transport von
Ladung mit dem Fahrzeug sollten
die Räder zusätzlich mit Steinen
oder Ziegeln blockiert werden.

Parken Sie immer auf der flachsten
zur Verfügung stehenden Fläche.

Gehen Sie vom Gas und bremsen
Sie das Fahrzeug bis zum Stillstand.

Bringen Sie den Schalthebel in die
Stellung PARK.

Drehen Sie den Zündschalter in die
Position OFF.

Ziehen Sie den Zündschlüssel ab.

Wenn Sie auf einer steilen Stei-
gung oder einem steilen Gefälle
parken müssen oder das Fahrzeug
beladen ist, blockieren Sie die Rä-
der mit Steinen oder Ziegeln.

Tipps wie Sie die Halt-
barkeit der Treibriemen
steigern
Fahrstil und -bedingungen haben
eine direkte Auswirkung auf die
Haltbarkeit des Treibriemens. Ihr
Fahrzeug verfügt über ein CVT-
Systemdesign, das für beste Leis-
tung optimiert ist. CVT (stufenloses
Getriebe) und Treibriemen haben
Haltbarkeitstest über mehrere
Tausend Meilen erfolgreich über-
standen. Um jedoch die Haltbarkeit
des Treibriemens zu maximieren
und vorzeitiges Versagen zu vermei-
den, muss der Fahrzeugführer die
Grenzen eines Riemen-getriebenen
CVT-Systems verstehen und seinen
Fahrstil und die Geschwindigkeit
entsprechend anpassen.

Wenn Sie unter den unten genann-
ten Bedingungen fahren, empfiehlt
BRP ausdrücklich, nicht länger als

5 Minuten dauerhaft mit weit geöff-
netem Gaspedal (WOT) zu fahren.

- Hohe Umgebungstemperaturen
(über 30 °C

- Schwer beladen: Mitfahrer /
Schwere Ladung

- Schweres Ziehen: Weicher
Sand / Anstieg / Schlamm / Ge-
brauch eines Kettensatzes.

Nach wenigen Minuten mit WOT
das Gaspedal etwas loslassen und
damit das CVT abkühlen lassen.

Weitere Tipps, wie die Haltbarkeit
des Treibriemens maximiert wer-
den kann, finden Sie in WÄHLEN
DES RICHTIGEN WERTBEREICHS
(NIEDRIG ODER HOCH).
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BESONDERE VERFAHREN

Vorgehensweise, wenn
Wasser im CVT vermutet
wird
Wenn sich Wasser im CVT befin-
det, dreht der Motor hoch und das
Fahrzeug bewegt sich nicht von der
Stelle.

ZUR BEACHTUNG Schalten Sie
den Motor aus und lassen Sie
das Wasser ab, um eine Beschä-
digung des CVT zu vermeiden.

1. CVT-Entleerung

Der CVT-Ablass ist über eine Zu-
gangsöffnung im Unterboden-
schutz unter der linken Fahrzeugsei-
te zugänglich.

SCHRAUBEN DES MOTORUNTERSCHUT-
ZES
1. Zugangsöffnung im Unterbodenschutz

2. CVT-Entleerungsort

Wenden Sie sich an einen Can-Am
Vertragshändler, um das CVT
überprüfen und reinigen zu lassen.

Vorgehensweise bei
entleerter Batterie
Das Fahrzeug kann per Starthilfe
gestartet werden: Schließen Sie
das rote (+) Kabel an den Pluspol
der Batterie und das schwarze (-)
Kabel an das Fahrgestell an.

ZUR BEACHTUNG Schließen Sie
keine elektrische Quelle an die
Lenksäule an.

Vorgehensweise bei
umgekipptem Fahrzeug
Abrupte Manöver, scharfe Kurven,
schräges Befahren von Steigungen
oder Gefällen oder Unfälle können
dazu führen, dass das Fahrzeug
umkippt.

Ist das Fahrzeug umgekippt, müs-
sen Sie es so bald wie möglich zu
einem Can-Am Vertragshändler
transportieren lassen. MOTOR
KEINESFALLS ANLASSEN!

Vorgehensweise bei un-
ter Wasser getauchtem
Fahrzeug
Ist das Fahrzeug unter Wasser ge-
taucht, müssen Sie es so bald wie
möglich zu einem Can-Am Vertrags-
händler transportieren lassen.

ZUR BEACHTUNG Starten Sie
keinesfalls den Motor, da nach
dem Unterwassertauchen des
Fahrzeugs schwerwiegende
Schäden am Motor verursacht
werden können, wenn das richti-
ge Verfahren für die erneute Inbe-
triebnahme nicht eingehalten
wird.
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TRANSPORTIEREN DES FAHRZEUGS

Wenn das Fahrzeug transportiert
werden muss, sollte es auf einem
Tiefladeanhänger mit geeigneter
Größe und Tragfähigkeit getragen
werden.

ZUR BEACHTUNG Schleppen
Sie dieses Fahrzeug nicht ab —
Abschleppen kann das Antriebs-
system des Fahrzeugs beschädi-
gen.
Wenn Sie sich an ein Abschlepp-
oder Transportunternehmen wen-
den, fragen Sie es unbedingt, ob
ihm ein Tieflader, eine Laderampe
oder eine elektrische Rampe zum
sicheren Anhebens des Fahrzeugs
sowie Verzurrriemen zur Verfügung
stehen. Stellen Sie sicher, dass das
Fahrzeug gemäß der Beschreibung
in diesem Abschnitt transportiert
wird.

ZUR BEACHTUNG Vermeiden
Sie Ketten zum Festzurren des
Fahrzeugs — diese könnten den
Lack oder Kunststoffteile beschä-
digen.

 WARNUNG
Wenn das Fahrzeug mit einer
Windschutzscheibe ausgestattet
ist, transportieren Sie diese
nach vorn ausgerichtet, um sie
nicht zu beschädigen.

Gehen Sie zum Aufladen des Fahr-
zeugs auf eine Plattform für den
Transport wie folgt vor:

1. Schalten Sie das Getriebe auf
NEUTRAL (N).

2. Das Fahrzeug ist mit einer Win-
de ausgestattet. Verwenden Sie
diese, um das Fahrzeug auf die
Plattform zu rollen.

3. Wenn das Fahrzeug nicht mit
einer Winde ausgestattet ist,
gehen Sie wie folgt vor:

3.1 Führen Sie einen Gurt um
die unteren Lenker der
Vorderradaufhängung.

3.2 Befestigen Sie die Gurte
am Windenkabel des
Zugfahrzeugs.

3.3 Ziehen Sie das Fahrzeug
mit der Winde auf einen
Tieflader.

4. Ziehen Sie den Zündschlüssel
vom Zündschalter ab.

5. Binden Sie die Vorderreifen mit
geeigneten Riemen fest.

6. Führen Sie durch jedes Hinter-
rad jeweils einen Verzurrriemen.

7. Befestigen Sie die Verzurrrie-
men der Hinterräder hinten am
Anhänger auf beiden Seiten un-
ter Zuhilfenahme von Ratschen.

8. Stellen Sie sicher, dass Vorder-
und Hinterräder fest am Anhän-
ger befestigt sind.

 WARNUNG
Stellen Sie sicher, dass sich
während des Transportierens
des Fahrzeugs keine losen Ge-
genstände im Fahrzeug oder in
der Transportbox befinden.
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ANHEBEN UND ABSTÜTZEN DES FAHRZEUGS

Fahrzeugfront
Stellen Sie das Fahrzeug auf eine
ebene, rutschfeste Fläche.

Stellen Sie sicher, dass sich der
Schalthebel in der Stellung PARK
befindet.

Stellen Sie einen hydraulischen
Wagenheber unter die vordere
Schutzplatte.

Heben Sie die Fahrzeugfront an
und stellen Sie einen Stützbock
links und rechts unter den Rahmen-
bereich vor der Lippe der mittleren
Schutzplatte.

1. Fahrzeugfront

2. Hydraulischer Wagenheber

3. Stützbock

4. Lippe für mittlere Schutzplatte

5. Mittlere Schutzplatte

Senken Sie den Wagenheber ab
und vergewissern Sie sich, dass
das Fahrzeug sicher auf beiden
Stützbö cken liegt.

Fahrzeugheck
Stellen Sie das Fahrzeug auf eine
ebene, rutschfeste Fläche.

Aktivieren Sie den 4WD-Modus.

Stellen Sie sicher, dass sich der
Schalthebel in der Stellung PARK
befindet.

Stellen Sie einen hydraulischen
Wagenheber unter die Anhänger-
kupplung.

1. Hydraulischer Wagenheber

2. Anhängerkupplung

Heben Sie das Fahrzeugheck an
und stellen Sie einen Stützbock
links und rechts unter den Rahmen-
bereich vor dem Hinterrad.

1. Fahrzeugheck

2. Stützbock

3. Rahmenbereich

Senken Sie den Wagenheber ab
und vergewissern Sie sich, dass
das Fahrzeug sicher auf beiden
Stützbö cken liegt.

106



WARTUNG
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WARTUNGSPLAN

Wartung ist für das Erhalten des sicheren Betriebszustandes des Fahrzeugs
sehr wichtig. Das Fahrzeug sollte gemäß dem Wartungszeitplan gewartet
werden.

Es kann entweder eine Werkstatt oder eine vom Eigentümer ausgewählte
Person mit der Wartung, dem Austausch oder der Reparatur von Einrich-
tungen und Systemen zur Abgasemissionsregelung beauftragt werden.
Bei diesen Arbeitsanleitungen bedarf es keiner Komponenten bzw. Ser-
viceleistungen von BRP oder Can-Am Vertragshändlern. Ein Can-Am Ver-
tragshändler verfügt zwar über eingehende technische Fachkenntnisse
und das entsprechende Werkzeug zur Wartung von Can-AmSSV, ist die
emissionsrelevante Gewährleistung nicht an die Beauftragung eines
Can-Am Vertragshändlers bzw. ein anderes mit BRP in Geschäftsbeziehung
stehendes Unternehmen gebunden. Hinsichtlich emissionsrelevanter
Gewährleistungsansprüche beschränkt BRP die Diagnose und Reparatur
von emissionsrelevanten Teilen auf Can-Am Vertragshändler. Weiterfüh-
rende Informationen finden Sie in der hier angeführten US EPA EMISSI-
ONSRELEVANTEN GEWÄHRLEISTUNG. Die richtige Wartung liegt in der
Verantwortung des Eigentümers. Ein Gewährleistungsanspruch kann unter
anderem dann verweigert werden, wenn das Problem vom Eigentümer
oder Bootsführer durch nicht ordnungsgemäße Wartung oder Nutzung
verursacht wurde.

Mit Blick auf den Brennstoffbedarf müssen Sie die in diesem Handbuch
angeführten Anweisungen im Abschnitt "Auftanken" einhalten. Auch wenn
Benzin mit mehr als zehn Volumenprozent Ethanol jederzeit verfügbar ist,
gibt es bezüglich Benzin mit mehr als 10 Vol% Ethanol seitens der US
EPA ein dementsprechendes Nutzungsverbot, das für dieses Fahrzeug
Gültigkeit hat. Wird bei diesem Motor Benzin mit einem Ethanolanteil von
mehr als 10 Vol% verwendet, kann dies die emissionsmindernden Einrich-
tungen beeinträchtigen.

Nach jeweils 50 Betriebsstunden wird auf der Anzeigengruppe die folgende
Meldung angezeigt, um Sie an die Wartungsanforderungen zu erinnern:
WARTUNG ERFORDERLICH. Zum Löschen der Meldung siehe den ent-
sprechenden Abschnitt MULTIFUNKTIONSANZEIGE.

Auch bei Einhaltung des Wartungszeitplans muss das Fahrzeug weiterhin
vor jeder Fahrt überprüft werden.

 WARNUNG
Wird das Fahrzeug nicht entsprechend dem Wartungszeitplan und
den Wartungsmaßnahmen vorschriftsmäßig gewartet, kann ein si-
cherer Gebrauch des Fahrzeugs nicht gewährleistet werden.

SCHWIERIGE STAUBIGE EINSATZBEDINGUNGEN

Richtlinien zur Luftfilterwartung
Die Luftfilterwartung sollte an die Fahrbedingungen angepasst werden.

Unter den folgenden staubigen Bedingungen muss die Häufigkeit der
Luftfilterwartung erhöht werden:

- Fahren auf trockenem Sand
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- Fahren auf mit trockenem Schmutz bedeckten Oberflächen

- Fahren auf Schotterstraßen oder unter ähnlichen Bedingungen.

HINWEIS: Wenn Sie in einer Gruppe in diesen Bedingungen fahren, muss

die Luftfilterwartung noch häufiger erfolgen.

WARTUNGSSCHEMA-LEGENDE

Betrieb beim Fahren über Pfade

Betrieb unter rauen Fahrbedingungen (Staub oder Schlamm) oder beim Transport schwerer Lasten

WARTUNGSPLAN
Stellen Sie sicher, dass Sie den in den Tabellen empfohlenen Abständen
entsprechende ordnungsgemäße Wartung durchführen. Einige Elemente
des Wartungsplans müssen nach dem Kalender ausgeführt werden, un-
abhängig von der gefahrenen Distanz oder der Betriebszeit.

ALLE 1.500 km ODER ALLE 50 STUNDEN (was als Erstes eintritt)

ALLE 750 km ODER ALLE 25 STUNDEN (was als Erstes eintritt)

Untersuchen und reinigen Sie den Motor-Luftfilter. Gegebenenfalls austauschen

Zustand der Batterieanschlüsse überprüfen

Die hinteren Kardanwellengelenke schmieren.

Hintere Buchsen der Stabilisatorstange schmieren

Spurstangenenden und Kugelgelenke auf Spiel und Zustand der Manschetten untersuchen

Die Querlenker schmieren

Schutzmanschetten und sonstige Schutzeinrichtungen der Antriebswelle untersuchen

Bremsbeläge untersuchen. Gegebenenfalls austauschen

Radlager auf abnormales Spiel untersuchen

Den Abgasbereich reinigen

Die Beadlock-Schrauben anziehen (sofern ausgerüstet)

CVT-Luftfilter untersuchen und reinigen (unter staubigen Einsatzbedingungen häufiger warten)

Die vorderen und hinteren Pendellager am Stoßdämpfer untersuchen, reinigen und schmieren
(Commander Limited)

ALLE 3.000 km ODER ALLE 100 STUNDEN (was als Erstes eintritt)

ALLE 1.500 km ODER ALLE 50 STUNDEN (was als Erstes eintritt)

Das Ventilspiel einstellen
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ALLE 3.000 km ODER ALLE 100 STUNDEN (was als Erstes eintritt)

ALLE 1.500 km ODER ALLE 50 STUNDEN (was als Erstes eintritt)

Auspuff-Funkenfänger reinigen

Drosselklappengehäuse prüfen und reinigen

Filter der Tankentlüftungseinrichtung austauschen

Den CVT-Antriebsriemen prüfen und die CVT-Scheiben reinigen

Einweglager im stufenlosen Getriebe CVT prüfen, reinigen und schmieren

Zentrifugalhebel und Rollen der Antriebsscheibe untersuchen. Gegebenenfalls austauschen

Bei abnormem Spiel hintere Stoßdämpfer-Pendellager tauschen (Commander Limited)

Alle Stabilisatorstangenbuchsen überprüfen. Gegebenenfalls austauschen

Alle Querlenkerbuchsen und Verschleißplatten untersuchen. Gegebenenfalls austauschen

Hintere Bolzen der Stabilisatorstange festziehen

Folgendes muss mindestens einmal pro Jahr vorgenommen werden:

Motoröl und Filter wechseln

Bremssystem untersuchen und reinigen

Batteriezustand untersuchen

Die Lenkung auf abnormales Spiel untersuchen

Füllstand des Vorderachsdifferentials und Hinterachsgetriebes prüfen und auf Verschmutzung
sichten

Füllstand des Getriebes prüfen und auf Verschmutzung sichten

ERSTMALS BEI 3.000 km UND BEI 6.000 km VORNEHMEN,
DANACH NACH PLAN

ERSTMALS BEI 1.500 km UND BEI 3.000 km VORNEHMEN,
DANACH NACH PLAN

Getriebeöl austauschen

Drehzahlsensor (VSS) reinigen

ALLE 6.000 km ODER ALLE 200 STUNDEN (was als Erstes eintritt)

ALLE 3.000 km ODER ALLE 100 STUNDEN (was als Erstes eintritt)

Das Kühlsystem prüfen

Wirkungsgrad des Motorkühlmittels testen
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ALLE 6.000 km ODER ALLE 200 STUNDEN (was als Erstes eintritt)

ALLE 3.000 km ODER ALLE 100 STUNDEN (was als Erstes eintritt)

Kraftstoffsystem auf Lecks prüfen

Druck der Kraftstoffpumpe prüfen

Zündkerzen austauschen

Öl des Vorderachsdifferentials austauschen

Öl des Hinterachsgetriebes austauschen

Getriebeöl austauschen

Dichtungen auf der Antriebs- und Abtriebswelle untersuchen (Getriebe, Differential und
Achsgetriebe)

Fahrzeuggeschwindigkeitssensor reinigen

Folgendes muss alle 2 Jahre durchgeführt werden:

Bremsflüssigkeit austauschen

ALLE 12.000 km ODER ALLE 5 JAHRE (was als Erstes eintritt)

ALLE 6.000 km ODER ALLE 5 JAHRE (was als Erstes eintritt)

Motorkühlmittel ersetzen
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WARTUNGSMAßNAHMEN

Dieser Abschnitt enthält Anweisun-
gen über grundlegende Wartungs-
maßnahmen.

HINWEIS: Die Wartungsmeldung

beim Starten kann durch abwech-

selndes dreimaliges Drücken des

Override-Schalters und des

Bremspedals gelöscht werden.

 WARNUNG
Wenn nicht anders angegeben,
schalten Sie den Zündschalter
immer in die Stellung OFF und
ziehen Sie den Schlüssel ab,
bevor Sie Wartungsarbeiten
durchführen.

 WARNUNG
Sollte das Entfernen einer Ver-
riegelungsvorrichtung (z. B.
Sperrzunge, selbstsichernde
Halterung) erforderlich sein,
setzen Sie immer eine neue
Verriegelungsvorrichtung ein.

Motor-Luftfilter
ZUR BEACHTUNG Verändern
Sie keinesfalls das Luftansaugsys-
tem. Anderenfalls kann es zur
Verminderung der Leistung oder
zu Motorschäden kommen. Der
Motor ist speziell auf diese Kom-
ponenten eingestellt.

Leitfaden für den Austausch des
Motor-Luftfilters
Die Austauschhäufigkeit des Mo-
tor-Luftfilters richtet sich nach den
Fahrbedingungen, da der Luftfilter
für die maximale Motorleistung und
Lebensdauer von entscheidender
Bedeutung ist.

Unter den folgenden extremen
Fahrbedingungen muss die Aus-
tauschhäufigkeit des Motor-Luftfil-
ters erhöht werden:

- Fahren auf trockenem Sand.

- Fahren auf mit trockenem
Schmutz bedeckten Flächen.

- Fahren auf Schotterstrecken
oder unter ähnlichen Bedingun-
gen.

- Fahren in Bereichen mit einer
hohen Konzentration an Saatgut
oder Getreidespelzen.

- Fahren bei extremen Schneebe-
dingungen.

HINWEIS: Wenn Sie in einer

Gruppe unter diesen Bedingungen

fahren, muss der Luftfilteraus-

tausch noch häufiger erfolgen.

Ausbau des Motorluftfilters
1. Nehmen Sie die Service-Abde-

ckung ab.

1. Service-Abdeckung

2. Lösen Sie die Klemmen und
entfernen Sie den Deckel des
Motor-Luftfilterkastens.
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1. Bügel lösen

3. Entfernen Sie den Motorluftfil-
ter.

1. Motorluftfilter

4. Sofern installiert, entfernen Sie
den zusätzlichen Motorluftfilter
aus dem zweiten Abschnitt
(Reinigungskammer) des Motor-
luftfilter-Gehäuses.

1. Zweiter Abschnitt (Reinigungskammer)

2. Motorluftfilter

Anleitung für die Reinigung des
Motorluftfilter-Gehäuses
1. Falls sich in der ersten Luftkam-

mer Wasser befindet, die Ab-
lassschraube von der Unterseite
entfernen, um das Wasser abzu-
lassen.

1. Ablasssöffnung

ZUGANG ZUR ABLASSSCHRAUBE VON
DER LINKEN FAHRZEUGSEITE AUS
1. Entfernen Sie die Ablassschraube, um

Wasser abzulassen

2. Reinigen Sie beide Abschnitte
des Motor-Luftfilterkastens mit
einem Staubsauger.
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1. Erster Abschnitt

2. Zweiter Abschnitt (Reinigungskammer)

Inspektion des
Motor-Luftfilterkastens
Stellen Sie sicher, dass die Kanten
des Motor-Luftfilterkastens, die
den Filter gerade halten, nicht be-
schädigt oder verbogen sind.

Reinigen des Motorluftfilters
Reinigen Sie den Motorluftfilter,
indem Sie groben Staub aus dem
Papiereinsatz herausklopfen, um
den Papierfilter von Schmutz und
Staub zu befreien.

ZUR BEACHTUNG Es wird da-
von abgeraten, den Papiereinsatz
mit Druckluft zu reinigen. Dies
könnte zu einer Beschädigung
der Papierfasern führen und die
Filtrierleistung beim Einsatz in
staubiger Umgebung verringern.
Falls der Motor-Luftfilter zu
schmutzig ist und nicht entspre-
chend dem empfohlenen Verfah-
ren gereinigt werden kann, sollte
dieser ersetzt werden.

Reinigen und Ölen des
Motorluftfilters
Den Motorluftfilter alle 250 km
oder 8 Betriebsstunden untersu-
chen, reinigen, neu einölen oder
austauschen (je nachdem, was zu-
erst eintritt).

Reinigen des Motorluftfilters
1. Sprühen Sie das Luftnachfilter

des Motors auf beiden Seiten
mit einem guten Luftfilterreini-
ger und folgen Sie den Anwei-
sungen des Herstellers.

2. Trocknen Sie den Motorluftfilter
komplett mit Druckluft ab.

HINWEIS: Bei stark verschmutzten

Elementen ist möglicherweise eine

zweite Anwendung erforderlich.

Schmieren des Motorluftfilters
1. Vergewissern Sie sich, dass der

Motorluftfilter sauber ist

2. Sprühen Sie LUFTFILTERÖL
(T/N 219 700 340) oder ein
gleichwertiges Produkt auf den
zuvor getrockneten Motorluftfil-
ter.
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LUFTFILTERÖL  (T/N 219 700 340)

3. Lassen Sie es 3 bis 5 Minuten
stehen.

4. Entfernen Sie überschüssiges
Öl, indem Sie den Motorluftfilter
in ein aufnahmefähiges Tuch
einwickeln und leicht drücken.
Hierdurch wird auch eine kom-
plette Ölverteilung auf dem
Motorluftfilter gewährleistet.

5. Bringen Sie den Motorluftfilter
wieder auf seiner Halterung an.

Einbau des Motorluftfilters
1. Wenn ein zusätzlicher Motorluft-

filter erforderlich ist, platzieren
Sie das Gestell im zweiten Ab-
schnitt (Reinigungskammer) des
Motorluftfilter-Gehäuses.

1. Zweiter Abschnitt (Reinigungskammer)

2. Gepäckträger

2. Installieren Sie den geschmier-
ten Motorluftfilter.

1. Motorluftfilter

3. Bauen Sie den Motor-Luftfilter
ein.

4. Stellen Sie sicher, dass die
Gummidichtung des Motor-
Luftfilters lückenlos mit dem
Motor-Luftfilterkasten ab-
schließt.

ZUR BEACHTUNG Bei schlech-
tem Sitz könnte Staub den Mo-
tor-Luftfilter umgehen.

5. Stellen Sie vor dem Schließen
der Klemmen sicher, dass die
Abdeckung sicher auf dem Mo-
tor-Luftfilterkasten sitzt.
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Vordergitterkit
1. Entfernen Sie die Schmutzreste

aus dem Vordergitterkit.

VORDERSEITE DES FAHRZEUGS –
KOMPONENTEN WURDEN ZUR VERAN-
SCHAULICHUNG ENTFERNT
1. Vordergitterkit

2. Reinigen Sie das Vordergitterkit
mit Wasser.

CVT-Luftfilter
Die Prüf- und Reinigungshäufigkeit
des CVT-Luftfilters richtet sich nach
den Fahrbedingungen, da der Luft-
filter für die maximale Motorleis-
tung und Lebensdauer von ent-
scheidender Bedeutung ist.

Unter den folgenden extremen
Fahrbedingungen muss die Prüf-
und Reinigungshäufigkeit des CVT-
Luftfilters erhöht werden:

- Fahren auf trockenem Sand.

- Fahren auf mit trockenem
Schmutz bedeckten Flächen.

- Fahren auf Schotterstrecken
oder unter ähnlichen Bedingun-
gen.

- Fahren in Bereichen mit einer
hohen Konzentration an Saatgut
oder Getreidespelzen.

- Fahren bei extremen Schneebe-
dingungen.

HINWEIS: Wenn Sie in einer

Gruppe unter diesen Bedingungen

fahren, muss der Luftfilteraus-

tausch noch häufiger erfolgen.

Ausbau des CVT-Luftfilters
1. Entfernen Sie die Kunststoffab-

deckung des CVT-Luftfilters auf
der linken Seite der Haube in
der Nähe des Fahrers.

1. Kunststoffabdeckung des CVT-Luftfilters

2. Schieben Sie die Abdeckung
nach hinten.
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Schritt 1: Nach hinten schieben

3. Ziehen Sie den CVT-Luftfilter
heraus.

1. CVT-Luftfilter

Prüfung und Reinigung des
CVT-Luftfilters
1. Untersuchen Sie den Filter und

tauschen Sie ihn bei Beschädi-
gung aus.

1. CVT-Luftfilter

Bei 1000R Modellen
2. Den Fahrersitz entfernen.

3. Inspizieren Sie den hinteren Fil-
ter, Sie müssen ihn nicht aus
seiner Position entfernen.

1. Hinterer CVT-Luftfilter

4. Reinigen Sie den Filter mit einer
milden Seife und Wasser und
spülen Sie ihn anschließend mit
Wasser aus.

5. Schütteln Sie überschüssiges
Wasser sanft ab und lassen Sie
den Filter bei Zimmertempera-
tur trocknen.

6. Reinigen Sie das Innere des
CVT-Lufteinlasses mit einem
Staubsauger.

1. CVT Lufteinlass

Einbau des CVT-Luftfilters
Montieren Sie wieder den CVT-Fil-
ter und die Abdeckung.

HINWEIS: Das Sauberhalten des

CVT-Luftfilters gewährleistet den

maximalen Luftdurchsatz und die

optimale Lebensdauer der CVT-

Bauteile.
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Motoröl

Überprüfung des Motorölstands
ZUR BEACHTUNG Wenn Sie
den Motor mit falschem Ölstand
laufen lassen, kann dies schwere
Motorschäden zur Folge haben.

HINWEIS: Der Ölstab befindet sich

unter dem Beifahrersitz.

Prüfen Sie den Ölstand bei kaltem
Motor folgendermaßen, wenn das
Fahrzeug auf einer ebenen Fläche
abgestellt ist:

1. Schrauben Sie den Ölmessstab
los, ziehen Sie ihn heraus und
wischen Sie ihn ab.

1. lmessstab

2. Stecken Sie dann den Ölmess-
stab wieder in den Motor und
schrauben Sie ihn vollständig
fest.

3. Drehen Sie den Messstab wie-
der heraus und prüfen Sie dann
den Ölstand. Er sollte bis an die
obere Markierung oder zumin-
dest bis in die Nähe reichen.

TYPISCH
1. MIN

2. MAX

3. Betriebsbereich

Um Öl nachzufüllen, müssen Sie
den Ölmessstab entfernen. Setzen
Sie einen Trichter in das Messstab-
rohr ein.

Füllen Sie eine kleine Menge des
empfohlenen Öls ein und prüfen
Sie den Ölstand erneut.

Wiederholen Sie die obigen Schrit-
te, bis der Ölstand die obere
Messstabmarkierung erreicht.

HINWEIS:  Nicht überfüllen.
Wischen Sie verschüttetes Öl
immer ab.

Ziehen Sie den Ölmessstab wieder
richtig fest.

Empfohlenes Motoröl

EMPFOHLENES MOTORÖL (SOMMER)

XPS 4-TAKT
SYNTHETIKVERSCHNITTÖL (F)

(T/N 619 590 109)

Finnland,
Norwegen

und
Schweden

XPS 4-TAKT
SYNTHETIK-MISCHÖL

(T/N 293 600 121)

Alle anderen
Länder

EMPFOHLENES MOTORÖL (ALLE
JAHRESZEITEN)

XPS SYNTHETISCHES ÖL FÜR
VIERTAKTER (F)

(T/N 619 590 114)

Finnland,
Norwegen

und
Schweden

XPS SYNTHETISCHES ÖL FÜR
VIERTAKTER  (T/N 293 600 112)

Alle anderen
Länder

HINWEIS: Das XPS Öl hat eine

besondere Zusammensetzung

speziell für die hohen Anforderun-

gen dieses Motors. BRP empfiehlt

die Verwendung seines XPS 4-Takt-

Öls. Wenn das XPS-Motoröl nicht

verfügbar ist, benutzen Sie ein

Viertakter-SAE-5W 40-Motoröl, das
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mindestens die Anforderungen der

API-Serviceklassen SJ, SL, SM

oder SN erfüllt. Überprüfen Sie im-

mer den API-Zertifizierungs-Aufkle-

ber auf dem Ölbehälter. Er muss

mindestens einen der obigen

Standards enthalten.

ZUR BEACHTUNG Schäden, die
durch für diesen Motor nicht ge-
eignetes Öl verursacht werden,
werden nicht von der einge-
schränkten BRP Garantie abge-
deckt.

Wechsel des Motoröls
Stellen Sie das Fahrzeug auf eine
ebene Fläche.

Ölwechsel und Ölfilteraustausch
sollten bei warmem Motor durch-
geführt werden.

VORSICHT Das Motoröl kann
sehr heiß sein. Warten Sie, bis das
Motoröl warm ist.

Stellen Sie eine Ablaufwanne unter
den Motoröl-Ablaufstopfenbereich.

Reinigen Sie den Ablaufstopfenbe-
reich.

Lösen Sie den Ablaufstopfen und
rangieren Sie den Dichtungsring
aus.

1. Dichtungsring

2. Ablaufstopfen

Nehmen Sie den Messstab heraus.

Lassen Sie das Öl vollständig aus
dem Kurbelgehäuse ab.

Reinigen Sie den magnetischen
Ablaufstopfen von Metallspäne und
Rückständen. Das Vorhandensein
von Ablagerungen kann bedeuten,
dass ein Schaden im Motor vor-
liegt.

Montieren Sie einen NEUEN Dich-
tungsring an den Ablaufstopfen.

ZUR BEACHTUNG Verwenden
Sie den Dichtungsring keinesfalls
ein zweites Mal. Tauschen Sie
ihn stets gegen einen neuen aus.
Setzen Sie den Ablaufstopfen ein
und ziehen Sie ihn mit dem empfoh-
lenen Drehmoment an.

ANZUGSDREHMOMENT

30 N•m ± 2 N•mAblaufstopfen

Ölfilter auswechseln Siehe ÖFIL-
TER.

Befüllen Sie den Motor mit dem
empfohlenen Motoröl.

MOTORÖL-FASSUNGSVERMÖGEN

2 L

Ölfilter

Zugriff auf den Ölfilter
Entfernen Sie den Beifahrersitz.

Entfernen Sie die rechte Motor-
Konsolentafel.

Ausbau des Ölfilters
Reinigen Sie den Bereich des Ölfil-
ters.

Entfernen Sie die Schrauben der
Ölfilterabdeckung.

Entfernen Sie die Ölfilterabde-
ckung.

Entfernen Sie den Ölfilter.
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1. Ölfilter-Schraube

2. Ölfilterdeckel

3. O-Ring

4. Ölfilter

Einbau des Ölfilters
Prüfen Sie den Ölfiltereinlass- und
-auslassbereich auf Schmutz und
andere Fremdkörper und reinigen
Sie den Bereich.

1. Auslass zur Ölspeisung des Motors

2. Einlass der Ölpumpe zum Ölfilter

Einen NEUEN O-Ring auf den Ölfil-
terdeckel montieren.

Bauen Sie den Filter in die Abde-
ckung ein.

Tragen Sie Motoröl auf den O-Ring
und Schmierfett auf das Ende des
Filters auf.

1. Leicht ölen

2. Leicht ölen

Montieren Sie die Abdeckung an
den Motor.

Ziehen Sie die Schrauben der Abde-
ckung des Ölfilters gemäß der
Spezifikation an.

ANZUGSDREHMOMENT

10 N•m ± 1 N•mSchrauben der
Ölfilterabdeckung

Kühler

Inspektion und Reinigung des
Kühlers
Prüfen Sie den Kühlerbereich regel-
mäßig auf Sauberkeit.

1. Kühler

Überprüfen Sie den Kühler und die
Schläuche auf Undichtigkeiten und
andere Beschädigungen.
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Prüfen Sie die Kühlerrippen. Sie
müssen sauber sein und dürfen
keinen Schlamm, Schmutz, Blätter
und andere Ablagerungen aufwei-
sen, die die einwandfreie Kühlfunk-
tion des Kühlers beeinträchtigen.

Wenn vorhanden, verwenden Sie
einen Gartenschlauch, um die
Kühlerrippen zu reinigen.

VORSICHT Säubern Sie den
Kühler nie mit den Händen, wenn
er heiß ist. Lassen Sie ihn vor dem
Säubern abkühlen.

ZUR BEACHTUNG Achten Sie
darauf, die Kühlerrippen beim
Reinigen nicht zu beschädigen.
Verwenden Sie keinesfalls ein
Werkzeug oder einen Gegen-
stand, das/der die Rippen beschä-
digen könnte. Verwenden Sie
beim Abspülen mit einem
Schlauch ausschließlich niedri-
gen Druck. Verwenden Sie keines-
falls einen HOCHDRUCKREINI-
GER.

Motorkühlmittel

Überprüfung des
Motorkühlmittel-Füllstands

 WARNUNG
Überprüfen Sie den Stand des
Kühlmittels bei kaltem Motor.

1. Stellen Sie das Fahrzeug auf ei-
ne ebene Fläche.

2. Öffnen Sie die Service-Abde-
ckung.

3. Entfernen Sie die Druckkappe.

 WARNUNG
Entfernen Sie zum Schutz vor
Verbrennungen nicht die
Druckkappe, wenn der Motor
heiß ist.

1. Deckel des Luftfilterkastens

2. Kappe des Kühlmittelausgleichsbehäl-
ters

3. Druckkappe

4. Stellen Sie sicher, dass das
Kühlsystem bis zum Sitz der
Druckkappe befüllt ist.

1. Adapter zum Auffüllen des Kühlsystems

2. Schlauch des Ausgleichsbehälters

3. Kühlsystem befüllt (Sitz der Druckkappe)

5. Geben Sie nach Bedarf Kühlmit-
tel in das System.

6. Montieren Sie die Druckkappe
wieder ordnungsgemäß an den
Nachfülladapter.

7. Überprüfen Sie den Kühlmittel-
stand im Ausgleichsbehälter.

HINWEIS: Der Kühlmittelstand

lässt sich durch einen Blick auf die

Seite des Kühlmittelausgleichsbe-

hälters unter dem rechten vorderen

Kotflügel überprüfen.

121

WARTUNGSMAßNAHMEN



KÜHLMITTELAUSGLEICHSBEHÄLTER
1. Füllstand MAX

2. Füllstand MIN

3. Betriebsbereich

8. Kühlmittel hinzugeben, wenn
der Stand unter der Markierung
MIN. liegt. Mit einem Trichter
vermeiden Sie das Verschütten
von Flüssigkeit. Nicht
überfüllen.

9. Kappe des Kühlmittelausgleichs-
behälters wieder ordnungsge-
mäß anbringen.

10. Bringen Sie die Service-Abde-
ckung wieder an.

HINWEIS: Wenn Sie bei einem

Kühlsystem häufig Kühlmittel

nachfüllen müssen, ist dies ein

Hinweis auf Undichtigkeiten oder

Probleme mit dem Motor.

Empfohlenes Motorkühlmittel

EMPFOHLENES
KÜHLMITTELLAND

LANG HALTBARES
FROSTSCHUTZMITTEL
(F)  (T/N 619 590 204)

Finnland, Norwegen
und Schweden

LANG HALTBARES
FROSTSCHUTZMITTEL

(T/N 219 702 685)
Alle anderen Länder

EMPFOHLENES
KÜHLMITTELLAND

Destilliertes Wasser
und

Gefrierschutzlösung
(50 % destilliertes

Wasser, 50 %
Frostschutzmittel)

Alternative, falls
nicht verfügbar

ZUR BEACHTUNG Verwenden
Sie immer Ethylen-Glykol-Frost-
schutz mit Antikorrosionsmitteln
speziell für Aluminium-Verbren-
nungsmotore.

Auswechseln des
Motor-Kühlmittels

Entleeren des Kühlsystems

 WARNUNG
Öffnen Sie zum Schutz vor Ver-
brennungen keinesfalls den
Kühlerdeckel oder die Kühlmit-
telablassschraube, solange der
Motor noch heiß ist.

1. Nehmen Sie die Service-Abde-
ckung ab.

2. Entfernen Sie die Druckkappe
des Kühlsystems.

1. Druckkappe

3. Lösen Sie den Kühlmittelablauf-
stopfen und lassen Sie das
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Kühlmittel in einen geeigneten
Behälter ablaufen.

HINWEIS: Auf die Ablassschraube

kann von der Fahrzeugunterseite

her zugegriffen werden.

1. Zugriff auf Ablaufstopfen des Kühlsys-
tems

HINWEIS: Schrauben Sie die Kühl-

mittelablassschraube nicht vollstän-

dig heraus.

1. Ölfilterdeckel

2. Abdeckung der Wasserpumpe

3. Kühlmittelablassschraube

4. Lösen Sie den unteren Kühler-
schlauch und lassen Sie das
übrige Kühlmittel in einen geeig-
neten Behälter ablaufen.

HINWEIS: Beachten Sie die Positi-

on der Schlauchschelle am unteren

Kühlerschlauch am Kühler.

1. Zu notierende Position der Schlauch-
schelle

2. Zu entfernender unterer Kühlerschlauch

5. Entleeren Sie das Kühlsystem
vollständig.

6. Bringen Sie den Ablaufstopfen
des Kühlsystems erneut an und
ziehen Sie ihn gemäß Vorgabe
an.

ANZUGSDREHMOMENT

9 N•m zu 11 N•mKühlsystema-
blaufstopfen

7. Bringen Sie den Kühlerschlauch
wieder so an, dass er die glei-
che Position wie vor dem Entfer-
nen einnimmt.

ANZUGSDREHMOMENT

2,5 N•m zu 3,5 N•mKühlersch-
lauchklemme

8. Saugen Sie den Kühlsystemaus-
gleichsbehälter leer.

9. Befüllen Sie das Kühlsystem mit
Kühlmittel. Siehe das Verfahren
ENTLÜFTEN DES KÜHLSYS-
TEMS.

Entlüften des Kühlsystems

800R-Modelle
1. Lösen Sie die Entlüftungsschrau-

be an der Abdeckung des Ther-
mostatgehäuses des vorderen
Zylinders.
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TYPISCH
1. Entlüftungsschraube

1000R Modelle
2. Lösen Sie die Entlüftungsschrau-

be an den Abdeckungen des
Thermostatgehäuses des vorde-
ren und des hinteren Zylinders.

1. Entlüftungsschraube des vorderen Zylin-
ders

1. Entlüftungsschraube des hinteren Zylin-
ders

Alle Modelle
3. Entfernen Sie die Druckkappe.

4. Befüllen Sie das Kühlsystem,
bis Kühlmittel an der (den) Öff-
nung(en) für die Entlüftungs-
schraube(n) austritt.

5. Bringen Sie die Entlüftungs-
schraube(n) mit (EINEM)
NEUEN Dichtungsring(en) an
und ziehen Sie sie gemäß der
folgenden Tabelle an.

EINBAU DER ENTLÜFTUNGSSCHRAUBE

ANZUGSDREHMOMENTDICHTRING

4,4 N•m zu 5,6 N•mNeu

6. Geben Sie Kühlmittel hinzu, bis
das System bis zum Sitz der
Druckkappe im Nachfülladapter
befüllt ist.

1. Adapter zum Auffüllen des Kühlsystems

2. Schlauch des Ausgleichsbehälters

3. Kühlsystem befüllt (Sitz der Druckkappe)

7. Bringen Sie die Druckkappe an.

ZUR BEACHTUNG Die folgen-
den Schritte müssen zusätzlich
zu den vorherigen Schritten wie
angegeben ausgeführt werden,
um eine einwandfreie Entlüftung
des Kühlsystems zu gewährleis-
ten.
8. Heben Sie die gesamte Fahr-

zeugfront an, sodass die Reifen
mindestens eine Minute lang
60 cm über dem Boden schwe-
ben.
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GESAMTE FAHRZEUGFRONT ANGEHO-
BEN
1. Bodenhöhe

A. 60 cm

9. Setzen Sie das Fahrzeug auf
den Boden ab.

10. Entfernen Sie die Druckkappe
und füllen Sie nach Bedarf
Kühlmittel nach.

11. Bringen Sie die Druckkappe an.

12. Heben Sie die Fahrerseite des
Fahrzeugs an, sodass sie min-
destens eine Minute 60 cm
über ihrer waagerechten Positi-
on schwebt.

BODENHÖHE
1. Bodenhöhe

A. 60 cm

13. Setzen Sie das Fahrzeug auf
den Boden ab.

14. Entfernen Sie die Druckkappe
und füllen Sie Kühlmittel nach
Bedarf ein, bis das System bis

zum Sitz der Druckkappe im
Nachfülladapter befüllt ist.

1. Adapter zum Auffüllen des Kühlsystems

2. Schlauch des Ausgleichsbehälters

3. Kühlsystem befüllt (Sitz der Druckkappe)

15. Bringen Sie die Druckkappe an.

16. Prüfen Sie den Kühlmittelstand
im Kühlmittelausgleichsbehälter
und befüllen Sie das System bis
zum Erreichen der Markierung
MIN. (nach Bedarf).

17. Lassen Sie den Motor im Leer-
lauf mit angebrachter Druckkap-
pe laufen (ON), bis der Kühlven-
tilator zum zweiten Mal an-
springt.

18. Schalten Sie den Motor aus,
damit er sich abkühlt.

 WARNUNG
Entfernen Sie zum Schutz vor
Verbrennungen nicht die
Druckkappe, wenn der Motor
heiß ist.

19. Wenn der Motor kalt ist, entfer-
nen Sie die Druckkappe und
füllen Sie nach Bedarf Kühlmit-
tel nach.

20. Bringen Sie die Druckkappe an.

21. Überprüfen Sie den Kühlmittel-
stand im Ausgleichsbehälter.
Füllen Sie nach Bedarf Kühlmit-
tel nach. Siehe ÜBERPRÜFUNG
DES MOTORKÜHLMITTEL-
STANDS.
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Funkenschutz Auspuff-
topf

Reinigung und Inspektion des
Schalldämpfer-Funkenfängers

VORSICHT Führen Sie diese
Arbeit niemals sofort, nachdem der
Motor abgeschaltet wurde, aus, da
das Abgassystem sehr heiß ist.

Entfernen Sie die Abdeckung des
Auspufftopfs.

1. Abdeckung des Auspufftopfs

2. Abgasrohr

Entfernen Sie die Halteschrauben
des Abgasrohrs und rangieren Sie
sie aus.

1. Halteschrauben

Entfernen Sie das Abgasrohr, die
Dichtung (ausrangieren) und den
Funkenfänger.

1. Funkenschutz

2. Dichtung

3. Abgasrohr

Entfernen Sie Ölkohleablagerungen
vom Funkenschutz mit einer Bürs-
te.

ZUR BEACHTUNG Verwenden
Sie eine weiche Bürste und ach-
ten Sie darauf, das Gewebe des
Funkenfängers nicht zu beschädi-
gen.

1. Sauberer Funkenfänger

Untersuchen Sie das Gewebe des
Funkenfängers auf Beschädigun-
gen. Gegebenenfalls ersetzen.

Überprüfen Sie die Funkenschutz-
kammer im Auspuff. Entfernen Sie
jegliche Verschmutzungen.

Installieren Sie den Schalldämpfer-
Funkenfänger erneut in der umge-
kehrten Reihenfolge des Entfer-
nungsverfahrens. Achten Sie dabei
jedoch auf Folgendes.
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Montieren Sie eine neue Dichtung
und neue Halteschrauben. Siehe
Technische Daten.

ANZUGSDREHMOMENT

11 N•m ± 1 N•mBefestigungsschraube
des Abgasrohrs

Getriebeöl

Getriebeölstandsüberprüfung
Stellen Sie das Fahrzeug auf einer
ebenen Fläche ab. Wählen Sie die
Stellung PARK.

Kontrollieren Sie den Ölstand im
Getriebe durch Abschrauben der
Ölstandsschraube am Getriebe.

1. Motorölmessstab

2. Getriebeöl-Füllstand-Verschlusskappe

Öl sollte bis zur Unterkante der Öl-
standsöffnung reichen.

ZUR BEACHTUNG  Der Betrieb
des Getriebes bei falschem Öl-
stand kann schwere Getriebeschä-
den zur Folge haben.

Empfohlenes Getriebeöl
Verwenden Sie das folgende Getrie-
beöl.

EMPFOHLENES GETRIEBEÖL

Synthetisches XPS Getriebeöl
(T/N 293 600 140)

HINWEIS: Das XPS Öl hat eine

besondere Zusammensetzung

speziell für die hohen Anforderun-

gen dieses Getriebes. BRP emp-

fiehlt eindringlich die Verwendung

seines XPS Öls. Wenn das synthe-

tische XPS Getriebeöl nicht verfüg-

bar ist, verwenden Sie das folgen-

de Schmiermittel:

GETRIEBEÖLANFORDERUNG

75W 140 API GL-5 synthetisches Getriebeöl

ZUR BEACHTUNG Verwenden
Sie bei der Wartung keine andere
Ölsorte.

Wechsel des Getriebeöls

HINWEIS: Beim Getriebeölaus-

tausch ist es ratsam, gleichzeitig

den Fahrzeuggeschwindigkeitssen-

sor (VSS) zu reinigen.

Stellen Sie das Fahrzeug auf einer
ebenen Fläche ab.

Reinigen Sie den Bereich des Ab-
laufstopfens.

Reinigen Sie den Bereich der Ölfüll-
stand-Verschlusskappe.

Stellen Sie unter dem Fahrzeug ei-
ne Auffangschale unter den Be-
reich der Ölablassschraube.

Reinigen Sie die Ölfüllstand-Ver-
schlusskappe.

Entfernen Sie die Ölablassschraube
des Getriebes.

127

WARTUNGSMAßNAHMEN



1. Ölablassschraube

2. Schutzplattenöffnung

Lassen Sie das Öl vollständig aus
dem Getriebe ablaufen.

Setzen Sie die Ablassschraube ein.

HINWEIS: Reinigen Sie die Ablass-

schraube vor dem Einsetzen von

Metallpartikeln.

Befüllen Sie das Getriebe.

ZUR BEACHTUNG Verwenden
Sie AUSSCHLIESSLICH die emp-
fohlene Ölsorte.
Das Öl sollte bis zur Unterkante der
Ölfüllstand-Öffnung reichen.

ZUR BEACHTUNG Nicht überfül-
len.
Schrauben Sie die Getriebeölstands-
schraube wieder ein.

Wischen Sie verschüttetes Öl im-
mer ab.

Zündkerzen

Zugriff auf Zündkerzen
1. Beide Sitze entfernen

2. Entfernen Sie die Halteschrau-
ben und die Kunststoffniete der
oberen Konsole.

3. Heben Sie die obere Konsole
etwas an, um den Ausbau der
unteren Konsole zu ermögli-
chen.

4. Entfernen Sie die Kunststoffnie-
te der unteren Konsole.

5. Ziehen Sie die untere Konsole
aus ihrer Verwendungsstellung.

Zündkerzenausbau
Zündkabel abnehmen.

HINWEIS:  Das Zündkerzenausbau-

verfahren ist bei beiden Zylindern

gleich.

Säubern Sie die Zündkerze und den
Zylinderkopf mit Druckluft.

VORSICHT Tragen Sie stets
eine Schutzbrille, wenn Sie Druck-
luft verwenden.

Schrauben Sie die Zündkerze mit
einem Zündkerzen-Steckschlüssel
ab und entfernen Sie sie.

RECHTS — HINTERER ZYLINDER
1. Zündkerze

LINKS — VORDERER ZYLINDER
1. Zündkerze

Zündkerzeneinbau
Stellen Sie vor dem Einbau sicher,
dass die Kontaktfläche des Zylinder-
kopfes und der Zündkerze frei von
Schmutz ist.
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Stellen Sie mit einer Fühlerlehre
den Elektrodenabstand ein.

ELEKTRODENABSTAND

0,7 mm - 0,8 mm

Tragen Sie ein wenig auf Kupfer
basierendes Schmiermittel gegen
Festfressen auf das Zündkerzenge-
winde auf.

Schrauben Sie die Zündkerze mit
der Hand in den Zylinderkopf und
ziehen Sie sie mit einem Drehmo-
mentschlüssel und einem geeigne-
ten Schlüsseleinsatz an.

VORSICHT Ziehen Sie die
Zündkerzen nicht zu fest an. Motor-
schäden können die Folge sein.

ANZUGSDREHMOMENT

20 N•m ± 2,4 N•mZündkerze

CVT-Abdeckung
HINWEIS: Für ein besseres Ver-

ständnis ist bei einigen Abbildun-

gen der Motor aus dem Fahrzeug

ausgebaut. Für die Umsetzung der

folgenden Anweisungen braucht

der Motor nicht ausgebaut werden.

Dieses CVT ist schmierfrei.
Schmieren Sie keine Komponenten
außer des Antriebsscheiben-Freilau-
fes.

 WARNUNG
Berühren Sie niemals das CVT,
während der Motor läuft. Fah-
ren Sie niemals das Fahrzeug,
wenn die CVT-Abdeckung ent-
fernt ist.

 WARNUNG
Der Motor muss abkühlen, be-
vor die Abdeckung entfernt
wird. Tragen Sie stets Schutz-
handschuhe, wenn Sie die Ab-
deckung entfernen.

Stellen Sie das Fahrzeug auf einer
ebenen Fläche ab. Wählen Sie die
Stellung PARK.

CVT-Abdeckungszugang
1. Entfernen Sie den linken Sitz.

2. Entfernen Sie die neun Kunst-
stoffnieten, um die linke seitli-
che Konsole zu entfernen.

HINWEIS: Verwenden Sie hierzu

einen Flachkopfschraubendreher

(im Werkzeugkit enthalten), um die

Kunststoffnieten zu lösen.

3. Ziehen Sie die Konsole vorsich-
tig heraus.

4. Entfernen Sie die acht Kunst-
stoffnieten, um das Staufach
unter dem Sitz zu entfernen.

1. Linke Konsole

2. Staufach unter dem Sitz

3. Kunststoffniete

HINWEIS: Dieser Teil ist immer

noch durch den Sitzgurt am Fahr-

zeug befestigt. Nicht trennen.

Ausbau der CVT-Abdeckung
Lockern Sie die Schauchschellen
des CVT-Ablassschlauchs.
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TYPISCH
1. Auslassschlauch des stufenlosen Getrie-

bes

2. Schlauchschelle

Lösen Sie bei 1000R Modellen die
Schlauchschelle des CVT-Einlass-
schlauches.

TYPISCH
1. Einlassschlauch des stufenlosen Getrie-

bes

2. Schlauchschelle

Entfernen Sie die dreizehn Schrau-
ben der CVT-Abdeckung.

HINWEIS: Die unteren Schrauben

der CVT-Abdeckung sind erreichbar

durch die Vierkantlöcher in der

mittleren Schutzplatte.

1. Mittlere Schutzplatte

2. Zugangsöffnungen

HINWEIS: Entfernen Sie die mittle-

re obere Schraube zuletzt, um die

Abdeckung während des Ausbaus

abzustützen.

HINWEIS: Verwenden Sie kein

Schlagwerkzeug zum Entfernen

von Schrauben der CVT-Abde-

ckung.

Entfernen Sie die CVT-Abdeckung
und ihre Dichtung.

TYPISCH
1. Schrauben der CVT-Abdeckung

2. CVT-Abdeckung

3. Dichtung

Überprüfen Sie die vorderen und
hinteren inneren CVT-Auslass-
schläuche, um sicherzustellen,
dass keine Schmutzreste vorliegen.

TYPISCH
1. Innerer CVT-Auslassschlauch
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Einbau der CVT-Abde-
ckung
Bringen Sie die mittlere obere
Schraube zuerst an.

Ziehen Sie die Schrauben der CVT-
Abdeckung in der folgenden Reihen-
folge an.

CVT-ABDECKUNG-ANZUGSREIHENFOL-
GE

ANZUGSDREHMOMENT

7 N•m ± 0,8 N•mSchrauben der
CVT-Abdeckung

Antriebsriemen

Ausbau des Antriebsriemens
ZUR BEACHTUNG Im Falle eines
Antriebsriemendefekts müssen
CVT, Abdeckung und Luftauslass
gereinigt werden.
Lesen Sie bitte einige WICHTIGE
Informationen in den TIPPS ZUR
MAXIMIERUNG DER TREIBRIE-
MENHALTBARKEIT im Abschnitt
GRUNDLEGENDE VERFAHREN.

Entfernen Sie die CVT-ABDE-
CKUNG.

Öffnen Sie die Abtriebsscheibe.

ERFORDERLICHES WERKZEUG

Abziehvorrichtung/
Arretierwerkzeug
(T/N 529 000 072)

Drehen Sie das Werkzeug in die
Gewindebohrung der Abtriebsrie-
menscheibe und ziehen Sie es an,
um die Riemenscheibe zu öffnen.

TYPISCH
1. Abziehvorrichtung/Arretierwerkzeug

2. feststehende Hälfte der Abtriebsriemen-
scheibe

Zum Ausbauen des Riemens
schieben Sie ihn über die obere
Kante der fixierten Scheibe wie
abgebildet.

Einbau des Antriebsriemens
Der Einbau erfolgt in der umgekehr-
ten Reihenfolge des Ausbaus. Fol-
gendes ist dabei zu beachten.

Die maximale Lebensdauer des
Antriebsriemens wird erreicht,
wenn die richtige Drehrichtung
eingehalten wird. Bauen Sie ihn so
ein, dass der auf den Riemen auf-
gedruckte Pfeil in Richtung Fahr-
zeugfront (von oben gesehen)
zeigt.
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1. Pfeil auf dem Riemen aufgedruckt

2. Antriebsriemenscheibe (vorn)

3. Abtriebsriemenscheibe (hinten)

4. Drehrichtung

HINWEIS: Drehen Sie die angetrie-

bene Riemenscheibe, bis der un-

terste Teil der Zahnräder auf der

Außenfläche des Antriebsriemen

bündig mit der Kante der angetrie-

benen Riemenscheibe abschließt.

1. Unterster Teil der Zahnräder bündig mit
der Außenfläche des Antriebsriemens

Abgasbereich

Zugang zum Abgasbereich
Zum Zugang auf den Abgasbereich
siehe ZUGANG ZUR CVT-ABDE-
CKUNG in diesem Abschnitt zur
Entfernung der linken Seitenkonso-
le und dem Staufach unter dem
Fahrersitz

Abgasbereich reinigen

 WARNUNG
Der Motor und der Auspuff
müssen abkühlen, bevor
Schmutzreste entfernt werden
können. Tragen Sie stets
Schutzhandschuhe, wenn Sie
Schmutzreste entfernen.

1. Tragen Sie Handschuhe und
entfernen Sie sämtliche Reste
um den Auspuff.

2. Verwenden Sie einen Garten-
schlauch zur gründlichen Reini-
gung des Bereichs, so dass der
Auspuff nicht mehr mit
Schmutzresten in Berührung
kommt.

Batterie

Wartung der Batterie
ZUR BEACHTUNG Laden Sie nie
eine Batterie, die noch im Fahr-
zeug installiert ist.
Diese Fahrzeuge sind mit einer
VRLA-Batterie ausgerüstet. Es
handelt sich um eine wartungsfreie
Batterie. Es ist keine Anpassung
des Elektrolytstands durch Nachfül-
len von Wasser erforderlich.

ZUR BEACHTUNG Entfernen Sie
nie die Verschlusskappe der Bat-
terie.

Ausbau der Batterie
Unterbrechen Sie zuerst den Kon-
takt des SCHWARZEN (-) Kabels
und danach des ROTEN (+) Kabels.
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ZUR BEACHTUNG Achten Sie
beim Ausbau immer auf diese
Reihenfolge. Ziehen Sie immer
zuerst das SCHWARZE (-) Kabel
ab.
Entfernen Sie die Halteschraube
des Batteriebügels.

1. Batterie

2. Halteschraube des Batteriebügels

3. Batteriebügel

Entfernen Sie den Batteriebügel.

Entfernen Sie die Batterie.

Reinigen der Batterie
Reinigen Sie die Batterie, das Bat-
teriegehäuse und die Batteriepole
mit einer Lösung aus Backpulver
und Wasser.

Entfernen Sie Korrosion von den
Batteriekabelklemmen und den
Batteriepolen mit einer festen
Drahtbürste. Das Batteriegehäuse
muss mit einer weichen Bürste und
einer Backpulverlösung gereinigt
werden.

Einbau der Batterie
Der Einbau der Batterie erfolgt in
der umgekehrten Reihenfolge des
Ausbaus.

ZUR BEACHTUNG Falsches An-
schließen der Batteriekabel (ver-
kehrte Polarität) beschädigt den
Spannungsregler.

VORSICHT Schließen Sie im-
mer zuerst das ROTE Kabel (+) und

danach das SCHWARZE Kabel (-)
an.

Sicherungen

Austausch von Sicherungen
Wenn eine Sicherung durchge-
brannt ist, ersetzen Sie sie durch
eine neue mit den gleichen Wer-
ten.

ZUR BEACHTUNG Benutzen Sie
keine Sicherung mit höherer
Amperezahl, da dies zu schweren
Schäden führen kann.

Lage des Sicherungskastens
Dieses Fahrzeug ist mit zwei Siche-
rungskästen ausgestattet. Sie be-
finden sich beide unter der Konsole
auf der Fahrerseite neben der Bat-
terie.

1. Sicherungsfach

2. DPS-Sicherung

3. Batterie

TYPISCH FÜR ILLUSTRATIONSZWECKE
1. Batterie

2. DPS-Sicherung

3. Sicherungseinsätze

4. Sicherungsfach
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Beschreibung des
Sicherungskastens

HAUPTSICHERUNGSKASTEN

NENN-
WERTBESCHREIBUNGNEIN

-LüfterrelaisR1

-HauptrelaisR2

-Nebenanlagen-RelaisR3

-LeuchtenrelaisR4

-BremsrelaisR8

10 A
Geschwindigkeits-

messer/
Schlussleuchte

F4

7,5 A
Zündung/

Einspritzung/
Drehzahlsensor

F5

5 AMotorsteuermodul (ECM)F6

5 A
4WD-Stellantrieb

(Winde, falls vorhanden)
F7

5 A
Schlüsselschalter/
Magnetventil des

Anlassers/Uhr
F8

25 ALüfterF9

5 AEuropäische KomponenteF10

30 AScheinwerferF11

15 A
Gleichstroms-

teckdose
F12

5 ARelaisfahrerF13

15 AZubehörF14

5 AKraftstoffpumpeF15

HINWEIS: Sicherungen werden in

der Abdeckung des Sicherungskas-

tens bestimmt.

SICHERUNGSEINSÄTZE

NENN-
WERTBESCHREIBUNG

SICHE-
RUNGSE-
INSATZ

16 AWGHauptsicherung1

14 AWGLeuchte/Zubehör2

16 AWGZusatzantrieb3

SICHERUNG IN SICHERUNGSKASTEN 3

40 ADynamische Servolenkung
(DPS) (Modelle mit DPS)F1

Beleuchtungen
Überprüfen Sie immer die einwand-
freie Funktion des Lichtes nach
dem Austausch.

Austausch der
Scheinwerfer-Glühlampe
ZUR BEACHTUNG Fassen Sie
niemals das Glas einer Halogen-
glühlampe mit bloßen Fingern
an, da sich sonst ihre Betriebsle-
bensdauer verkürzt. Wenn das
Glas angefasst wurde, reinigen
Sie es mit Isopropylalkohol, da-
mit kein Fettfilm auf der Lampe
zurückbleibt.
Lösen Sie den Anschluss von der
Lampe.

TYPISCH

Glühlampe drehen.
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TYPISCH

Lampe herausziehen.

1. Glühlampenfassung

2. Glühlampe

Installieren Sie alle ausgebauten
Teile wieder in umgekehrter Reihen-
folge wie bei ihrem Ausbau.

Überprüfen Sie den Betrieb der
Scheinwerfer.

Ausrichtung des
Scheinwerfer-Lichtkegels
Drehen Sie die Einstellungsschrau-
ben, um Höhe des Strahls einzustel-
len.

HINWEIS: Stellen Sie die Schein-

werfer gleichmäßig ein.

1. Stellschrauben

Austausch der
Schlussleuchten-Glühlampen
Öffnen Sie die obere Ladeklappe.

Entfernen Sie die beiden Halte-
schrauben der Schlussleuchte.

TYPISCH
1. Schlussleuchtenkabel

2. Schlussleuchte

3. Halteschrauben

Ziehen Sie die Schlussleuchte aus
ihrer Verwendungsstellung.

Entfernen Sie die Glühlampenfas-
sung von der Schlussleuchte.
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1. Schlussleuchte

2. Glühlampe und Fassung

Drücken Sie auf die Glühlampe und
halten Sie sie in dieser Stellung,
während Sie sie durch Drehen ge-
gen den Uhrzeigersinn lösen.

Der Einbau erfolgt in der umgekehr-
ten Reihenfolge des Ausbaus.

Austausch der
Positionsleuchten-Glühlampen
Ziehen Sie die Glühlampe heraus.

Der Einbau erfolgt in der umgekehr-
ten Reihenfolge des Ausbaus.

Manschette und Verklei-
dung für Antriebswelle

Prüfung der Manschette und
Verkleidung für Antriebswelle
Prüfen Sie den Zustand der Man-
schetten und Verkleidungen für die
Antriebswelle per Sichtprüfung.

Prüfen Sie die Verkleidungen auf
Schäden oder Reiben an den Wel-
len.

Prüfen Sie die Faltenbälge auf
Bruchstellen, Risse, austretendes
Fett usw.

Reparieren Sie die beschädigten
Teile oder tauschen Sie sie gegebe-
nenfalls aus.

FAHRZEUGVORDERSEITE
1. Kühler

2. Innere Schutzmanschetten der Antriebs-
welle

FAHRZEUGVORDERSEITE
1. Äußere Schutzmanschette der Antriebs-

welle

FAHRZEUGRÜCKSEITE
1. Innere Schutzmanschetten der Antriebs-

welle
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FAHRZEUGRÜCKSEITE
1. Äußere Schutzmanschette der Antriebs-

welle

Festziehen der Bolzen
der hinteren Stabilisator-
stange
Ziehen Sie die Halteschrauben der
Stabilisatorstange in der folgenden
Reihenfolge an.

FESTZIEH-REIHENFOLGE DER STABILI-
SATORSTANGE

ANZUGSDREHMOMENT

85 N•m ± 10 N•mStabilisatorstangenschrauben

Radlager

Inspektion des Radlagers
Heben Sie das Fahrzeug an und
stützen Sie es ab. Siehe ANHEBEN
UND ABSTÜTZEN DES FAHR-
ZEUGS.

Rütteln Sie an den Rädern an der
oberen Kante, um das Spiel zu
prüfen.

Wenden Sie sich an einen Can-Am
Vertragshändler, wenn Spiel vorhan-
den ist.

TYPISCH

Reifen und Räder

Demontage der Räder
Lösen Sie die Radmuttern, heben
Sie dann das Fahrzeug an und
stützen es ab. Siehe ANHEBEN
UND ABSTÜTZEN DES FAHR-
ZEUGS.

Entfernen Sie die Radmuttern und
nehmen Sie dann das Rad ab.

Montage der Räder
Bei der Montage müssen Sie ein
Schmiermittel gegen Festfressen
auf die Gewinde auftragen.

Die Reifen sind laufrichtungsgebun-
den und müssen für einen einwand-
freien Betrieb in der richtigen Rich-
tung montiert sein.

Ziehen Sie die Radschrauben ge-
mäß folgender Abbildung an.

ANZUGSDREHMOMENT

100 N•m ± 10 N•mRADMUTTERN
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REIHENFOLGE BEIM ANZIEHEN

ZUR BEACHTUNG Verwenden
Sie immer die für die Art des
Rads empfohlenen Radmuttern.
Durch Verwendung einer ande-
ren Mutter könnten Sie die Felge
oder die Radbolzen beschädigen.

Reifendruck

 WARNUNG
Der Reifendruck hat einen star-
ken Einfluss auf das Fahrverhal-
ten und die Stabilität des Fahr-
zeugs. Durch unzureichenden
Druck kann der Reifen Luft ver-
lieren und sich auf dem Rad
drehen. Durch zu großen Reifen-
druck kann der Reifen platzen.
Beachten Sie immer den emp-
fohlenen Druck. Lassen Sie den
Reifen-Fülldruck NIEMALS unter
den Mindestwert absinken. An-
dernfalls kann sich der Reifen
von der Felge lösen.

Prüfen Sie vor dem Gebrauch des
Fahrzeugs den Reifendruck bei
kalten Reifen. Der Reifendruck
ändert sich mit der Temperatur und
der Höhenlage. Prüfen Sie den
Druck noch einmal, wenn sich die-
se Bedingungen ändern.

Zu Ihrer Bequemlichkeit finden Sie
einen Reifendruckprüfer im Werk-
zeugsatz.

Siehe SPEZIFIKATIONEN für den
exakten Druck.

HINWEIS: Obwohl die Räder spezi-

ell für den Gebrauch im Gelände

entwickelt wurden, kann es trotz-

dem zu einem Platten kommen.

Deshalb ist es empfehlenswert,

eine Luftpumpe und ein Reparatur-

set mitzuführen.

Inspektion der Reifen
Prüfen Sie die Reifen auf Schäden
und Abnutzung. Erforderlichenfalls
austauschen.

 WARNUNG
Vertauschen Sie nicht die Posi-
tion der Reifen am Fahrzeug
von vorn nach hinten oder links
nach rechts. Die Vorder- und
Hinterräder haben unterschied-
liche Größen. Die linken und
rechten Reifen haben unter-
schiedliche laufrichtungsgebun-
dene Profilmuster.

Austausch der Reifen
Der Austausch der Reifen sollte
von einem Can-Am Vertragshändler
durchgeführt werden.
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 WARNUNG
- Tauschen Sie Reifen nur ge-

gen Reifen des gleichen Typs
und der gleichen Größe aus.

- Stellen Sie bei einem Profil mit
einer Laufrichtung sicher, dass
die Reifen in der richtigen
Drehrichtung montiert werden.

- Der Reifenwechsel sollte von
einer erfahrenen Person ent-
sprechend den Vorschriften
der Reifenindustrie und der
von ihr zugelassenen Werkzeu-
ge durchgeführt werden.

Aufhängungen

Schmierung der vorderen
Aufhängung
Verwenden Sie SUSPENSION
GREASE (T/N 293 550 033) oder
ein gleichwertiges Erzeugnis.

Schmieren Sie die vorderen Drei-
eckslenker.

An jedem Dreieckslenker befinden
sich unten drei Schmierlager.

TYPISCH - VORDERRADAUFHÄNGUNG
1. Schmierlager

Inspektion der Aufhängung
Wenden Sie sich an einen Can-Am
Vertragshändler, wenn Sie ein Pro-
blem entdecken.

Stoßdämpfer
Prüfen Sie den Stoßdämpfer auf
undichte Stellen, auf Anschlagpuf-

fer-Verschleiß und auf sonstige
Beschädigungen. Vergewissern Sie
sich, dass die Befestigungselemen-
te weiterhin fest sitzen.

Vordere Dreieckslenker
Prüfen Sie die Dreiecksquerlenker
auf Risse, Verbiegungen und auf
andere Schäden.

Hintere Schwingarme
Prüfen Sie die Schwingarme auf
Distorsion, Risse oder Verbiegun-
gen.

Bremsen

Überprüfung des Füllstands im
Bremsflüssigkeitsbehälter
Prüfen Sie die Bremsflüssigkeit im
Behälter auf den richtigen Füll-
stand, wenn das Fahrzeug auf einer
ebenen Fläche abgestellt ist. Der
Bremsflüssigkeitsfüllstand sollte
zwischen die Markierungen MIN
und MAX reichen.

TYPISCH
1. MIN

2. MAX

HINWEIS: Ein niedriger Füllstand

kann entweder auf Undichtigkeiten

oder abgenutzte Bremsbeläge hin-

weisen.

Bremsflüssigkeit hinzufügen
Reinigen Sie die Einfüllkappe vor
dem Abnehmen.
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Füllen Sie Bremsflüssigkeit nach
Bedarf auf. Nicht überfüllen.

HINWEIS: Vergewissern Sie sich,

dass die Membran der Einfüllver-

schlusskappe in die Klappe ge-

drückt ist, bevor Sie den Bremsflüs-

sigkeitsbehälter schließen.

Empfohlene Bremsflüssigkeit
Verwenden Sie immer Bremsflüs-
sigkeit, die ausschließlich der Spe-
zifikation DOT 4 entspricht.

 WARNUNG
Um schwerwiegende Schäden
am Bremssystem zu vermeiden,
dürfen Sie ausschließlich die
empfohlenen Bremsflüssigkei-
ten verwenden und niemals
verschiedene Flüssigkeiten zum
Nachfüllen benutzen.

Inspektion der Bremsen
Die Inspektion, Wartung des und
Reparaturen am Bremssystem
sollten von einem Can-Am Vertrags-
händler durchgeführt werden.

Achten Sie jedoch unabhängig von
Ihren Händlerbesuchen auf Folgen-
des:

- Bremsflüssigkeitsfüllstand

- Undichtigkeiten im Bremssys-
tem

- Bremsklotzabnutzung

- Sauberkeit der Bremsen.

 WARNUNG
Sowohl der Austausch von
Bremsflüssigkeit als auch War-
tung sowie Reparaturen am
Bremssystem sollten von einem
Can-Am Vertragshändler
durchgeführt werden.

Sicherheitsgurte

Reinigung des Sitzgurtes
Um Schmutz und Ablagerungen
von den Sicherheitsgurten zu ent-
fernen, säubern Sie die Gurte mit
einem Schwamm, milder Seife und
Wasser. Verwenden Sie keine
Bleichmittel, Farbstoffe oder
Haushaltsreiniger.

 WARNUNG
Verwenden Sie keinen Hoch-
druckreiniger, um die Kompo-
nenten des Sicherheitsgurtes
zu reinigen. Die Verwendung
eines Hochdruckreinigers kann
die Komponenten des Sicher-
heitsgurtes dauerhaft schaden.
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FAHRZEUGPFLEGE

Pflege nach jeder Fahrt
Wenn das Fahrzeug in
Salzwasserumgebungen eingesetzt
wird, ist ein Abspülen des Fahr-
zeugs mit klarem Wasser erforder-
lich, um das Fahrzeug und seine
Bestandteile vor vorzeitigem Ver-
schleiß zu schützen. Das Schmie-
ren der metallischen Teile wird
dringend empfohlen. Benutzen Sie
XPS LUBE (T/N 293 600 016) oder
ein gleichwertiges Öl. Dies muss
am Ende jedes Tages durchgeführt
werden, an dem das Fahrzeug ge-
fahren wurde.

Wenn Sie das Fahrzeug in schlam-
migem Untergrund gefahren ha-
ben, ist ein Abspülen empfehlens-
wert, um das Fahrzeug und dessen
Bestandteile vor vorzeitigem Ver-
schleiß zu schützen.

Reinigung und Schutz
des Fahrzeugs
Reinigen Sie das Fahrzeug niemals
mit einem Hochdruckreiniger.
WENDEN SIE NUR NIEDRIGEN
DRUCK AN (z. B. mit einen
Gartenschlauch). Die Verwendung
von Hochdruck kann zur Beschädi-
gung elektrischer und mechani-
scher Komponenten führen.

Achten Sie auf Bereiche, an denen
sich Schlamm oder Fremdkörper
ansammeln und Verschleiß, Beein-
trächtigung oder Korrosion verursa-
chen bzw. fördern können. Die
Liste umfasst insbesondere:

- Um das Abgassystem und zwi-
schen dem Schalldämpfer und
der Schalldämpferabdeckung

- Unter und um den Kraft-
stofftank

- Kühler

- Stoßdämpfer

- Um Vorderachs- und Hinterachs-
differential

- Um und unter Motor und Getrie-
be

- In den Rädern

- Auf den Schutzplatten.

Lackierte Teile müssen bei Schä-
den nachgebessert werden, um
Rost zu vermeiden.

Wenn nötig, waschen Sie die Karos-
serie mit warmem Wasser und
Seife (verwenden Sie nur milde
Reinigungsmittel). Tragen Sie
Hartwachs auf.

ZUR BEACHTUNG Reinigen Sie
Kunststoffteile nie mit starken
Lösungsmitteln, entfettenden
Mitteln, Farbverdünnern, Azeton
usw.
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LAGERUNG UND VORBEREITUNG AUF DIE
SAISON

Wenn ein Fahrzeug länger als 4
Monate nicht gefahren wird, ist ei-
ne angemessene Lagerung erfor-
derlich.

Wenn Sie Ihr Fahrzeug nach der
Lagerung wieder in Betrieb neh-
men wollen, ist eine entsprechen-
de Vorbereitung erforderlich.

Wenden Sie sich an einen Can-Am
Vertragshändler, eine Can-Am Ver-
tragswerkstatt oder eine Person
eigener Wahl, um Ihr Fahrzeug für
die Einlagerung oder die Vorsaison
vorbereiten zu lassen.
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TECHNISCHE
INFORMATIONEN
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FAHRZEUGIDENTIFIZIERUNG

Die Hauptkomponenten Ihres
Fahrzeugs (Motor und Rahmen)
werden durch unterschiedliche
Seriennummern identifiziert. Es
kann jedoch manchmal erforderlich
werden, dass diese Nummern für
Garantiezwecke oder für die Suche
nach dem Fahrzeug nach einem
Diebstahl benötigt werden. Diese
Nummern werden vom zugelasse-
nen Can-Am Händler verlangt, um
Garantieansprüche ordnungsgemäß
geltend zu machen. Daher empfeh-
len wir Ihnen dringend, sich alle
Seriennummern auf Ihrem Fahr-
zeug zu notieren und sie Ihrer Ver-
sicherung zukommen zu lassen.

Fahrzeug-Identifikations-
nummer

TYPISCH — HINWEISSCHILD MIT FAHR-
ZEUGSERIENNUMMER UNTER HAND-
SCHUHFACH

Motor-Identifizierungs-
nummer

TYPISCH — HINWEISSCHILD MIT MOTOR-
SERIENNUMMER
1. Motor-Identifizierungsnummer (E.I.N.)
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GESETZLICHE BESTIMMUNGEN ZUR REGELUNG
DER GERÄUSCHEMISSION

Nur USA und Kanada
Manipulationen an der
Geräuschregelung sind
verboten!
Durch US-amerikanische und kana-
dische Gesetze können die folgen-
den Handlungen oder solche, die
sie verursachen, untersagt sein:

1. Der Ausbau oder die Außerbe-
triebsetzung eines Gerätes oder
Bauteils, das in ein neues Fahr-
zeug zum Zwecke der Geräusch-
regelung eingebaut wurde zu
anderen Zwecken als für War-
tung, Reparatur oder Austausch
vor dem Verkauf oder der Liefe-
rung an den Endkunden oder
bei Fahrzeugen, die bereits ver-
wendet werden, oder

2. die Verwendung des Fahrzeugs
nach dem Ausbau oder der Au-
ßerbetriebsetzung eines sol-
chen Gerätes oder Bauteils.

Unter anderem folgende
Handlungen werden als
Manipulationen betrachtet:
1. Ausbauen, Ändern oder Punktie-

ren des Auspufftopfs oder einer
Motorkomponente, die der Ent-
fernung von Motorabgasen
dient.

2. Ausbauen, Ändern oder Punktie-
ren irgendeines Teils des Ein-
lasssystems.

3. Ersetzen von beweglichen Tei-
len des Fahrzeugs oder Teilen
des Auslass- oder Einlasssys-
tems mit anderen Teilen als
vom Hersteller spezifiziert.

4. Nichtdurchführen der gebote-
nen Wartungsarbeiten.
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TECHNISCHE DATEN

1000R800RMODELL

MOTOR

ROTAX® 1000RROTAX® 800R

Motortyp Viertakter mit einzelner obenliegender
Nockenwelle (SOHC), flüssigkeitsgekühlt

2Anzahl Zylinder

8 Ventile (mechanische Einstellung)Anzahl der Ventile

0,06 mm zu 0,14 mmEinlass
Ventilspiel

0,11 mm zu 0,19 mmAuslass

91 mm91 mmBohrung

75 mm61,5 mmHub

976 cm³799,9 cm³Hubraum

Von USDA Forest Service zugelassener
FunkenschutzAbgassystem

Synthetischer PapierfilterMotorluftfilter

SCHMIERSYSTEM

Nasssumpf. Auswechselbarer ÖlfilterTyp

BRP Rotax® Papierfilter, austauschbarÖlfilter

2 L
Fassungs-
vermögen
(Ölwechsel mit Filter)

Motoröl
Verwenden Sie ein XPS 4-TAKT

SYNTHETIK-MISCHÖL (T/N 293 600 121).
XPS 4-TAKT-SYNTHETIKÖL (T/N 293 600 112).
Falls dieses nicht verfügbar ist, verwenden Sie
ein 5W 40 Motoröl, das den Vorgaben für die
API Service-Einstufung SJ, SL, SM oder SN

entspricht.

Empfohlen
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1000R800RMODELL

KÜHLSYSTEM

Ethylenglycol-Wasser-Gemisch (50 %
Kühlmittel, 50 % destilliertes Wasser).

Verwenden Sie Langzeit-Frostschutz
(T/N 219 702 685) oder  (T/N 619 590 204)

(Finnland, Norwegen und Schweden) oder ein
speziell für Aluminiummotoren konzipiertes

Kühlmittel

Typ

Kühlmittel

4,25 L3,85 L
Fassungs-
vermögen

CVT

CVT (stufenloses Automatikgetriebe)Typ

1800 U/minEinrückung U/min
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1000R800RMODELL

GETRIEBE

Zwei Bereiche (HI-LO) mit Park-, Neutralposition
und RückwärtsgangTyp

450 ml
Fassungs-
vermögen

Getriebeöl
XPS synthetisches Getriebeöl  (T/N 293 600 140)

oder ein 75W 140 API GL-5
Empfohlen

ELEKTRISCHES SYSTEM

625 W bei 6.000 U/minMagnetzünderausgang

IDI (induktive Zündung)Zündsystem

Nicht einstellbarZündeinstellung

2Menge

Zündkerze NGK LMAR8C-9 oder
gleichwertig

NGK DCPR8E (oder
gleichwertig)Fabrikat und Typ

0,7 mm zu 0,8 mmElektrodenabstand

8.000 U/minEinstellung des Motordrehzahlbegrenzers

Trockenbatterie TypTyp

Batterie
12 VSpannung

18 A•hNennstrom

0,7 KWAnlasser-Ausgangsleistung

4 x 60 WScheinwerfer

2 x 5/21 WRücklicht
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1000R800RMODELL

ELEKTRISCHES SYSTEM (Forts.)

16 AWGHauptsicherung

Sicherungen

14 AWGZubehör (Haupt)

40 ADPS (falls vorhanden)

10 A
Geschwindigkeits-
messer/
Schlussleuchte

7,5 A
Geschwindigkeits-
messer/
Schlussleuchte

5 AMotorsteuermodul (ECM)

5 A4WD-Stellantrieb
(Winde, falls vorhanden)

5 ASchlüsselschalter

25 A
Gebläse (Sicherungs-
lasttrenner)

5 AEuropäische Komponente

30 AScheinwerfer

15 A
Gleichstroms-
teckdose

5 ARelaistreiber

15 AZubehör

5 AKraftstoffpumpe
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1000R800RMODELL

KRAFTSTOFFSYSTEM

Elektronische Kraftstoffeinspritzung (EFI) mit iTCTypKraftstoffförderung

54 mm mit ETADrosselklappengehäuse

Elektrisch (im Kraftstofftank)TypKraftstoffpumpe

1.250 ±100 U/min (nicht einstellbar)Leerlaufdrehzahl

Bleifreies SuperbenzinUnverbleites
NormalbenzinTyp

Kraftstoff 91 Zapfsäule AKI (95
RON) - Siehe

KRAFTSTOFFAN-
FORDERUNGEN

87 Zapfsäule AKI (92
RON) - Siehe

KRAFTSTOFFAN-
FORDERUNGEN

Mindestoktan

37,8 L
Fassungs-
vermögen des Kraftstofftanks

± 12 LVerbleibender Kraftstoff, wenn die Leuchte für
niedrigen Kraftstoffstand aufleuchtet
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1000R800RMODELL

ANTRIEBSSYSTEM

2WD/4WD wählbarArt des Antriebssystems

500 mlVornFassungs-
vermögen

Öl des Vorderachs-
differentials/des
Hinterachsdifferentials

280 mlHinten

XPS synthetische Getriebeöl (75W 90 API GL-5)
(T/N 293 600 043) oder Synthetiköl 75W 90 API

GL5
Vorn

Typ
XPS synthetisches Getriebeöl  (T/N 293 600 140)

oder ein synthetisches Getriebeöl der
Spezifikation 75W 140 API GL-5

Hinten

Visco-lok† selbstarretierendes
VorderachsdifferentialBasis

Frontantrieb
Automatisch sperrendes Visco-lok† QE

Differential vorn

Alle
Modelle,
ausgeno-
mmen
Basis

3.6:1Frontantrieb Verhältnis

Spiralkegelrad/AchsantriebHeckantrieb

3.6:1Heckantrieb Verhältnis

CV-Gelenkfett  (T/N 293 550 062)CV-Gelenkfett

Antriebswellenfett  (T/N 293 550 063)Antriebswellenfett

LENKUNG

Höhenverstellbare LenksäuleLenkrad

244 cmWendekreis
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1000R800RMODELL

VORDERE AUFHÄNGUNG

Doppelter Dreieckslenker mit
Tauchsteuerungsgeometrie und

Stabilisatorstange

Alle
ModelleAufhängungstyp

Nocken mit 5 Stellungen

Alle
Modelle
außer
Limited

Art der Vorspannungseinstellung

GewindeLimited

254 mmFederweg

2Menge

Stoßdämpfer
Gasdruck/5 Einstellungen der Federkraft

Alle
Modelle
außer
LimitedTyp

FOX 2.0 Podium Stoßdämpfer mit
Ausgleichsbehälter. QS3† Einstellungen der

Druckstufe und Vorspannung
Limited

HINTERRADAUFHÄNGUNG

Torsional Trailing arm Independent (TTI) mit
externem Stabilisator

Alle
ModelleAufhängungstyp

Nocken mit 5 Stellungen

Alle
Modelle
außer
Limited

Art der Vorspannungseinstellung

GewindeLimited

254 mmFederweg

2Menge

Stoßdämpfer
Gasdruck/5 Einstellungen der Federkraft

Alle
Modelle
außer
LimitedTyp

FOX 2.0 Podium Stoßdämpfer mit
Ausgleichsbehälter. QS3† Einstellungen der

Druckstufe und Vorspannung
Limited
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1000R800RMODELL

BREMSEN

Doppelte belüftete
Scheibenbremsen

(220 mm) mit
hydraulischen
Doppelkolben-
bremssätteln

Doppelte belüftete
Scheibenbremsen

(214 mm) mit
hydraulischen
Doppelkolben-
bremssätteln

TypVordere Bremse

Belüftete 214-mm-Einfachscheibenbremse mit
hydraulischen DoppelkolbenbremssattelTypHinterradbremse

250 ml
Fassungs-
vermögenBremsflüssigkeit

DOT 4Typ

GleitendBremssattel

MetallischVorn
Bremsbelagmaterial

MetallischHinten

1 mmMinimale Dicke der Bremsbeläge

4 mmVornMinimale
Bremsscheibendicke 4 mmHinten

0,2 mmMaximale Bremsscheibenwölbung

REIFEN

Beladung über 181,3 kg: 83 kPa
Beladung bis 181,3 kg: 69 kPa

Alle
Modelle
außer
Mossy
Oak und
Limited

Vorn

Druck

Beladung über 181,3 kg: 83 kPa
Beladung bis 181,3 kg: 83 kPa

Mossy
Oak
Limited

Beladung über 181,3 kg: 152 kPa
Beladung bis 181,3 kg: 83 kPa

Alle
Modelle
außer
Mossy
Oak

Hinten

Beladung über 181,3 kg: 179 kPa
Beladung bis 181,3 kg: 83 kPa

Mossy
Oak
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1000R800RMODELL

REIFEN (Forts.)

3 mmMindestprofiltiefe der Reifen

27 x 9 x 12 (Zoll)Basis

Vorn

Reifengröße

27 x 9 x 14 (Zoll)

Alle
Modelle,
ausgeno-
mmen
Basis

27 x 11 x 12 (Zoll)Basis

Hinten
27 x 11 x 14 (Zoll)

Alle
Modelle,
ausgeno-
mmen
Basis

RÄDER

StahlBasis

Typ
Aluminiumguss

Alle
Modelle,
ausgeno-
mmen
Basis

12 x 6 (Zoll)Basis

Vorn

Felgengröße

14 x 6,5 (Zoll)

Alle
Modelle,
ausgeno-
mmen
Basis

12 x 8 (Zoll)Basis

Hinten
14 x 8,5 (Zoll)

Alle
Modelle,
ausgeno-
mmen
Basis

100 N•m ± 10 N•mRadmutternanzugsmoment
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1000R800RMODELL

FAHRGESTELL

50 mm Durchmesser, hochfester Stahl, für
Überrollvorrichtungen zugelassener KäfigKäfigtyp

ABMESSUNGEN

300,4 cm
Basis
DPS

Gesamtlänge

305,3 cm

Alle
Modelle,
außer
Basis und
DPS

148,9 cmBasis

Gesamtbreite

155,6 cmDPS

158,8 cm

Alle
Modelle,
außer
Basis und
DPS

182,9 cmGesamthöhe

192,4 cmAchsabstand

125,7 cmBasis

Vorn

Spurweite

131,9 cm

Alle
Modelle,
ausgeno-
mmen
Basis

121,9 cmBasis

Hinten
127,6 cm

Alle
Modelle,
ausgeno-
mmen
Basis

27,9 cmAlle
ModelleBodenfreiheit
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1000R800RMODELL

GEWICHT UND BELADUNG

584 kgTrockengewicht

44/56Gewichtsverteilung (vorn/hinten)

272 kgInsgesamt
Aufnahmefähigkeit
der Transportbox 181 kgOben

272 kgUnten

363 kg

Alle
Modelle
außer
Limited
und Mossy
Oak
Hunting
Edition

Zulässige Gesamtzuladung des
Fahrzeugs (einschließlich Fahrer,
Beifahrer, jegliche sonstige Ladung
und jegliches Zubehör) 340 kgLimited

Modell

321 kg

Mossy
Oak
Hunting
Edition

-994 kgBasis

Zulässiges Fahrzeuggesamtgewicht

1.007 kgDPS

1.049 kgXT

1.060 kg-Limited

1.060 kg-

Mossy
Oak
Hunting
Edition

680 kg (einschließlich
10 % auf Zugdeichsel)Mit 2 Zoll Kugelkopf

Anhängelast
400 kg (einschließlich
10 % auf Zugdeichsel)Mit 1½ Zoll Kugelkopf

50,8 mm x
50,8 mm

Anhängevorrichtungsstütze
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FEHLERBEHEBUNG
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FEHLERSUCHE

CVT-RIEMEN RUTSCHT

1. Wasser ist in das CVT eingedrungen.
- Siehe BESONDERE VERFAHREN.

ALS GETRIEBESTELLUNG WIRD E ANGEZEIGT

1. Schalthebel befindet sich zwischen 2 Stellungen.
- Bewegen Sie den Schalthebel genau in die gewünschte Stellung.

2. Schalthebel ist nicht richtig eingestellt.
- Wenden Sie sich an einen Can-Am Vertragshändler.

3. Elektrischer Kommunikationsfehler.
- Wenden Sie sich an einen Can-Am Vertragshändler.

MOTOR DREHT SICH NICHT

1. Der Zündschalter befindet sich in der Stellung OFF.
- Bringen Sie den Schalter in eine der beiden ON-Stellungen.

2. Schalthebel steht nicht auf PARK oder NEUTRAL.
- Bringen Sie den Schalthebel in die Stellung PARK oder NEUTRAL

oder treten Sie das Bremspedal.

3. Durchgebrannte Sicherung.
- Sicherungen prüfen.

4. Schwache Batterie oder lose Anschlüsse.
- Prüfen Sie die Sicherung des Ladesystems.

- Prüfen Sie die Fehlermeldung der Instrumentengruppe.

- Prüfen Sie den Zustand der Batterieverbindungen und -klemmen.

- Lassen Sie die Batterie von einem Can-Am Vertragshändler prüfen.

5. Defekter Motorstartknopf.
- Wenden Sie sich an einen Can-Am Vertragshändler.

6. Defektes Magnetventil des Anlassers.
- Wenden Sie sich an einen Can-Am Vertragshändler.

7. Auf dem Display der Multifunktionsanzeige wird nicht erkannter
D.E.S.S. Schlüssel angezeigt.
- D.E.S.S. Schlüssel reinigen.
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MOTOR DREHT DURCH, ABER STARTET NICHT

1. Abgesoffener Motor (Zündkerze beim Ausbau feucht).
- (Wenn der Motor nicht startet und „abgesoffen“ ist, kann der

hierfür vorgesehene Modus aktiviert werden, um beim Andrehen
eine weitere Kraftstoffeinspritzung zu verhindern und die Zündung
zu verbessern. Gehen Sie folgendermaßen vor:
• Stecken Sie den Zündschlüssel in den Zündschalter und drehen
Sie ihn in eine der ON-Positionen (ein).
• Treten Sie das Gaspedal vollständig durch und HALTEN Sie es in
dieser Stellung.
• Drücken Sie den MotorSTARTknopf.
Der Motor sollte 10 Sekunden lang durchgedreht werden. Lassen
Sie den Motorstartknopf (START) los.
Lassen Sie das Gaspedal los und starten/drehen Sie den Motor er-
neut an, damit er anspringt.
Wenn dies nicht funktioniert:
• Entfernen Sie die Zündkerzen. Siehe ZÜNDKERZEN im Abschnitt
WARTUNGSMAßNAHMEN.
• Drehen Sie den Motor mehrere Male durch.
• Setzen Sie, falls möglich, neue Zündkerzen ein oder trocknen und
reinigen Sie die alten Zündkerzen.
• Startet der Motor nicht, wenden Sie sich zur Wartung, Reparatur
oder einem Austausch an einen Can-Am Vertragshändler, eine
Werkstatt oder eine Person Ihrer Wahl. Bezüglich Informationen
über Garantieansprüche verweisen wir auf die hier angeführte US
EPA EMISSIONSRELEVANTE GEWÄHRLEISTUNG.

2. Motor wird nicht mit Kraftstoff versorgt (Zündkerze trocken beim
Ausbau).
- Prüfen Sie den Kraftstoffstand im Tank.

- Sicherung der Kraftstoffpumpe überprüfen

- Verstopfter Kraftstoffpumpen-Vorfilter oder Kraftstoffpumpendefekt.
Wenden Sie sich zur Wartung, Reparatur oder einem Austausch
an einen Can-Am Vertragshändler, eine Werkstatt oder eine Person
Ihrer Wahl. Bezüglich Informationen über Garantieansprüche ver-
weisen wir auf die hier angeführte US EPA EMISSIONSRELEVANTE
GEWÄHRLEISTUNG.

3. Zündkerze/Zündung (kein Zündfunke).
- Überprüfen Sie die Sicherung der Zündung.

- Entfernen Sie die Zündkerze, stecken Sie den Kerzenstecker wieder
auf die Kerze.
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- Halten Sie die Zündkerze an den Motorblock (Masse) und starten
Sie den Motor kurz durch. Wenn kein Funke entsteht, wechseln
Sie die Zündkerze aus.

- Falls das Problem weiterhin besteht, wenden Sie sich zur Wartung,
Reparatur oder einem Austausch an einen Can-Am Vertragshändler,
eine Werkstatt oder eine Person Ihrer Wahl. Bezüglich Informationen
über Garantieansprüche verweisen wir auf die hier angeführte US
EPA EMISSIONSRELEVANTE GEWÄHRLEISTUNG.

DEM MOTOR FEHLT BESCHLEUNIGUNG ODER LEISTUNG

1. Nicht ordnungsgemäßes Anschnallen mit dem Sicherheitsgurt.
Überprüfen Sie die Meldung der Instrumentengruppe.
- Schnallen Sie sich mit dem Sicherheitsgurt an.

2. Verschmutzte oder beschädigte Zündkerze.
- Zündkerzen austauschen.

3. Motor-Luftfilter verstopft oder verschmutzt.
- Prüfen Sie den Luftfilter und tauschen Sie ihn gegebenenfalls aus.

- Prüfen Sie das Gehäuse des Motor-Luftfilters auf Ablagerungen.

4. Wasser im CVT
- Lassen Sie das Wasser aus dem CVT ab. Siehe Abschnitt BESON-

DERE VERFAHREN.

5. Stufenloses Automatikgetriebe (CVT) verschmutzt oder verschlis-
sen.
- Wenden Sie sich an einen Can-Am Vertragshändler.

6. Kraftstoffmangel
- Kraftstoffpumpen-Vorfilter verschmutzt oder verstopft. Wenden

Sie sich zur Wartung, Reparatur oder einem Austausch an einen
Can-Am Vertragshändler, eine Werkstatt oder eine Person Ihrer
Wahl. Bezüglich Informationen über Garantieansprüche verweisen
wir auf die hier angeführte US EPA EMISSIONSRELEVANTE GE-
WÄHRLEISTUNG.

7. Der Motor läuft im Notlaufmodus.
- Beachten Sie die Meldungen auf der Multifunktionsanzeige.

- Multifunktionsanzeige MOTOR PRÜFEN Kontrollleuchte leuchtet
auf und Anzeige zeigt Notlauf an , wenden Sie sich zur Wartung,
Reparatur oder einem Austausch an einen Can-Am Vertragshändler,
eine Werkstatt oder eine Person Ihrer Wahl. Bezüglich Informationen
über Garantieansprüche verweisen wir auf die hier angeführte US
EPA EMISSIONSRELEVANTE GEWÄHRLEISTUNG.
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ÜBERHITZTER MOTOR

1. Zu wenig Kühlmittel im Kühlsystem.
- Prüfen Sie den Kühlmittelfüllstand und füllen Sie gegebenenfalls

nach. Siehe WARTUNGSMASSNAHMEN. Wenden Sie sich zur
Wartung, Reparatur oder einem Austausch an einen Can-Am Ver-
tragshändler, eine Werkstatt oder eine Person Ihrer Wahl. Bezüglich
Informationen über Garantieansprüche verweisen wir auf die hier
angeführte US EPA EMISSIONSRELEVANTE GEWÄHRLEISTUNG

2. Ventilator funktioniert nicht.
- Stellen Sie sicher, dass der Ventilator nicht klemmt und richtig

funktioniert.

- Überprüfen Sie die Ventilatorsicherung. Siehe SICHERUNGEN in
WARTUNGSVERFAHREN.

3. Schmutzige Kühlerrippen.
- Prüfen und reinigen Sie die Kühlerrippen. Siehe WARTUNGSMASS-

NAHMEN.

ZÜNDAUSSETZER

1. Verschmutzte/beschädigte/abgenutzte Zündkerze.
- Tauschen Sie erforderlichenfalls Zündkerzen aus.

2. Wasser im Kraftstoff.
- Lassen Sie das Kraftstoffsystem leer laufen und füllen Sie frischen

Kraftstoff auf.

DIE DREHZAHL ERHÖHT SICH, ABER DAS FAHRZEUG BEWEGT SICH NICHT

1. Wasser im CVT.
- Lassen Sie das Wasser aus dem CVT ab. Siehe BESONDERE

VERFAHREN.

2. CVT verschmutzt oder verschlissen oder Riemendefekt.
- Wenden Sie sich an einen Can-Am Vertragshändler.

UNVOLLSTÄNDIGE ODER KEINE REAKTION AUF GASPEDALBETÄTIGUNGEN
(MOTORFUNKTIONEN ÜBERPRÜFEN LEUCHTET UND DIE MELDUNG PPS
FEHLER WIRD ANGEZEIGT).

1. Partieller Defekt der Gaspedalsensoren (PPS).
- Nutzen Sie den Übersteuerung-Schalter, um die normale Funktion

des Gaspedals abzurufen. Wenden Sie sich an einen Can-Am Ver-
tragshändler.

2. Vollständiger Defekt der Gaspedalsensoren (PPS).
- Nutzen Sie den Übersteuerung-Schalter, um das Gaspedal zu um-

gehen und das Fahrzeug zu bewegen. Wenden Sie sich an einen
Can-Am Vertragshändler.
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NACHRICHTEN AUF DEM
MULTIFUNKTIONSGERÄT

Wenn eine abnormaler Motorzustand auftritt, können die folgenden Mel-
dungen angezeigt werden und es kann gleichzeitig die Kontrollleuchte
eingeschaltet werden.

BeschreibungMeldung

D.E.S.S. muss gereinigt werden.DESS SCHLSSEL
NICHT ERKANNT

Falscher Schlüssel für den Zündschalter verwendet. Verwenden Sie den
geeigneten Schlüssel für dieses Fahrzeug.

BAD KEY
(SCHLECHTER
SCHLÜSSEL)

Alle aktiven oder bisher aktivierten Fehler, die Kenntnisnahme erfordern.
Es erfolgt keine Motorbeschränkung.

MOTORFUNKTIONEN
ÜBERPRÜFEN

Wichtige Fehler, die so bald wie möglich Diagnose erfordern.
Es erfolgt eine Motorbeschränkung und/oder das Verhalten des Motors
ist verändert.

LIMP HOME (Notlauf)

Fehlermeldung vom ECM.ECM CRC-FEHLER

Drosselklappengehäuse-Störung, normalerweise erscheint daraufhin eine
Limp-Home-(Notlauf-)Meldung.TPS-FEHLER

Bremssignalfehler.BREMSSCHALTERFEHLER

Diese Meldung wird angezeigt, wenn das Anzeigeinstrument nicht in der
Lage ist, das ECM zu identifizieren.

ECM NOT
RECOGNIZED (ECM
nicht erkannt)

Überprüfen Sie, dass die Motor-Kontrolleuchte an ist. Gibt an, dass die
DPS (dynamische Servolenkung) nicht richtig funktioniert. Wenden Sie
sich an einen Can-Am Vertragshändler.

DPS-PRÜFUNG
(Modelle mit DPS)

Defekte Pedalstellungssensoren (PPS). Siehe ÜBERSTEUERUNGSSCHALTER
in SEKUNDÄRREGLER, um das Fahrzeug im Notlaufmodus zu fahren.PPS-FEHLER

Bestätigt, dass der Notlauf im Fall eines PPS-Defekts mit dem
Übersteuerungsschalter aktiviert ist.MANUELLER NOTLAUF

Wenn der Wert des Vorratsgeber-Widerstands nicht im zulässigen Bereich
liegt, erfasst das Multifunktionsanzeigeinstrument (analog/digital) dies
und zeigt diese Meldung an.

FUEL SENDER RANGE
PERFORMANCE
(Vorratsgeber
Bereichsleistung)
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BESCHRÄNKTE GARANTIE VON BRP USA UND
KANADA: 2018 CAN-AM® SSV

1) UMFANG DER EINGESCHRÄNKTEN GARANTIE
Bombardier Recreational Products Inc. (“BRP”)* garantiert, dass ihre
Can-Am Side-by-Side Fahrzeuge (“SSV”) des Modelljahres 2018, die durch
autorisierte Can-Am SSV Vertragshändler (wie unten beschrieben) in den
US-Bundesstaaten (“USA”) und in Kanada verkauft wurden, für die Dauer
und unter den Bedingungen, die nachfolgend beschrieben werden, weder
Material- noch Herstellungsfehler aufweisen. Diese beschränkte Garantie
verliert ihre Gültigkeit, wenn: (1) Das SSV zum Fahren von Rennen oder
für andere Aktivitäten im Rahmen von Wettbewerben, selbst wenn es
sich um eine solche Verwendung durch den vorherigen Eigentümer han-
delt, benutzt wurde; oder (2) das SSV dahingehend verändert oder modi-
fiziert wurde, dass der Betrieb, die Leistung oder die Lebensdauer des
SSV beeinträchtigt wird oder das SSV verändert oder modifiziert wurde,
um es zweckzuentfremden.

Nicht-werkseitig installierte Teile und Zubehör sind unter dieser beschränk-
ten Gewährleistung nicht abgedeckt. Hinweise entnehmen Sie bitte dem
Text zur beschränkten Gewährleistung für die entsprechenden Teilen und
das Zubehör.

2) HAFTUNGSBESCHRÄNKUNG
DIESE GARANTIE WIRD AUSDRÜCKLICH GEWÄHRT UND ERSETZT
ALLE AUSDRÜCKLICHEN ODER STILLSCHWEIGENDEN GARANTIEN,
EINSCHLIESSLICH DER NICHTEINSCHRÄNKUNG IRGENDEINER
GARANTIE DER MARKTFÄHIGKEIT ODER EIGNUNG FÜR EINEN
BESONDEREN ZWECK. IN DEM UMFANG, IN DEM SIE NICHT
WIDERRUFEN WERDEN KÖNNEN, SIND DIE STILLSCHWEIGENDEN
GARANTIEN IN IHRER DAUER AUF DIE DAUER DER
AUSDRÜCKLICHEN GARANTIE BESCHRÄNKT. NEBEN- UND
FOLGESCHÄDEN SIND VON DER GARANTIE AUSGESCHLOSSEN.
EINIGE LÄNDER/STAATEN GESTATTEN HINSICHTLICH DER
ABLEHNUNGSERKLÄRUNGEN NICHT DIE BESCHRÄNKUNGEN UND
ANDERE OBEN AUSGEWIESENE HAFTUNGSAUSSCHLÜSSE. ALS
FOLGE DAVON KÖNNEN DIESE FÜR SIE NICHT ANWENDBAR SEIN.
DIESE GARANTIE GIBT IHNEN BESTIMMTE RECHTE UND SIE
KÖNNEN AUCH SONSTIGE GESETZLICHE RECHTE HABEN, DIE VON
LAND ZU LAND ODER STAAT ZU STAAT UNTERSCHIEDLICH SEIN
KÖNNEN.
Kein Vertreiber, kein BRP Händler sowie keine sonstige Person ist berech-
tigt, eine Beteuerung, Geltendmachung oder Garantie in Bezug auf das
Produkt zu erklären, die nicht in dieser beschränkten Garantie enthalten
ist. Falls dies jedoch erfolgt ist, wird sie gegenüber BRP nicht durchsetzbar
sein. BRP behält sich das Recht vor, diese eingeschränkte Garantie jeder-
zeit zu modifizieren, wobei vorausgesetzt wird, dass eine solche Modifi-
zierung nicht die anwendbaren Garantiebedingungen für die Produkte
ändert, die während der Wirksamkeit dieser Garantie verkauft wurden.
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3) VON DER GARANTIE AUSGESCHLOSSEN
Unter keinen Umständen wird für Folgendes eine Garantie übernommen:

- Natürliche Abnutzung und Verschleiß.

- Routinemäßige Wartungsarbeiten, Tunen und Einstellungen.

- Durch falsche Wartung und/oder Lagerung entstandene Schäden, wie
sie in der Bedienungsanleitung beschrieben sind.

- Durch Abbauen von Teilen, unsachgemäße(n) Reparaturen, Service,
Wartung, Modifizierungen oder Gebrauch von Teilen, die nicht von
BRP produziert oder zugelassen sind, verursachte Schäden bzw. solche,
die bei Reparaturarbeiten durch eine Person entstanden sind, die kein
Can-Am SSV-Vertragshändler, der Wartungsarbeiten durchführen kann,
ist;

- Durch Missbrauch, unsachgemäßen Gebrauch, Vernachlässigung oder
eine Fahrweise, die nicht mit der in der Can Am SSV-Bedienungsanlei-
tung empfohlenen Fahrweise im Einklang steht, entstandene Schäden;

- Schäden, die entstanden sind durch Unfall, unter Wasser setzen,
Feuer, Diebstahl, Vandalismus oder höhere Gewalt.

- Betrieb mit Kraftstoffen, Ölen oder Schmiermitteln, die nicht für die
Verwendung mit dem Produkt geeignet sind (siehe Bedienungsanlei-
tung);

- Schäden durch Rost, Korrosion oder Witterung.

- Schaden durch Eindringen von Wasser oder Schnee.

- Unbeabsichtigte Schäden oder Folgeschäden oder Schäden gleich
welcher Art durch Abschleppen, Lagerung, sowie Ausgaben wie Ab-
schleppgebühren, Telefonate oder Taxikosten, Versicherungsdeckung,
Kreditzahlungen, Zeitverlust, Einkommensverlust unabhängig von ihrer
jeweiligen Höhe.

4) GARANTIEZEITRAUM
Diese eingeschränkte Garantie wird ab (1) dem Lieferdatum an den ersten
Einzelhandelskunden oder ab (2) dem Datum wirksam, an dem das Produkt
zum ersten Mal in Verkehr gebracht wird, je nachdem was zuerst eintritt,
und zwar für folgenden Zeitraum:

- SECHS (6) AUFEINANDER FOLGENDEN MONATEN bei privater Nut-
zung oder bei gewerblicher Nutzung. Für emissionsrelevante Bauteile
verweisen wir auf die hier angeführte US EPA EMISSIONSRELEVANTE
GEWÄHRLEISTUNG.

Die Reparatur oder der Austausch von Teilen oder die Serviceleistung im
Rahmen dieser Garantie verlängert nicht den Zeitraum dieser Garantie
über ihren ursprünglichen Ablaufzeitpunkt hinaus.

5) BEDINGUNGEN FÜR DIE GARANTIE
Die Garantie gilt nur dann, wenn jede der folgenden Bedingungen erfüllt
ist:

- Das Can-Am SSV des Modelljahres 2018 muss vom ersten Eigentümer
neu und ungebraucht bei einem Can-Am SSV-Händler gekauft werden,
der die Berechtigung für den Vertrieb von Can-Am SSVs in dem Land
hat, in dem der Verkauf erfolgte (“Can-Am SSV Händler”);
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- Die von BRP vorgeschriebene Inspektion vor der Lieferung muss ab-
geschlossen und dokumentiert sein und vom Käufer unterzeichnet
werden;

- Das Can-Am SSV des Modelljahres 2018 muss ordnungsgemäß durch
einen Can-Am SSV-Vertragshändler registriert worden sein;

- Das Can-Am SSV des Modelljahres 2018 muss in dem Land gekauft
worden sein, in dem der Käufer seinen Wohnsitz hat;

- Zur Übernahme der Gewährleistung müssen die routinemäßigen
Wartungsarbeiten wie in der Bedienungsanleitung beschrieben in den
richtigen Zeitabständen ausgeführt werden. BRP behält sich das Recht
vor, die Garantie nur dann zu übernehmen, wenn eine Prüfung ergeben
hat, dass die Wartungsarbeiten ordnungsgemäß ausgeführt wurden.

BRP wird diese eingeschränkte Garantie gegenüber einem Eigentümer
bei privater Nutzung oder bei gewerblicher Nutzung nicht übernehmen,
wenn eine der vorstehenden Bedingungen nicht erfüllt ist. Solche Ein-
schränkungen sind erforderlich, damit BRP sowohl die Sicherheit seiner
Produkte als auch die Sicherheit seiner Kunden und der Öffentlichkeit
schützen kann.

6) VORGEHENSWEISE ZUM BEANSPRUCHEN VON
GARANTIELEISTUNGEN
Der Kunde muss die Benutzung des SSV bei Auftreten einer Unregelmä-
ßigkeit einstellen. Der Kunde muss innerhalb von drei (3) Tagen nach
Auftreten eines Material- oder Herstellungsfehlers einem BRP Vertrags-
händler, der Wartungsarbeiten durchführen kann, davon Mitteilung machen
und ihm Zugang zu dem Produkt verschaffen und damit Gelegenheit zu
einer Reparatur geben. Der Kunde muss seinem autorisierten BRP Ver-
tragshändler einen Beweis über den Kauf des Fahrzeugs vorlegen und
vor der Reparatur das Reparaturformular unterschreiben, damit diese unter
die Garantie fällt. Alle infolge dieser beschränkten Garantie ausgetauschten
Teile gehen in das Eigentum von BRP über.

7) VERPFLICHTUNGEN VON BRP IN BEZUG AUF
GARANTIELEISTUNGEN
Unter dieser Garantie verpflichtet sich BRP einzig und allein, nach eigenem
Ermessen und ohne Material- oder Arbeitszeit zu berechnen, Teile zu re-
parieren, die während normaler Verwendung, Wartung oder Service be-
schädigt wurden bzw. diese Teile gegen neue Can-Am SSV-Originalteile
durch einen beliebigen BRP-Vertragshändler auszutauschen, und zwar für
den hier beschriebenen Garantiezeitraum und unter den hier beschriebenen
Bedingungen. BRPs Verantwortung beschränkt sich auf die Durchführung
der notwendigen Reparaturen oder das notwendige Austauschen von
Teilen. Eine Forderung wegen Verletzung der Gewährleistungspflicht kann
nicht dazu führen, dass der Verkauf des SSV an den Eigentümer aufgeho-
ben oder angefochten werden kann.

Falls ein Service außerhalb des Landes, in dem der ursprüngliche Verkauf
stattgefunden hat, erforderlich ist, trägt der Eigner die Verantwortung für
jegliche zusätzliche Kosten, die aufgrund von lokaler Praxis und lokalen
Bedingungen, insbesondere Frachtgebühr, Versicherung, Steuern, Lizenz-
gebühren, Einfuhrzölle und jegliche andere Gebühren, einschließlich solche,
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die durch Regierungen, Staaten, Hoheitsgebiete und ihre jeweiligen Be-
hörden erhoben werden, entstehen.

BRP behält sich das Recht vor, Produkte von Zeit zu Zeit zu verbessern
oder zu verändern, ohne dass eine Verpflichtung eingegangen wird, zuvor
hergestellte Produkte zu modifizieren.

8) ZUSÄTZLICHE AUSRÜSTERGARANTIEN
Bei bestimmten Can-Am SSV des Modelljahrs 2018 liefert BRP möglicher-
weise einen GPS-Empfänger als Standardausstattung mit. Der GPS-
Empfänger unterliegt der eingeschränkten Garantie von BRP. Zusätzliche
Garantieabdeckung , wenn sie durch den GPS-Empfänger "Lieferant" an-
geboten wird, die länger als die eingeschränkte BRP Gewährleistung durch
den Händler oder Verbraucher ist, wird direkt mit dem GPS-Empfänger
"Lieferant" behandelt.

9) ÜBERTRAGUNG
Wenn der Produkteignerstatus während des Garantiezeitraums übertragen
wird, wird auch diese beschränkte Garantie unter Berücksichtigung ihrer
Bedingungen übertragen und wird für die restliche Garantiezeit gültig
bleiben, sofern BRP oder ein Can-Am SSV-Vertragsvertreiber/-händler
neben den Daten des neuen Eigentümers eine Bestätigung des alten Ei-
gentümers über den Eigentümerwechsel erhält.

10) KUNDENUNTERSTÜTZUNG
Sollte es im Zusammenhang mit dieser beschränkten Garantie zu Uneinig-
keiten oder zu einem Konflikt kommen, rät BRP Ihnen zu versuchen, diese
Probleme auf Händlerebene zu lösen. Wir raten Ihnen, sich an den Ser-
viceleiter oder den Eigentümer der Vertragshändlerniederlassung zu
wenden.

Kann die Angelegenheit weiterhin nicht geklärt werden, wenden Sie sich
bitte an BRP, indem Sie das Kundenkontaktformular auf www.brp.com
ausfüllen, oder sich schriftlich an eine der Adressen wenden, die im Ab-
schnitt KONTAKT dieser Anleitung aufgeführt sind.

* In den USA werden die Produkte durch BRP US Inc. vertrieben und gewartet.

© 2017 Bombardier Recreational Products Inc. Alle Rechte vorbehalten.
® Marke der Bombardier Recreational Products Inc. oder ihrer Tochtergesellschaf-

ten.
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US EPA EMISSIONSRELEVANTEN
GEWÄHRLEISTUNG

Bombardier Recreational Products Inc. (“BRP”)* garantiert dem Endver-
braucher und jedem nachfolgenden Käufer, dass dieses neue Fahrzeug,
einschließlich aller Teile seiner emissionsmindernden Einrichtung und
seines Systems zur Verminderung der Verdunstungsemission, zwei Be-
dingungen erfüllt:

1. Die Konstruktion, der Bau und die Ausstattung erfolgte so, dass das
Produkt zum Verkaufszeitpunkt an den Endverbraucher die Anforderun-
gen 40 CFR 1051 und 40 CFR 1060 erfüllt.

2. Es weist keine Material-und Verarbeitungsfehler, die der Erfüllung von
40 CFR 1051 und 40 CFR 1060 entgegenstehen, auf.

Liegt ein Garantieanspruch vor, wird BRP jeden Teil oder Bauteil mit einem
Material-oder Verarbeitungsfehler, der zur Erhöhung der Motoremission
eines regulierten Schadstoffes führt, innerhalb des angeführten Gewähr-
leistungszeitraums nach eigener Wahl reparieren oder austauschen. Dem
Eigentümer entstehen dadurch keine Kosten und das gilt auch für Kosten,
die sich auf die Diagnose und Reparatur und Austausch emissionsrelevan-
ter Ersatzteile beziehen. Alle infolge dieser Gewährleistung ausgetauschten
Teile gehen in das Eigentum von BRP über.

Für alle emissionsrelevanten Gewährleistungsansprüche beschränkt BRP
die Diagnose und Reparatur von emissionsrelevanten Ersatzteilen auf
Can-Am Vertragshändler, sofern nicht, wie in Punkt 2 der folgenden Auf-
stellung dargelegt, eine Notfallreparatur vorliegt.

Als zertifizierender Hersteller weist BRP in den folgenden Fällen keine
emissionrelevanten Gewährleistungsansprüche zurück:

1. Wartung und andere BRP-Dienstleistungen bzw. die in zugelassenen
Anlagen von BRP durchgeführt wurden.

2. Reparaturarbeiten an Motoren/Ausrüstungsgegenständen, die ein
Bootsführer im Hinblick auf die Berichtigung einer unsicheren,Notfall-
bedingung durchführte und die BRP zuzurechnen ist, sofern der
Bootsführer so rasch als möglich versucht, die ordnungsgemäße
Konfigguration des Motors/Ausrüstungsgegenstands wieder herzustel-
len.

3. Alle vom Bootsführer veranlasste Maßnahmen oder das Unterlassen
von Maßnahmen, die nicht im Zusammenhang mit dem Garantiean-
spruch stehen.

4. Bei einer höheren Wartungsfrequenz, als von BRP angegeben.

5. Alles, was als Fehler oder oder Zuständigkeit BRP zuzuschreiben ist.

6. Der Einsatz von handelsüblichen Kraftstoffen für den Betrieb des Ge-
räts, sofern es seitens BRP keine schriftliche Wartungsanweisungen
gibt, die darauf hinweisen, dass dieser Kraftstoff die emissionsmindern-
de Einrichtung des Geräts beeinträchtigen könnte und die Bootsführer
mühelos einen geeigneten Kraftstoff haben können. Siehe dazu den
Abschnitt Wartungsinformationen sowie den Abschnitt Kraftstoffanfor-
derungen.
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Emissionsrelevanter Gewährleistungszeitraum
Die emissionsrelevante Gewährleistung gilt, je nach dem, was zuerst
eintritt, für den folgenden Zeitraum:

KILOMETERMONATESTUNDEN

5.00030500Abgasemissionsrelevante Bauteile

Nicht zutreffend24Nicht
zutreffendVerdampfungsemissionsrelevante Bauteile

Enthaltene Bauteile
Die emissionsrelevante Gewährleistung erstreckt sich auf alle Bauteile,
deren Fehlfunktion zur Erhöhung der Motoremission eines regulierten
Schadstoffes führt, wozu auch die folgenden Bauteile gehören:

1. Bei der Abgasemission gelten alle Motorteile die sich auf die folgenden
Systeme beziehen als emissionsrelevante Bauteile:

- Luftansaugsystem

- Kraftstoffsystem

- Zündsystem

- Abgasrückführungssysteme

2. Die folgenden Bauteile gelten ebenso also emissionsrelevante Bauteile
für Schadstoffausstösse:

- Nachbehandlungseinrichtungen

- Kurbelgehäuse-Belüftungsventile

- Sensoren

- Elektronische Steuergeräte

3. Die folgenden Bauteile gelten ebenso also emissionsrelevante Bauteile
für Verdampfungsemissionen:

- Kraftstofftank

- Kraftstofftankdeckel

- Kraftstoffleitung

- Kraftstoffleitungsarmaturen

- Schellen*

- Druckentlastungsventile*

- Regelventile*

- Regelmagnete*

- Eleketronische Regler*

- Saugluftsteuerungsmembran*

- Steuerkabel*

- Steuergestänge*

- Spülventile

- Dampfschläuche

- Flüssigkeits/Dampfabscheider

- Aktivkohlekanister
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- Kanistermontagehalterungen

- Vergaserspülanschluss

4. Zu emissionsrelevanten Bauteile gehören auch alle anderen Teile, die
nur der Emissionsminderung dienen oder deren Fehlfunktion zu einer
Emissionserhöhung, ohne dabei die Motor7Geräteleistung nachhaltig
zu verringern, führen würde.

Beschränkte Anwendbarkeit
Als zertifizierender Hersteller kann BRP emissionsrelevante Gewährleis-
tungsansprüche ablehnen, wenn diese auf nicht ordnungsgemäße Wartung
oder Nutzung durch den Eigentümer oder Bootsführer zurückzuführen ist,
bei Unfällen, die nicht im Verantwortungsbreich des Hersteller liegen, und
in Fällen höherer Gewalt. Beispiel: ein emissionsrelevanter Gewährleis-
tungsanspruch kann nicht für Fehler zuerkannt werden, die unmittelbar
durch die missbräuchliche Motor/Gerätenutzung des Bootsführers oder
durch eine nicht bestimmungsgemäße Motor/Gerätenutzung des Boots-
führers verursacht wurde, und kann daher nicht dem Hersteller zugerech-
net werden.

*Im Zusammenhang mit dem System zur Verminderung der Verdungstungsemis-

sion

* In den USA werden die Produkte durch BRP US Inc. vertrieben und gewartet.
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BESCHRÄNKTE INTERNATIONALE GARANTIE
VON BRP: 2018 CAN-AM® SSV

1) UMFANG DER BESCHRÄNKTEN GARANTIE
Bombardier Recreational Products Inc. (“BRP”)* garantiert, dass die 2018
Can-Am SSV, die von Can-Am SSV-Vertriebspartnern oder Händlern durch
BRP verkauft werden, die zum Verkauf der BRP Can-Am SSVs ("Can-Am
SSV Vertriebspartner/Händler") außerhalb der fünfzig Vereinigten Staaten,
Kanada, Mitgliedsstaaten des Europäischen Wirtschaftsraums (bestehend
aus den Staaten der Europäischen Union sowie Norwegen, Island und
Liechtenstein) (“EWR”), Mitgliedsstaaten des Commonwealth der Unab-
hängigen Staaten (einschließlich Ukraine und Turkmenistan) (“GUS”) und
der Türkei ermächtigt sind, dass alle Fahrzeuge frei von Material- oder
Herstellungsfehlern für den Zeitraum und gemäß den unten beschriebenen
Bedingungen sind.

Nicht-werkseitig installierte Teile und Zubehör sind unter dieser beschränk-
ten Gewährleistung nicht abgedeckt. Hinweise entnehmen Sie bitte dem
Text zur beschränkten Gewährleistung für die entsprechenden Teilen und
das Zubehör.

Diese beschränkte Garantie verliert ihre Gültigkeit, wenn: (1) Das SSV
zum Fahren von Rennen oder für andere Aktivitäten im Rahmen von
Wettbewerben, selbst wenn es sich um eine solche Verwendung durch
den vorherigen Eigentümer handelt, benutzt wurde; oder (2) das SSV da-
hingehend verändert oder modifiziert wurde, dass der Betrieb, die Leistung
oder die Lebensdauer des SSV beeinträchtigt wird oder das SSV verändert
oder modifiziert wurde, um es zweckzuentfremden.

2) HAFTUNGSBESCHRÄNKUNG
SOFERN GESETZLICH ZUGELASSEN, WIRD DIESE GARANTIE
AUSDRÜCKLICH GEWÄHRT UND ERSETZT ALLE AUSDRÜCKLICHEN
ODER STILLSCHWEIGENDEN GARANTIEN, EINSCHLIESSLICH DER
NICHTEINSCHRÄNKUNG IRGENDEINER GARANTIE DER
MARKTFÄHIGKEIT ODER EIGNUNG FÜR EINEN BESONDEREN
ZWECK. IN DEM UMFANG, IN DEM SIE NICHT WIDERRUFEN WERDEN
KÖNNEN, SIND DIE STILLSCHWEIGENDEN GARANTIEN IN IHRER
DAUER AUF DIE DAUER DER AUSDRÜCKLICHEN GARANTIE
BESCHRÄNKT. NEBEN- UND FOLGESCHÄDEN SIND VON DER
GARANTIE AUSGESCHLOSSEN. IN EINIGEN LÄNDERN SIND DIE
OBEN GENANNTEN ABLEHNUNGSERKLÄRUNGEN,
BESCHRÄNKUNGEN UND HAFTUNGSAUSSCHLÜSSE NICHT
ZULÄSSIG, SODASS DIESE FÜR SIE MÖGLICHERWEISE NICHT
GELTEN. DIESE GARANTIE GIBT IHNEN BESTIMMTE RECHTE, UND
SIE KÖNNEN AUCH SONSTIGE GESETZLICH VORGESCHRIEBENE
RECHTE HABEN, DIE VON LAND ZU LAND VERSCHIEDEN SEIN
KÖNNEN. (FÜR IN AUSTRALIEN ERWORBENE PRODUKTE, SIEHE
KLAUSEL 4 IM FOLGENDEN).
Kein Can-Am SSV-Vertreiber/-Händler sowie keine sonstige Person ist
berechtigt, eine Beteuerung, Geltendmachung oder Garantie in Bezug auf
das Produkt zu erklären, die nicht in dieser beschränkten Garantie enthalten
ist. Falls dies jedoch erfolgt ist, wird sie gegenüber BRP nicht durchsetzbar
sein.
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BRP behält sich das Recht vor, diese Garantie jederzeit zu modifizieren,
wobei vorgesetzt wird, das eine solche Modifizierung nicht die anwend-
baren Garantiebedingungen für die Produkte ändert, die während der
Wirksamkeit dieser Garantie verkauft wurden.

3) HAFTUNGSAUSSCHLÜSSE DIE NICHT UNTER
DIE GARANTIE FALLEN
Unter keinen Umständen wird Folgendes unter dieser beschränkten Ga-
rantie gewährleistet:

- Natürliche Abnutzung und Verschleiß.

- Routinemäßige Wartungsarbeiten, Einstellungen (Teile und Arbeitsauf-
wand).

- Durch Fahrlässigkeit oder falsche Wartung und/oder Lagerung entstan-
dene Schäden, wie sie in der Bedienungsanleitung beschrieben sind.

- Durch Abbauen von Teilen, unsachgemäße(n) Reparaturen, Service,
Wartung, Modifizierungen oder Gebrauch von Teilen, die nicht von
BRP produziert oder zugelassen sind, verursachte Schäden bzw. solche,
die bei Reparaturarbeiten durch eine Person entstanden sind, die kein
Can-Am SSV-Vertragsvertreiber/-händler, der Wartungsarbeiten
durchführen kann, ist;

- Durch Missbrauch, unsachgemäßen Gebrauch, Vernachlässigung oder
eine Fahrweise, die nicht mit der in der Bedienungsanleitung empfoh-
lenen Fahrweise im Einklang steht, entstandene Schäden.

- Schäden, die entstanden sind durch Unfall, unter Wasser setzen,
Feuer, Diebstahl, Vandalismus oder höhere Gewalt.

- Betrieb mit Kraftstoffen, Ölen oder Schmiermitteln, die nicht für die
Verwendung mit dem Produkt geeignet sind (siehe Bedienungsanlei-
tung);

- Schäden durch Rost, Korrosion oder Witterung.

- Schaden durch Eindringen von Wasser oder Schnee.

- Unbeabsichtigte Schäden oder Folgeschäden oder Schäden gleich
welcher Art durch Transportkosten, Abschleppen, Lagerung, sowie
Ausgaben wie Abschleppgebühren, Telefonate oder Taxikosten, Versi-
cherungsdeckung, Kreditzahlungen, Zeitverlust, Einkommensverlust
oder verlorene Zeit während der Ausfallzeit für Servicearbeiten unab-
hängig von ihrer jeweiligen Höhe

4) GARANTIEZEITRAUM
Diese Garantie wird ab (1) dem Lieferdatum an den ersten Einzelhandels-
kunden oder ab (2) dem Datum wirksam, an dem das Produkt zum ersten
Mal benutzt wird, je nachdem was zuerst eintritt, und zwar für einen
Zeitraum von:

- SECHS (6) AUFEINANDER FOLGENDEN MONATEN bei privater Nut-
zung oder bei gewerblicher Nutzung.

Die Reparatur oder der Austausch von Teilen oder die Serviceleistung im
Rahmen dieser Garantie verlängert nicht den Zeitraum dieser Garantie
über ihren ursprünglichen Ablaufzeitpunkt hinaus.
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NUR FÜR IN AUSTRALIEN VERTRIEBENE PRODUKTE
Keine der in dieser Garantie aufgeführten Bedingungen soll die Anwendung
jeglicher Bedingung, Garantie, Gewährleistung, Rechte oder Rechtsmittel,
die unter dem Competition and Consumer Act 2010 (Cth), der australischen
Verbrauchergesetzgebung oder einem Teil dieser Vertragsbedingungen
aufgeführt oder impliziert sind, einschränken oder verändern. Die Ihnen
durch unsere ausdrücklichen Garantiebedingungen hierzu entstehenden
Vorteile gelten zusätzlich zu anderen Rechten und Rechtmitteln, die Ihnen
unter dem australischen Verbrauchergesetz zustehen.

Unsere Waren sind von Garantien gedeckt, die nicht unter der australischen
Gesetzgebung ausgeschlossen werden können. Sie haben das Recht auf
einen Ersatz oder eine Gutschrift, wenn ein größerer Betriebsausfall auftritt
sowie auf Ausgleich für einen anderen voraussichtlichen Verlust oder
Schaden. Sie haben ebenfalls das Recht, das Produkt reparieren oder
austauschen zu lassen, wenn dieses nicht der angegebenen Qualität
entspricht und der Ausfall kein größerer ist.

5) BEDINGUNGEN FÜR DIE ÜBERNAHME DER GA-
RANTIE
Die Garantie gilt nur dann, wenn jede der folgenden Bedingungen erfüllt
ist:

- Die Can-Am SSVs des Modelljahres 2018 müssen vom ersten Eigen-
tümer neu und ungebraucht bei einem Can-Am SSV-Vertreiber/-Händler
gekauft werden, der die Berechtigung für den Vertrieb von Can-Am
SSVs in dem Land hat, in dem der Verkauf erfolgte;

- Die von BRP vorgeschriebenen Inspektionen vor der Lieferung muss
abgeschlossen und dokumentiert sein;

- Das Produkt muss ordnungsgemäß durch einen Can-Am SSV-Vertrags-
vertreiber/-händler registriert worden sein;

- Das Can-Am SSV des Modelljahres 2018 muss in dem Land oder in
der Union von Ländern gekauft worden sein, in dem der Käufer seinen
Wohnsitz hat; und

- Zur Übernahme der Gewährleistung müssen die routinemäßigen
Wartungsarbeiten wie in der Bedienungsanleitung beschrieben in den
richtigen Zeitabständen ausgeführt werden. BRP behält sich das Recht
vor, die Garantie nur dann zu übernehmen, wenn eine Prüfung ergeben
hat, dass die Wartungsarbeiten ordnungsgemäß ausgeführt wurden.

BRP wird diese eingeschränkte Garantie gegenüber einem Eigentümer
bei privater Nutzung oder bei gewerblicher Nutzung nicht übernehmen,
wenn eine der vorstehenden Bedingungen nicht erfüllt ist. Solche Ein-
schränkungen sind erforderlich, damit BRP sowohl die Sicherheit seiner
Produkte als auch die Sicherheit seiner Kunden und der Öffentlichkeit
schützen kann.

6) VORAUSSETZUNGEN ZUM ERHALT DER GARAN-
TIEÜBERNAHME
Der Kunde muss die Benutzung des SSV bei Auftreten einer Unregelmä-
ßigkeit einstellen. Der Kunde muss innerhalb von zwei (2) Tagen nach
Auftreten eines Material- oder Herstellungsfehlers einem Can-Am SSV-
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Vertreiber/-Händler davon Mitteilung machen und ihm Zugang zu dem
Fahrzeug verschaffen und damit Gelegenheit zu einer Reparatur geben.
Der Kunde muss seinem Can-Am SSV-Vertragsvertreiber/-händler einen
Beweis über den Kauf des Fahrzeugs vorlegen und vor der Reparatur den
Reparatur-/Arbeitsauftrag unterschreiben, damit die Reparatur unter die
Garantie fällt. Alle infolge dieser beschränkten Garantie ausgetauschten
Teile gehen in das Eigentum von BRP über.

Beachten Sie, dass der Benachrichtigungszeitraum vom nationalen oder
regionalen Recht, welches im Land des Kunden gilt, abhängt.

7) VERPFLICHTUNGEN VON BRP IN BEZUG AUF
GARANTIELEISTUNGEN
Sofern gesetzlich zugelassen, verpflichtet sich BRP unter dieser Garantie
einzig und allein, nach eigenem Ermessen und ohne Material- oder Arbeits-
zeit zu berechnen, Teile zu reparieren, die während normaler Verwendung,
Wartung oder Service beschädigt wurden bzw. diese Teile gegen neue
Can-Am SSV-Originalteile durch einen beliebigen Can-Am SSV-Vertragslie-
feranten/-händler auszutauschen, und zwar für den hier beschriebenen
Garantiezeitraum und unter den hier beschriebenen Bedingungen. BRPs
Verantwortung beschränkt sich auf die Durchführung der notwendigen
Reparaturen oder das notwendige Austauschen von Teilen. Eine Forderung
wegen Verletzung der Garantie kann nicht dazu führen, dass der Verkauf
des Can-Am SSV an den Eigentümer aufgehoben oder angefochten werden
kann. Sie haben u. U. andere gesetzlich vorgeschriebene Rechte, die von
Land zu Land unterschiedlich sein können.

Falls ein Service außerhalb des Landes, in dem der ursprüngliche Verkauf
stattgefunden hat, erforderlich ist, trägt der Eigner die Verantwortung für
jegliche zusätzliche Kosten, die aufgrund von lokaler Praxis und lokalen
Bedingungen, insbesondere Frachtgebühr, Versicherung, Steuern, Lizenz-
gebühren, Einfuhrzölle und jegliche andere Gebühren, einschließlich solche,
die durch Regierungen, Staaten, Hoheitsgebiete und ihre jeweiligen Be-
hörden erhoben werden, entstehen.

BRP behält sich das Recht vor, Produkte von Zeit zu Zeit zu verbessern
oder zu verändern, ohne dass eine Verpflichtung eingegangen wird, zuvor
hergestellte Produkte zu modifizieren.

8) TRANSFER (Übertragung)
Wenn der Produkteignerstatus während des Garantiezeitraums übertragen
wird, wird auch diese beschränkte Garantie unter Berücksichtigung ihrer
Bedingungen übertragen und wird für die restliche Garantiezeit gültig
bleiben, sofern BRP oder ein Can-Am SSV-Vertragsvertreiber/-händler
neben den Daten des neuen Eigentümers eine Bestätigung des alten Ei-
gentümers über den Eigentümerwechsel erhält.
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9) KUNDENUNTERSTÜTZUNG
Sollte es im Zusammenhang mit dieser beschränkten Garantie zu Uneinig-
keiten oder zu einem Konflikt kommen, rät BRP Ihnen, zu versuchen,
diese Probleme mit dem Can-Am SSV-Vertragslieferanten/-händler zu lö-
sen. Wir raten Ihnen, sich bei der Niederlassung des Can-Am SSV-Vertrei-
bers/-Händlers an den Serviceleiter oder an den Eigentümer zu wenden.

Kann die Angelegenheit weiterhin nicht geklärt werden, wenden Sie sich
bitte an BRP, indem Sie das Kundenkontaktformular auf www.brp.com
ausfüllen, oder sich schriftlich an eine der Adressen wenden, die im Ab-
schnitt KONTAKT dieser Anleitung aufgeführt sind.

* Für das durch diese eingeschränkte Garantie abgedeckte Gebiet werden die

Produkte durch Bombardier Recreational Products Inc. verteilt und gewartet.

© 2017 Bombardier Recreational Products Inc. Alle Rechte vorbehalten.
® Marke der Bombardier Recreational Products Inc. oder ihrer Tochtergesellschaf-

ten.
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BRP EINGESCHRÄNKTE GARANTIE FÜR DEN
EUROPÄISCHEN WIRTSCHAFTSRAUM, DEM
COMMONWEALTH DER UNABHÄNGIGEN
STAATEN UND DER TÜRKEI: 2018 CAN-AM® SSV

1) UMFANG DER BESCHRÄNKTEN GARANTIE
Bombardier Recreational Products Inc. (“BRP”)* garantiert, dass die 2018
Can-Am SSV, die von Can-Am SSV-Vertriebspartnern oder Händlern, die
von BRP zum Verkauf der BRP Can-Am SSVs ("Can-Am SSV Vertriebspart-
ner/Händler") in den Mitgliedsstaaten des Europäischen Wirtschaftsraums
(bestehend aus den Staaten der Europäischen Union sowie Norwegen,
Island und Liechtenstein) (“EWR”), Mitgliedsstaaten des Commonwealth
der Unabhängigen Staaten (einschließlich Ukraine und Turkmenistan)
(“GUS”) und der Türkei ermächtigt sind, verkauft werden, frei von Mate-
rial- oder Herstellungsfehlern für den Zeitraum und gemäß den unten be-
schriebenen Bedingungen sind.

Nicht-werkseitig installierte Teile und Zubehör sind unter dieser beschränk-
ten Gewährleistung nicht abgedeckt. Hinweise entnehmen Sie bitte dem
Text zur beschränkten Gewährleistung für die entsprechenden Teilen und
das Zubehör.

Diese beschränkte Garantie verliert ihre Gültigkeit, wenn: (1) Das SSV
zum Fahren von Rennen oder für andere Aktivitäten im Rahmen von
Wettbewerben, selbst wenn es sich um eine solche Verwendung durch
den vorherigen Eigentümer handelt, benutzt wurde; oder (2) das SSV da-
hingehend verändert oder modifiziert wurde, dass der Betrieb, die Leistung
oder die Lebensdauer des SSV beeinträchtigt wird oder das SSV verändert
oder modifiziert wurde, um es zweckzuentfremden.

2) HAFTUNGSBESCHRÄNKUNG
SOFERN GESETZLICH ZUGELASSEN, WIRD DIESE GARANTIE
AUSDRÜCKLICH GEWÄHRT UND ERSETZT ALLE AUSDRÜCKLICHEN
ODER STILLSCHWEIGENDEN GARANTIEN, EINSCHLIESSLICH DER
NICHTEINSCHRÄNKUNG IRGENDEINER GARANTIE DER
MARKTFÄHIGKEIT ODER EIGNUNG FÜR EINEN BESONDEREN
ZWECK. IN DEM UMFANG, IN DEM SIE NICHT WIDERRUFEN WERDEN
KÖNNEN, SIND DIE STILLSCHWEIGENDEN GARANTIEN IN IHRER
DAUER AUF DIE DAUER DER AUSDRÜCKLICHEN GARANTIE
BESCHRÄNKT. NEBEN- UND FOLGESCHÄDEN SIND VON DER
GARANTIE AUSGESCHLOSSEN. IN EINIGEN LÄNDERN SIND DIE
OBEN GENANNTEN ABLEHNUNGSERKLÄRUNGEN,
BESCHRÄNKUNGEN UND HAFTUNGSAUSSCHLÜSSE NICHT
ZULÄSSIG, SODASS DIESE FÜR SIE MÖGLICHERWEISE NICHT
GELTEN. DIESE GARANTIE GIBT IHNEN BESTIMMTE RECHTE, UND
SIE KÖNNEN AUCH SONSTIGE GESETZLICH VORGESCHRIEBENE
RECHTE HABEN, DIE VON LAND ZU LAND VERSCHIEDEN SEIN
KÖNNEN.
Kein Can-Am SSV-Vertreiber/-Händler sowie keine sonstige Person ist
berechtigt, eine Beteuerung, Geltendmachung oder Garantie in Bezug auf
das Produkt zu erklären, die nicht in dieser beschränkten Garantie enthalten
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ist. Falls dies jedoch erfolgt ist, wird sie gegenüber BRP nicht durchsetzbar
sein.

BRP behält sich das Recht vor, diese Garantie jederzeit zu modifizieren,
wobei vorgesetzt wird, das eine solche Modifizierung nicht die anwend-
baren Garantiebedingungen für die Produkte ändert, die während der
Wirksamkeit dieser Garantie verkauft wurden.

3) HAFTUNGSAUSSCHLÜSSE – DIE NICHT UNTER
DIE GARANTIE FALLEN
Unter keinen Umständen wird Folgendes unter dieser beschränkten Ga-
rantie gewährleistet:

- Natürliche Abnutzung und Verschleiß.

- Routinemäßige Wartungsarbeiten, Einstellungen (Teile und Arbeitsauf-
wand).

- Durch Fahrlässigkeit oder falsche Wartung und/oder Lagerung entstan-
dene Schäden, wie sie in der Bedienungsanleitung beschrieben sind.

- Durch Abbauen von Teilen, unsachgemäße(n) Reparaturen, Service,
Wartung, Modifizierungen oder Gebrauch von Teilen, die nicht von
BRP produziert oder zugelassen sind, verursachte Schäden bzw. solche,
die bei Reparaturarbeiten durch eine Person entstanden sind, die kein
Can-Am SSV-Vertragsvertreiber/-händler, der Wartungsarbeiten
durchführen kann, ist;

- Durch Missbrauch, unsachgemäßen Gebrauch, Vernachlässigung oder
eine Fahrweise, die nicht mit der in der Bedienungsanleitung empfoh-
lenen Fahrweise im Einklang steht, entstandene Schäden.

- Schäden, die entstanden sind durch Unfall, Untertauchen, Feuer,
Schnee oder Wasseraufnahme, Diebstahl, Vandalismus oder höhere
Gewalt.

- Betrieb mit Kraftstoffen, Ölen oder Schmiermitteln, die nicht für die
Verwendung mit dem Produkt geeignet sind (siehe Bedienungsanlei-
tung);

- Schäden durch Rost, Korrosion oder Witterung.

- Unbeabsichtigte Schäden oder Folgeschäden oder Schäden gleich
welcher Art durch Transportkosten, Abschleppen, Lagerung, sowie
Ausgaben wie Abschleppgebühren, Telefonate oder Taxikosten, Versi-
cherungsdeckung, Kreditzahlungen, Zeitverlust, Einkommensverlust
oder verlorene Zeit während der Ausfallzeit für Servicearbeiten unab-
hängig von ihrer jeweiligen Höhe

4) GARANTIEZEITRAUM
Diese Garantie wird ab (1) dem Lieferdatum an den ersten Einzelhandels-
kunden oder ab (2) dem Datum wirksam, an dem das Produkt zum ersten
Mal benutzt wird, je nachdem was zuerst eintritt, und zwar für einen
Zeitraum von:

- VIERUNDZWANZIG (24) AUFEINANDER FOLGENDEN MONATEN bei
privater Nutzung.

- SECHS (6) AUFEINANDER FOLGENDEN MONATEN bei gewerblicher
Nutzung oder bei Nutzung als Mietfahrzeug.
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Das Produkt wird gewerblich genutzt, wenn es in Verbindung mit Arbeit
oder einem Arbeitsverhältnis verwendet wird, durch die/das während des
Garantiezeitraumes Einnahmen erzielt werden. Das Produkt wird auch
gewerblich genutzt, wenn es während des Garantiezeitraumes für gewerb-
liche Nutzung zugelassen wird.

Die Reparatur oder der Austausch von Teilen oder die Serviceleistung im
Rahmen dieser Garantie verlängert nicht den Zeitraum dieser Garantie
über ihren ursprünglichen Ablaufzeitpunkt hinaus.

Die Dauer und weitere Modalitäten der Garantie richten sich nach anwend-
barer nationaler und lokaler Gesetzgebung in Ihrem Land.

5) BEDINGUNGEN FÜR DIE ÜBERNAHME DER GA-
RANTIE
Die Garantie gilt nur dann, wenn jede der folgenden Bedingungen erfüllt
ist:

- Die Can-Am SSVs des Modelljahres 2018 müssen vom ersten Eigen-
tümer neu und ungebraucht bei einem Can-Am SSV-Vertreiber/-Händler
gekauft werden, der die Berechtigung für den Vertrieb von Can-Am
SSVs in dem Land hat, in dem der Verkauf erfolgte;

- Die von BRP vorgeschriebenen Inspektionen vor der Lieferung muss
abgeschlossen und dokumentiert sein;

- Das Produkt muss ordnungsgemäß durch einen Can-Am SSV-Vertrags-
vertreiber/-händler registriert worden sein;

- Das Can-Am SSV des Modelljahres 2018 muss in dem Land oder in
der Union von Ländern gekauft worden sein, in dem der Käufer seinen
Wohnsitz hat; und

- Zur Übernahme der Gewährleistung müssen die routinemäßigen
Wartungsarbeiten wie in der Bedienungsanleitung beschrieben in den
richtigen Zeitabständen ausgeführt werden. BRP behält sich das Recht
vor, die Garantie nur dann zu übernehmen, wenn eine Prüfung ergeben
hat, dass die Wartungsarbeiten ordnungsgemäß ausgeführt wurden.

BRP wird diese eingeschränkte Garantie gegenüber einem Eigentümer
bei privater Nutzung oder bei gewerblicher Nutzung nicht übernehmen,
wenn eine der vorstehenden Bedingungen nicht erfüllt ist. Solche Ein-
schränkungen sind erforderlich, damit BRP sowohl die Sicherheit seiner
Produkte als auch die Sicherheit seiner Kunden und der Öffentlichkeit
schützen kann.

6) VORAUSSETZUNGEN ZUM ERHALT DER GARAN-
TIEÜBERNAHME
Der Kunde muss die Benutzung des SSV bei Auftreten einer Unregelmä-
ßigkeit einstellen. Der Kunde muss innerhalb von zwei (2) Monaten nach
Auftreten eines Material- oder Herstellungsfehlers einem Can-Am SSV-
Vertreiber/-Händler, der Wartungsarbeiten durchführen kann, davon Mit-
teilung machen und ihm Zugang zu dem Produkt verschaffen und damit
Gelegenheit zu einer Reparatur geben. Der Kunde muss seinem Can-Am
SSV-Vertragsvertreiber/-händler einen Beweis über den Kauf des Fahrzeugs
vorlegen und vor der Reparatur den Reparatur-/Arbeitsauftrag unterschrei-
ben, damit die Reparatur unter die Garantie fällt. Alle infolge dieser be-
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schränkten Garantie ausgetauschten Teile gehen in das Eigentum von
BRP über.

Die Meldefrist richtet sich nach anwendbarer nationaler und lokaler Ge-
setzgebung in Ihrem Land.

7) VERPFLICHTUNGEN VON BRP IN BEZUG AUF
GARANTIELEISTUNGEN
Sofern gesetzlich zugelassen, verpflichtet sich BRP unter dieser Garantie
einzig und allein, nach eigenem Ermessen und ohne Material- oder Arbeits-
zeit zu berechnen, Teile zu reparieren, die während normaler Verwendung,
Wartung oder Service beschädigt wurden bzw. diese Teile gegen neue
Can-Am SSV-Originalteile durch einen beliebigen Can-Am SSV-Vertragslie-
feranten/-händler auszutauschen, und zwar für den hier beschriebenen
Garantiezeitraum und unter den hier beschriebenen Bedingungen. BRPs
Verantwortung beschränkt sich auf die Durchführung der notwendigen
Reparaturen oder das notwendige Austauschen von Teilen. Eine Forderung
wegen Verletzung der Garantie kann nicht dazu führen, dass der Verkauf
des Can-Am SSV an den Eigentümer aufgehoben oder angefochten werden
kann. Sie haben u. U. andere gesetzlich vorgeschriebene Rechte, die von
Land zu Land unterschiedlich sein können.

Falls ein Service außerhalb des EWRs erforderlich ist, trägt der Eigner die
Verantwortung für jegliche zusätzliche Kosten, die aufgrund von lokaler
Praxis und lokalen Bedingungen, insbesondere Frachtgebühr, Versicherung,
Steuern, Lizenzgebühren, Einfuhrzölle und jegliche andere Gebühren,
einschließlich solche, die durch Regierungen, Staaten, Hoheitsgebiete
und ihre jeweiligen Behörden erhoben werden, entstehen.

BRP behält sich das Recht vor, Produkte von Zeit zu Zeit zu verbessern
oder zu verändern, ohne dass eine Verpflichtung eingegangen wird, zuvor
hergestellte Produkte zu modifizieren.

8) TRANSFER (Übertragung)
Wenn der Produkteignerstatus während des Garantiezeitraums übertragen
wird, wird auch die Garantie übertragen und wird für die restliche Garan-
tiezeit gültig bleiben, sofern BRP oder ein autorisierter Can-Am SSV-Ver-
tragslieferant/Vertragshändler neben den Daten des neuen Eigentümers
eine Bestätigung des alten Eigentümers über den Eigentümerwechsel
erhält.
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9) KUNDENUNTERSTÜTZUNG
Sollte es im Zusammenhang mit dieser beschränkten Garantie zu Uneinig-
keiten oder zu einem Konflikt kommen, rät BRP Ihnen, zu versuchen,
diese Probleme mit dem Can-Am SSV-Vertragslieferanten/-händler zu lö-
sen. Wir raten Ihnen, sich bei der Niederlassung des Can-Am SSV-Vertrei-
bers/-Händlers an den Serviceleiter oder an den Eigentümer zu wenden.

Kann die Angelegenheit weiterhin nicht geklärt werden, wenden Sie sich
bitte an BRP, indem Sie das Kundenkontaktformular auf www.brp.com
ausfüllen, oder sich schriftlich an eine der Adressen wenden, die im Ab-
schnitt KONTAKT dieser Anleitung aufgeführt sind.

* Im EWR werden die Produkte durch BRP European Distribution S.A. und andere

angeschlossene Unternehmen oder Tochterunternehmen von BRP vertrieben und

gewartet.

© 2017 Bombardier Recreational Products Inc. Alle Rechte vorbehalten.
® Marke der Bombardier Recreational Products Inc. oder ihrer Tochtergesellschaf-

ten.

182

BRP EINGESCHRÄNKTE GARANTIE FÜR DEN EUROPÄISCHEN WIRTSCHAFTSRAUM, DEM COM-
MONWEALTH DER UNABHÄNGIGEN STAATEN UND DER TÜRKEI: 2018 CAN-AM® SSV



ZUSÄTZLICHE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN NUR FÜR FRANKREICH

Die folgenden Geschäftsbedingungen gelten nur für Produkte, die in Frankreich verkauft
werden:

Der Verkäufer hat Güter zu liefern, die vertragskonform sind und ist verantwortlich für
Mängel bei der Lieferung. Der Verkäufer ist ebenso verantwortlich für Mängel, die durch
die Verpackung, die Montageanweisung oder die Montage entstanden sind, wenn diese
Verantwortung im Vertrag festgehalten ist oder wenn die Verpackung, die
Montageanweisung oder die Montage unter seine Zuständigkeit fällt. Um vertragskonform
zu sein, muss das Produkt:

für den für ähnliche Güter normalen Gebrauch geeignet sein und, falls zutreffend:1.

der Beschreibung des Verkäufers entsprechen und die Eigenschaften, die dem Käufer
durch ein Beispiel oder ein Modell gezeigt wurden, aufweisen;

-

die Eigenschaften aufweisen, die ein Käufer legitimer Weise aufgrund der
öffentlichen Erklärungen, einschließlich Werbung oder Beschriftung, des Verkäufers,
des Herstellers oder seines Beauftragten erwarten kann oder

-

über die Eigenschaften verfügen, über die sich die beiden Parteien geeinigt haben
oder für den vom Käufer beabsichtigten spezifischen Verwendungszweck geeignet
sein, der vom Verkäufer zur Kenntnis genommen und akzeptiert wurde.

2.

Ein Anspruch wegen Nichteinhaltung erlischt nach zwei Jahren nach Lieferung des
Produkts. Der Verkäufer ist verantwortlich für die Garantie bei versteckten Mängeln der
verkauften Produkte, wenn die versteckten Mängel das Produkt für die vorgesehene
Verwendung ungeeignet machen oder wenn sie die Verwendung soweit einschränken,
dass der Käufer, wenn er von dieser Einschränkung gewusst hätte, das Produkt nicht
gekauft oder einem Kauf nur bei Senkung des Kaufpreises zugestimmt hätte. Ein Anspruch
aufgrund von versteckten Mängeln muss vom Käufer innerhalb von 2 Jahren nach
Entdecken des Mangels geltend gemacht werden.
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KUNDENINFORMATIONEN
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DATENSCHUTZINFORMATIONEN

BRP möchte Sie hiermit davon in Kenntnis setzen, dass Ihre Daten im
Zusammenhang mit Sicherheits- und Garantieangelegenheiten verwendet
werden. Außerdem können BRP und seine Tochterunternehmen ihre
Kundenlisten für den Versand von absatz- und verkaufsfördernden Infor-
mationen über BRP und verwandte Produkte nutzen.

Für die Ausübung Ihres Rechts auf Einsichtnahme oder Korrektur Ihrer
Daten bzw. zur Löschung aus der Direktmarketing-Empfängerliste wenden
Sie sich bitte an BRP.

privacyofficer@brp.comPER E-MAIL:

BRP
Senior Legal Counsel-Privacy Officer
726 St-Joseph
Valcourt, Quebec
Canada,
J0E 2L0

PER POST:
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www.BRP.com

Nordamerika
565 de la Montagne Street
Valcourt (Québec) J0E 2L0
Kanada

Sturtevant, Wisconsin, U.S.A.
10101 Science Drive
Sturtevant, Wisconsin
53177
U.S.A.

Sa De Cv, Av. Ferrocarril 202
Parque Ind. Querétaro, Lote2-B
76220
Santa Rosa Jáuregui, Qro., Mexico

Europa
Skaldenstraat 125
B-9042 Gent
Belgien

Itterpark 11
D-40724 Hilden
Deutschland

ARTEPARC Bâtiment B
Route de la côte d'Azur, Le Canet
13590 Meyreuil
Frankreich

Ingvald Ystgaardsvei 15
N-7484 Trondeim
Norwegen

Isoaavantie 7
PL 8040
96101 Rovaniemi

Formvägen 16
S-906 21 Umeå
Schweden

Avenue d'Ouchy 4-6
1006 Lausanne
Schweiz

Ozeanien
6 Lord Street
Lakes Business Park
Botany, NSW 2019
Australien
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Südamerika
Rua James Clerck Maxwell, 230
TechnoPark Campinas SP 13069-380 Brazil

Asien
15/F Parale Mitsui Building,8
Higashida-Cho, Kawasaki-ku
Kawasaki 210-0005
Japan

Room Dubai, level 12, Platinum Tower
233 Tai Cang Road
Xintiandi, Lu Wan District
Shanghai 200020
VR China
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ADRESSENÄNDERUNG/HALTERWECHSEL

Wenn sich Ihre Adresse geändert hat oder wenn Sie der neue Eigentümer
des Fahrzeugs sind, benachrichtigen Sie BRP unbedingt darüber durch:

- Benachrichtigung eines Can-Am Vertragshändlers.

- Nur Nordamerika: Anrufe bei 1 888 272-9222.

- Einsenden einer der Adressänderungskarten der folgenden Seiten an
eine der BRP-Adressen, die im Abschnitt KONTAKT in dieser Bedie-
nungsanleitung aufgeführt sind.

Im Falle eines Eigentümerwechsels fügen Sie bitte einen Beleg bei, dass
der frühere Eigentümer mit dem Wechsel einverstanden ist.

Die Benachrichtigung von BRP, auch nach Ablauf der eingeschränkten
Garantie, ist sehr wichtig, da dies BRP ermöglicht, den Eigentümer des
SSV bei Bedarf zu erreichen, zum Beispiel bei Einleitung von Rückrufen
aus Sicherheitsgründen. Der Eigentümer ist für die Benachrichtigung von
BRP verantwortlich.

DIEBSTAHL: Wenn Ihr persönliches Fahrzeug gestohlen wurde, sollten
Sie BRP oder einen autorisierten Can-Am Händler darüber informieren.
Wir werden Sie nach Ihrem Namen, Adresse, Telefonnummer, der Fahr-
zeug-Identifizierungsnummer und dem Datum, an dem es gestohlen
wurde, fragen.
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